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Klaffende Gegensätze in Parfs
Italien will politische Zzugeständnisse England wacht über Norcdabessinien

In politiſchen Kreiſen erklärt man, daß Baron Aloiſi
dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten den

italieniſchen Standpunkt
klargelegt habe, ohne aber die italieniſchen Forderungen
ſchon im einzelnen aufzuführen. Der italieniſche Vertreter

habe darauf hingewieſen, daß Jtalien entſchloſſen
fei, zuden Waffen zugreifen, falls es durch eine
friedliche Löſung nicht die Zugeſtändniſſe erhalte, die ſein
Ausdehnungsbedürfnis und die Sicherheit ſeiner afrikani
ſchen Beſitzungen erfordere. Hierunter verſtehe man
italieniſcherſeits einen allgemeinen politiſchen
Einfluß in Abeſſinien, wobei die wirtſchaftlichen
Intereſſen Frankreichs und Englands gewahrt bleiben
ſollten.

Mit einer wirtſchaftlichen Ausdehnung in Abeſſinien
allein ſei Italien nicht gedient. Italien erkenne die Rechte
der anderen Mächte in Abeſſinien an, wolle aber politiſche
Garantien erhalten. Die italieniſche Regierung verkenne
nicht die internationalen Schwierigkeiten, die ſich durch ihre
Abſichten ergeben, weiſe aber darauf hin, daß ſie zu den von
ihr ergriffenen Maßnahmen durch lebenswichtige Inter
eſſen bewogen worden ſei.

Der engliſche Standpunkt,
ſo wird in den gleichen Kreiſen geſagt, ſei unverändert ge
blieben. Eden habe hervorgehoben, daß Italien nicht nur
den Vertrag von 1906 verletzen würde, wenn es zu den

griffe, ſondern auch den Kelloggpakt, den Völker
bundspakt und das italieniſch abeſſiniſche Freundſchafts
abkommen von 1928. Dazu bringt die engliſche Zeitung
„Star“ die ſenſationelle Behauptung, Eden ſei ermächtigt
worden, dem italieniſchen Vertreter Baron Alviſi gegenüber
zum Ausdruck zu bringen, daß die

italieniſchen Truppen im Falle eines Ein
marſches in Abeſſinien vor den Grenzen der
britiſchen Konzeſſionen am Tana-See
Halt machen müßten.

Dieſe Konzeſſionen habe Jtalien im voraus vertraglich an
erkannt, und kürzlich habe ſich die abeſſiniſche Regierung
zum Abſchluß eines Abkommens bereit erklärt, das lediglich
noch der formalen Unterzeichnung bedürfe. Eden ſei weiter
zur Abgabe der Erklärung ermächtigt worden, daß England
nicht gewillt ſei, den wirtſchaftlichen Aufſtieg des Sudans
und Agyptens durch eine italieniſche Kontrolle über die
Quellgewäſſer des Blauen Nils gefährden zu laſſen.

Abeſſiniens Standpunkt.
ber die Unterredung zwiſchen Laval und dem

abeſſiniſchen Geſandten in Paris glaubt man ſchließ
lich zu wiſſen, der Geſandte habe noch einmal im Auf
trage ſeiner Regierung erklärt, daß

Abefſinien jedes Mandat ablehne und ſeine voll
ſtändige Freiheit zu behalten wünſche. Man hält
es aber krotzdem nicht für ausgeſchloſſen, daß der
abeſſiniſche Kaiſer, wenn es darauf ankommk, be
reit ſein wird, ſehr weitgehende Zugeſtändniſſe zu
machen.

Dieſe Auffaſſung wird in einer Havas- Meldung
aus Addis Abeba gewiſſermaßen beſtätigt. Der
Sonderberichterſtatter der halbamtlichen frangöſiſchen
Nachrichtenagentur will die Anſicht zuſtändiger abeſſi
niſcher Kreiſe folgendermaßen wiedergeben können:
Man lege größten Wert auf eine friedliche Löſung,
weil man kriegeriſche Verwickelungen fürſehr langwierig, koſtſpielig und ſo gen
ſchwer halte. Am Vorabend der Dreier- Konferenz
vichte ſich die Aufmerkſamkeit Abeſſiniens auf Paris,
und man verfolge den Verlauf der dortigen Be
ſprechungen mit einiger Beunruhigung, aber auch
einiger Hoffnung. Dieſe Hoffnung ſtütze ſich vor
allem auf England, von dem man erwarte, daß
es im ſchlimmſten Falle die militäriſchen Operationen
Italiens begrenzen, vorher aber auf der Pariſer Kon
fereng energiſch für eine friedliche Löſung eintreten
werde. Auf den Völkerbund ſetze man in abeſſi
niſchen Regierungskreiſen keine zu großen Hoff
nungen. Man ſei vielmehr der Anſicht, daß wenig
Ausſicht für eine friedliche Regelung in Genf beſtehe,
wenn es der Pariſer Konferenz nicht gelinge, eine
Verſtändigungsgrundlage zu finden. Jn anderen
Kreiſen lenke man die Aufmerkſamkeit auf den Um
ſtand, daß der abeſſiniſche Kaiſer in ſeiner letzten Rede
wohl von der Unabhängigkeit und Souveränität ſeines
Reiches, nicht aber von der Unteilbarkeit geſprochen
habe, und ſchließe daraus, daß er bereit ſei, gebiets
mäßige Zugeſtändniſſe zu machen, deren Umfang von
dem Verlauf der Beſprechungen abhängen werde.

Der „Jour“ ſchließt aus dem Beſuch des Barons
Aloiſi bei Miniſter Eden, daß Italien eine Verſtändi
gung mit England wünſche. Er habe aber dem fran
zöſiſchen Außenminiſter mitgeteilt, daß ſeine Regierung
ein Kollektivmandat über Abeſſinien ablehne, weil dies
praktiſch auf eine engliſche Vormachtſtellung hinaus
kommen würde.

Wird der goldene Mittelweg
noch gefunden?

„Echo de Paris“ berichtet, am Quai d'Orfey ſei
man damit beſchäftigt, einen Plan auszuarbeiten, der

darſtellen ſolle. Das Blatt nimmt ſodann in ſcharfer
Form gegen Italien Stellung, das durch ſeine „bru
talen Methoden“ die Lage verwickelt habe. So groß
auch der franzöſiſche Wunſch ſei, die italieniſchen Pläne
zu begünſtigen, ſo könne man den italieniſchen Stand
punkt doch nicht anerkennen. Die ganze franzöſiſche

Eine Million italieniſche
Rom, 16. Aug. Wie aus einer amtlichen Erläuterung

zu den am Mittwoch bekanntgegebenen Mobilmachungen
der Jahrgänge 1911, 1913 und 1914 hervorgeht, handelt es
ſich hierbei nur um die bisher zurückgeſtellten, wie einzelne
Söhne, Studenten, Familienerhalter und ſonſt aus wirt
ſchaftlichen Gründen nicht Angeforderte der bereits ſeit
längerer Zeit unter die Waffen berufenen Jahrgänge. Jns
geſamt beläuft ſich die Zahl der jetzt Einberufenen auf
150 000. Durch dieſe Maßnahme wird die der für
Afrika mobiliſierten italieniſchen Trup
pen auf eine Million erhöht.

Abeſſiniſche Heerführer
begeben ſich auf ihre Poſten.

Paris, 16. Aug. Havas meldet aus Addis Abeba:
In Abeſſinien ſind jetzt alle Vorkehrungen getroffen, die zur
Verteidigung des Landes notwendig ſeien. Der Dedjazmatſch

Amde ſei mit Waffen und Munition nach Aruſſi auf
gebrochen, um ſich zu ſeiner Truppe zu begeben, die, wie
man annimmt, für die Beſetzung der Stützpunkte Bali und
Harrar ausreichen wird. Der Sohn Ras Kaſſas iſt mit

Die kriegerischen Vorbereitungen

Verſtärkung aufgebrochen, um zu ſeinem Vater, der die
Nordarmee kommandiert, zu ſtoßen. Die d
ganzen mit 425000 Mann angegeben. Ras
Kaſſas iſt der Gouverneur von Gondar.

französische militärische
Vorsiechtsmaßnahmen
London, 16. Aug. Wie „Daily Telegraph“ aus

Dſchibuti meldet, hat die lebhafte Freundſchaft der Somalis
für ihre abeſſiniſchen Nachbarn die franzöſiſchen Behörden
zu ungewöhnlichen Vorſichtsmaßnahmen veranlaßt, um im
Kriegsfalle die Ordnung aufrechtzuerhalten. Der Kreuzer
„Dumont Duville“ wird am nächſten Sonntag in
Dſchibuti eintreffen. Die Stacheldrahtſperren im Hafen
werden verſtärkt; auch werden Flugzeugſchuppen gebaut,
um 10 neue Maſchinen aufzunehmen, ſo daß insgeſamt
14 Flugzeuge dort ſtationiert ſein werden. Auf der Heron
JInſel ſollen 4 Geſchütze von 15 Zentimeter Kaliber auf
geſtellt werden, um den Zugang zum Hafen, die Reede und
die hinter der Stadt beginnende Wüſte zu beherrſchen. Die
kleine Garniſon eingeborener* Infanterie wird durch
1000 Senegalſchützen verſtärkt werden. Die Paßkontrolle iſt
ſehr ſcharf. Der britiſche Vizekonſul Lowe iſt am Mittwoch
im Kraftwagen nach Berbera abgereiſt, um mit dem Gou
verneur und Oberbefehlshaber von Britiſch-Somaliland,
Major Sir Arthur Lawrenze, zu beraten. Kaufleute er
zählen, g. in Maſſaug und Mogadiſchu außer
ordentlich lebhafte Tätigkeit herrſcht und daß in den Häfen

DNB. Berlin, 16. Aug. Die „12. Große
Deutſche Rundfunkausſtellung Berlin 1935“ iſt am
Freitagmittag im Ehrenraum der Ausſtellungshallen
am Kaiſerdamm von Reichspropagandaminiſter Dr.
Goebbels feierlich eröffnet worden. Der n
feier wohnten etwa 2000 Ehrengäſte bei. Das usland
war durch Mitglieder des diplomatiſchen Korps ver
treten. Auch eine 80 Mitglieder ſtarke Abordnung
frangöſiſcher Funkhändler nahm an der Eröffnungs
feier teil.

Reichsminiſter Dr. Goebbels führte bei der
Eröffnung der 12. Großen Deutſchen Rundfunkaus
ſtellung folgendes aus:

„Als der Führer am 30. Januar 1933 um die
Mittagsſtunden an die Verantwortung gerufen wurde,
deilte der Rundfunk zuerſt dem deutſchen Volke dieſe
hiſtoriſche Nachricht mit. Offenbar aber glaubten die
damals in den Funkhäuſern noch regierenden Syſtem
ſtatthalter, damit ihrer öffentlichen Pflicht Genüge ge
leiſtet zu haben, wohl in der Annahme, daß auch dieſer
Regie echſel, wie ſo viele vorhergegangene nur
auf Zeit und Abruf gemeint ſei. Ein geſchicht
liches Ereignis war eingetreten. Eine
Revolution hatte ihren Anfang genommen. Wenige
Stunden ſpäter wälzten durch die Straßen der Reichs
hauptſtadt die revolutionären Maſſen des erwachten
Berlin und zogen durch die Wilhelmſtraße am Reichs
präſidenten und am Führer vorbei. Ganz Deutſchland

befand ſich im Taumel.
Nur das Funkhaus in der Maſſurenallee lag ſtill.

Weit ab vom Lärm des Zentrums, ohne Licht, zwar
nicht ohne Mannſchaft, aber ohne Führung. Die hatte
ſich nach Dienſtſchluß nach Hauſe begeben in der ge
wohnheitsmäßigen Annahme, daß nun ihre Pflicht
getan ſei. Was das Volk anging, und was das Volk
deshalb auch hören wollte, das ging ſie nichts an.

Damals ſind revolutionäre Nationalſozialiſten ohneden goldenen Mittelweg zwiſchen den italieni
ſchen Forderungen und den engliſchen Vorſchlägen Amt und Auftrag in das Funkhaus hineingegangen,

Stärke der Nord
armee, die auf verſchiedene Diſtrikte verteilt iſt, wird im

Politik ſei eng mit dem Völkerbund verbunden, auf
den Frankreich ſein Syſtem der kollektiven Sicherheit
und der europäiſchen Stabilität aufgebaut habe, und
es ſei wirklich nicht die Aufgabe eines befreundeten
Landes wie Jtalien, durch ſeine unnachgiebige Haltung
das eine und das andere in Gefahr zu bringen.

Soldaten mobiliſiert.
und im Landesinnern Vorräte von Kriegs
material angeſammelt werden. Sie berichten
ferner, daß bei den jungen italieniſchen Soldaten, die die
Hitze und den Waſſermangel nicht gewöhnt ſind, viele
Hitzſchläge und tropiſche Krankheiten vor
kommen. Die Italiener ihrerſeits erklären, der Geſund
heitszuſtand der Expeditionstruppen ſei im allgemeinen gut.Sie aten die durch das Klima entſtehenden Beſchwerden,

auf die man ne geweſen ſei und für die reichlich Vor
bereitungen getroffen wurden, gut aus.

Britiſche Anregung zu einer Flotten
konferenz.

London, 16. Aug. Wie die „Times“ meldet, hat
die britiſche ierung den übrigen Signatarmächten
der Flottenverträge von Waſhington und London
den Vereinigten Staaten, Japan, Frankreich und Jta
lien vorgeſchlagen, entſprechend der in den früheren
Flottenverträgen ausgeſprochenen Abſicht im Oktober

in London abzuhalten. Zu

Dieſe Anregungen ſollen jedoch nicht eine Ein
ladung zu einer Konferenz darſtellen, bevor ein wei
terer Austauſch bewieſen hat, daß eine Konfereng zu
dem vorgeſchlagenen Zeitpunkt Zweck hat. Die Ver
träge von Waſhington und London treten Ende 1936
außer Kraft.

Die Wehr macht ehrt
Generaſoberst von 8o0ehn

Kranzniederlegung
am Grabe auf dem Jnvalidenfriedhof.

Berlin, 16. Aug. Anläßlich des 85. Geburks-
kages des 1921 verſtorbenen Generaloberſt von Boehn
ließ der Reichskriegsminiſter und Oberbefehlshaber der
Wehrmacht am Grabe des bekannken Heerführers aus
dem Welkkriege am Freitag auf dem Invalidenfriedhof
einen Kranz niederlegen

1870 71 teil. 1904 wurde er Generalleutnant und Kom
mandeur der 18. Diviſion, 1909 General der Infanterie
und Gouwerneur der Feſtung Ulm. Jm Jahre 1912
wurde von Boehr mit Genehmigung ſeines Abſchieds
geſuches zur Dispoſition und gleichzeitig à la suite
des Infanterieregiments 76 geſtellt.

Bei Ausbruch der Krieges wurde General von
Boehn zum kommandierenden General des 9. Reſerve
Korps ernannt. Am 24. Auguſt 1916, während des
Einſatzes an der Somme, erhielt General von
Boehn den Orden Pour le merite. Am 2. Februar
1917 wurde er zum Oberbefehlshaber der Armee-
abteilung O. zwiſchen Maas und Moſel und am
11. März 1917 zum Oberbefehlshaber der 7. Armee
ernannt. Ab 16. März 1917 war beim Stabe der
7. Armee Major von Blombetg, der jetzige
Reichskriegsminiſter und Oberbefehlshaber der Wehr
macht als Generalſtabsoffizier tätig. Am 20. Mai
1917 erfolgte die Verleihung des Eichenlaubs zum
Pour le merite an den Armeeführer, am 22. März
1918 ſeine Beförderung zum Generaloberſt.

Jn Anerkennung ſeiner Verdienſte erfolgte am
30. Mai 1918 die Ernennung des Generaloberſten zum
Chef des SchleswigHolſteiniſchen Jnfanterie Regiments
Nr. 163 und die Auszeichnung mit dem Schwarzen
Adlerorden. Am 6. Auguſt 1918 wurde Generaloberſt
von Boehn zum Oberbefehlshaber der
Heeresgruppe Boehn ernannt, nach deren
Auflöſung er am 31. Oktober 1918 auf ſeinen Wunſch
abermals den Oberbefehl über ſeine alte ſiegreiche
7. Armee erhielt. Ordnungsgemäß führte er ſeine
Armee nach dem Zuſammenbruch in die Heimat zu
rück. Am 18. Februar 1921 ſtarb der bekannte Heer
führer.

1700000 Menschen auf der
Flucht vor dem Wasser
Schanghai, 16. Aug. Die Hochwaſſerkataſtrophe

am Unterlauf des Gelben Fluſſes nimmt immer größere
Ausdehnung an. Trotz verzweifelter Ab wehrmaßnahmen
reißt die ungeheure Flutwelle ſtändig neue Dämme ein.
Regengüſſe von ungewöhnlicher Stärke brachten in
Nord Schantung innerhalb von 40 Tagen eine Nieder
ſchlagsmenge von 67 Zentimeter, ſo daß noch kein Ende
der Überſchwemmungen abzuſehen iſt.

Der Vorſitzende des Ausſchuſſes zur Regulierung des
Gelben Fluſſes teilt mit, daß das überſchwemmte Ge
biet in Weſt- Schantung etwa 6000 Quadratkilometer
umfaßt. Die Verluſte an Menſchenleben und Material
ſind nicht abzuſehen. Die unermüdliche Tätigkeit der
Bergungsmannſchaften wird durch Sturm ſehr er
ſchwert. Nicht weniger als 30 Rettungsboote kenterten.
Dabei ertranken allein über 300 Menſchen.

Jn Süd-Hopei ſind die Deiche des Hanfluſſes ge
brochen 500 Dörfer wurden überſchwemmt, 30 000
Häuſer ſtürzten ein. Die Reisfelder im Umfang von
mehreren Tauſend Quadratkilometer ſind vernichtet.
überall herrſcht Hungersnot. 400 000 Flüchtlinge lagern
auf Hügeln oder warten auf Bäumen und Dächern,
daß ihnen Hilfe gebracht werden ſoll. Seit Tagen
nähren ſich Tauſende mit Baumrinden.

Die Flüchtlingszahl in der Provinz Honan wird
amtlich mit 17 0 000 angegeben. Die Regierung hat,
unterſtützt von zahlreichen privaten Geſellſchaften, eine
großzügige Hilfsaktion eingeleitet, die im ganzen Lande
ſtarkes Echo findet. Kantoneſen ſtifteten 60 000 Dollar
und die Überſeechineſen aus der Südſee, aus Siam und
Südafrika über 100 000 Dollar zur Durchführung desMax von Boehn wurde am 16. Auguſt 1850 ge

boren. Als 20jähriger Offizier nahm er am Kriege

haben Mikrophone und turen auf Autotaxen
geladen, ſind in die Reichskanzlei gefahren und haben
von der Reichskanzlei aus über die Atherwellen das
ganze deutſche Volk am nationalen Ausbruch der
Reichshauptſtadt teilnehmen laſſen.

Da iſt der Rundfunk zum erſten Male
oſitiſch geworden. Seine damaligen Außen

eiter das ſind dieſelben Männer, die ihm heute
Geſicht und Haltung geben haben ihn unmittelbar
an das Volk herangeführt und damit auch das Volk
für den Rundfunk erobert.

Männer der nationalſozialiſtiſchen Bewegung ſtellken
ihn mitten in das Geſchehen des Tages hinein; ſie
gaben ihm modernes Gepräge, verliehen ihm bewußt
eine Tendenz und überankworketen ihn dem leiden
ſchaftlichen und bedingungsloſen Dienſt am neuen
Regime.

Sie traten nicht wie ihre Vorgänger nach Kber
tragung einer Miniſterrede an die Regierung um Er
höh ihrer Gehälter heran; ſie taten die nationalſogalſtiſche Sache um ihrer ſelbſt willen, weil ſie ſelbſt

auch von Blut und Bewußtſein aus Nationalſozialiſten
waren.

Literaten, Liberaliſten, Nur-Techniker, Geldver
diener und Speſenmacher ſahen dadurch in ihrer
Naivität den Rundfunk, als deſſen Väter ſie ſich auf
zuſpielen beliebten, bereits ruiniert und vollkommen
vernichtet. Während aber ſie ſelbſt vor Gericht kamen
und in der Verſenkung verſchwanden, hat der deutſche
Rundfunk ſeinen triumphalen Siegeslauf angetreten

Das zeigk ſich am beſten im ungeghnken Auf
hew der Rundfunkhörerzahlen. Während wir Ende

Jahres 1932 nur 4,30 Millionen Rundfunkhörer
verzeichneten mit ſtändig zunehmender Abnahme,
ſtiegen dieſe Ende des Jahres 1933 auf 5 Millionen,
im Jahre 1934 auf 6 100 000, und weiſen am 1. Mai
1935 einen Beſtand von 6 700 000 auf. Das bedeuket

Hilfswerkes.

Dr. Goebbels eröffnet die Funkausstellung
Nationasozialistisch muß der cqeutsche Rundfunk sein Eine Million Volksempfänger

wurcien gebaut Der „Arbeitsfront- Empfänger
c

eine Zunahme von 2 400 000 Hörern und eine Ver
mehrung der Hörerzahlen, die wir übernahmen, um
mehr als die Hälfte.

Die nationalſozialiſtiſche Führung des Rundfunks
blieb de nüber nicht untätig, ſondern ſuchte den
natürlichen Zuwachs der Hörerzahlen durch beſondere,
in die Augen fallende Leiſtungen weiterhin auszu
weiten. Jm Mai 1933 wurde nach langem Für und
Wider zum erſtenmal die Auflegung von 100 000
Volksempfängern zum Preiſe von 76 RM. beſchloſſen,
denn es hatte ſich gegeigt, daß gerade wegen der hohen
Preiſe für deutſche Apparate die breiten Maſſen der
Bevölkerung, vor allen Dingen die Armſten unſeres
Volkes, vom Rundfunk ausgeſchloſſen blieben.

Der Gedanke des Volksempfängers
ſetzte ſich erfolgreich durch, ohne daß dadurch die Pro
duktion der anderen Geräte geſchmälert wurde.

Jm Jahre 1982 wurden ohne Volksempfänger
971 000 Rundfunkapparate produziert;

im Jahre 19883 1 105 000 Rundfunkapparate und
376 000 Volksempfänger;

im Jahre 1934 1 070 000 Rundfunkapparate und
817 000 Volksempfänger.

Der Volksempfänger iſt alſo eine Arbeitsbeſchaffung
zuſätzlicher Art geweſen.

Die Rundfunkinduſtrie hat nunmehr die Neuauf-
lage von 1 Million Volksempfänger VE. 301 be
ſchloſſen.

Jch möchte den daran beteiligten Kreiſen für dieſen
von echt nationalſozialiſtiſchem Geiſt getragenen Ent
ſchluß bei dieſer Gelegenheit Dank und Anerkennung
der Regierung zum Ausdruck bringen.

Nach dem Vorbild des Volksempfängers hat die
Induſtrie auf Vorſchlag der Arbeitsfront einen Stan
dardempfänger für die Betriebe geſchaffen

den Arbeitsfrontempfänger DAF 1011.
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Nr. 190. Merſeburger Korreſpondent (Mikkeldeutſche Neueſte Nachrichken). Freitag, den 16. Auguſt 1935.
Nr. 190,Der Arbeitsfrontempfänger ſoll ächſt kein Gerätfür den einzelnen ſein; er iſt fur die Beleg-

ſchaften in den Betrieben beſtimmt und ſoll
dem Rundfunk Gemeinſchaftsempfang dienen. Er
mußte deshalb inbezug auf äußere Aufmachung, innere
Konſtruktion und Leiſtung den höchſten Anſprüchen ge
nügen. Der Preis dieſes modernen und leiſtungs
fähigen Gerätes wird ohne Lautſprecher 295 RM.
betvagen.

Der Miniſter kennzeichnete dann die kulturelle Be
deutung des deutſchen Rundfunks und führte u. a. aus:
„Die Beobachtung der Mittelverteilung des deutſchen
Rundfunks zeigt, daß davon das deutſche Kulturleben
in allen ſeinen Sparten ſubventioniert wird. So
fließen dem Muſikleben, den deutſchen Theatern, ins
beſondere in den Grenzgebieten, dem Volkstumsver
bänden, der Heimat und Jugendpflege, den Biblio
theken und vielen anderen kulturellen Inſtitutionen
Gelder zu, die aus Rundfunkgebühren ſtammen. Aber
weit über die bloße Subvention hinaus iſt

der deutſche Rundfunk eigene Wege kultureller
Produktion gegangen.

Der Rundfunk entdeckte in ungeahnten Maße die
ſchöpferiſchen Kräfte der jungen Schaffenden und wurde
ihr großzügiger Protektor.
beiden Träger des großen Nationalpreiſes in den ver
gangenen 3 Jahren i iführungen erleben durſten, Euringer, der Autor der
Beutſchen Paſſion

der mit vielen Hörſpielen ein erfolgreicher Mitarbeiter
des deutſchen Rundſunks wurde. Viele Aufführungen
r pet mr wen gen Weg
Kompoſitionen durch ihre Uvaufführung im Rundfunk
den Weg zum Muſikverleger und damit zur breiten
Maſſe des muſikausübenden Volkes gefunden.

r
e Brücke

der jetzt mit feinen Richkſtrahlen alle Erdkeile erreihat wahre Wunder der Verſtändigung eſwapett

Für den überſeeiſchen fang unſeres deKurzwellenſenders bringt W n W n ſehen
bedeutſame Fortſchritte in der Konſtruktion der Kurz
wellengeräte. Eine ganze Reihe von Firmen zeigt auf
der Ausſtell fertige Apparate, an denen ſie faſt
ein Jahr mit Gründlichkeit gearbeitet hat.

Der deutſche Rundfunk hat in beſonderem Maße
Wir Kräfte in den Dienſt des ſo er
e h e e e dte be dee en er elſendungen wurde die d i

Mehr und mehr löſt ſich das Mikrophon
os vom Kabel und
zu den Stämmen
ſtaatspolitiſchen Akt dabei.
ſtändige Begleiter der Tagesereigniſſe.

Dieſe in die Augen ſtechenden Leiſtungen des deuf
ſchen Rundfunks ſind nur möglich weil ſeine
ganze Arbeik vom r ſchen Geſtalkungs
willen und revolukionärer Initiative erfüllt war!“

J dafür Sorgetragen, daß der deutſche Rundfunk die Intereſſen der
Allgemeinheit unter allen Umſtänden wahren kann, ſo
daß von vornherein die Gewähr geboten iſt, daß
öffentliche Gelder auch wieder in den Dienſt der Hffent
lichkeit geſtellt werden.

Was das Problem des Fernſehens anbelangt,
ſo befinden wir uns hier in einem erfreulichen Fortſchritt
Der Reichsverband Deutſcher Rundfunkteilnehmer eröffnete
in den Wohnvierteln des ſchaffenden Volkes von Berlin
bereits Volksfernſehſtuben. Wir ſehen auf dieſem Gebiet
weiteren grundlegenden Erfindungen entgegen und ſind
überzeugt, daß das deutſche Fernſehen in kurzer Zeit einem
märchenhaften Aufſchwung entgegengeht.

Das ſind die Probleme, die wir gelöſt haben und die
Probleme, die wir noch löſen müſſen. Die diesjährige große
deutſche Rundfunkausſtellung bietet einen weiteren wert
vollen Beitrag dazu. Auch ſie iſt ſich unter national
ſozialiſtiſcher Führung der großen Aufgabe bewußt, die fie
am Volk zu erfüllen hat.

Der Rundfunk hat nicht die Aufgabe, in dieſen ſchweren
Zeiten dem Volk das Herz noch ſchwerer zu machen. Er ſoll
die Gemüter erleichtern, die Sinne ermuntern, die Herzen
ſtärken. Klar, aufrichtig

und bleiben! Nur wenn er ſelbſt das Volk liebt, wird das

Möge zu dieſer Liebe zwiſchen Volk und Rundfunk auch
die große deutſche Rundfunkausſtellung 1935 ein Weg
bereiter ſein, die ich hiermit für eröffnet erkläre.“

Wagners Vorgänger
in der romantiſchen Oper

um 140. Geburkskag von Heinrich Marſchner
am 16. Auguſt.

Von Dr. A. von Andreevpſki.
Schon in ſeiner früheſten Se ſchwärmte Hein

rich Marſchner, der als Sohn veſcheidener Leute zu
Zittau in Sachſen geboren iſt, für Muſik. Ein reicher
Gönner, der Graf Amadée, ermö lichte dem jungen
Mann, der die Leipziger Univerſität verließ, um ſich
anz der Muſik zu widmen, eine Muſiklehrerſtelle inPredourg. Die einigermaßen geſicherte Stellung gab

dem jungen Muſiker die Möglichkeit, eine Oper zu
komponieren. Seine erſte Oper „Kyffhäuſerberg“ er
wies ſich zunächſt als ein taſtender Verſuch. Aber
bereits bei der dritten Oper „Heinrich IV. winkte
Marſchner das Glück. Sein großer Zeitgenoſſe Carl
Maria von Weber ſetzte ſich für den Kollegen ein, und
ſo wurde das Werk in der Dresdner Oper zur Ur
aufführung angenommen. Am 19. Juli 1820 fand
die n auch ſtatt. Bald ſiedelte Marſchner
nach Dresden über, wo er eine Stellung als Muſik
direktor bekam und die Sängerin Marianne Wohl
brück als dritte Frau heimführte er hatte vordem
das Unglück, zweimal Witwer zu werden.

Den erſten großen Erfolg erntete Marſchner mit
ſeiner Oper „Der Vampyr“. Jm Jahre 1819 erſchien
in London eine Novelle unter demſelben Titel. Jhr
Verfaſſer war der Arzt Polidori, ein Freund Byrons,
der den Stoff von Byron ſelbſt erhalten hatte. Es
war die Zeit der Hochblüte der Romantik, deſſen an
erkannteſter Vertreter in der ganzen Welt Byron mit
ſeinem Weltſchmerz war. Der zeitgemäße Stoff und
die melodiſch leidenſchaftliche Muſik Marſchners ent
ſchieden den Erfolg des Werkes, das am 29. Mär
1828 in Leipzig aus der Taufe gehofen wurde. Ba
folgte der Siegeszeug der neuen Oper über ſämtliche
deutſchen Bühnen. Der Triumph des „Vampyr“ über
ſchritt weit die Grenzen des deutſchen Vaterlandes.
Sogar im fernen London wurde die Oper im Laufe

Berlin, 16. Aug. Gauleiter Julius Streicher
am Donnerstagabend zum erſten Male in den beiden
größten Verſammlungslokalen Berlins, im Sportpalaſt
und in den Tennishallen. Seit langem hat Berlin nicht
einen ſolchen Maſſenandrang zu einer politiſchen Kund
gebung erlebt wie an dieſem Abend.

Gauleiter Streicher, der mit brauſenden Heilrufen be
grüßt wurde, ſetzte ſich zunächſt mit den ſogenannten Ge
bildeten auseinander, den eingebildeten Leuten, die Wiſſen
und Bildung verwechſelten. Dann wandte er ſich den
Lügenmeldungen eines Teiles der ausländiſchen Preſſe zu.
Mit ſolchen Lügen werde lediglich die Abſicht verfolgt, eine
künſtliche Stimmung gegen das deutſche Volk zu ſchaffen.
Die Auslandpreſſe habe ihn, Streicher, den re e e
von Franken“ genannt. Er habe dann ausländiſchen Preſſe
vertvetern Gelegenheit gegeben, ſich ſelbſt in Nurnberg um
zuſehen, und ſie hätten dort zu ihrem Erſtaunen keinen
einzigen toten Juden gefunden. Man rege ſich darüber auf,
wenn in Berlin oder anderswo etwas getan werde, was
den Juden nicht ganz angenehm ſei. Wen geht es etwas an,
erklärte Streicher, wenn wir in unſerem Hauſe eine
Reinigung vornehmen. Wir kümmern uns nicht um die
Hinrichtung von Negern in Amerika. Man ſoll ſich nicht
darum kümmern, wenn wir in Deutſchland Raſſeſchänder
durch die Straßen führen und damit abſchreckend wirken
wollen. Wo Juden die Macht in Händen hatten, gingen
die Völker ſtets zugrunde.

Die Judenfrage iſt nicht ſchon, wie manche annehmen,
mit der nationalſozialiſtiſchen Machtübernahme gelöſt.

Die ſchwerſte Arbeit beginnt vielmehr erſt jetzt!
Millionen Deutſcher ſind ſich heute noch nicht über die Be
deutung der Raſſenunterſchiede im Klaren.
Auch iſt es heute noch ſo, daß vielfach eine kirchliche Ehe
ſchließung zwiſchen einem katholiſchen Volksgenoſſen und
einer evangeliſchen Volksgenoſſin oder umgekehrt abgelehnt
wird mit der Begründung, daß dies eine Miſchehe ergeben

ezuehthausgurteie
9Jegen Devisenschieber
Berlin, 16. Al Jn dem eprozeß gegen die drei Mitglieder der „klöſterlichen Ge

noſſenſchaft der barmherzigen Brüder vor dem Ber
an un ehe wurde am Donnerstag das Urteil
ver

Der Hauptangeklagte, der
ttmar Vey, wurde

Volkswirtſchaft und
ällen zu insgeſammt Jahren ZJuchkhaus und drei
ahren Ehrverluſt und 50 000 Geldſtrafe bzw.

100 Tagen Zuchthaus verurteilt

Der 56 jährige Generalökonom Franz Joſef
Brümmer erhielt wegen Beihilfe wo Verrat der
deutſchen Volkswirtſſ und wegen iſenvergehens
in zwei Fällen 2 Jahre Zuchthaus, 3 Jahre Ehrverluſt
und 20 000 RM. e bzw. weitere 40 Tage
Zuchthaus.

Verrates der deutſchen

einer Saiſon ſechzigmal gegeben eine Rieſenzahl
für die Operettenverhältniſſe des damaligen England.

Aber auch die nächſte Oper Marſchners, „Der
Templer und die Jüdin“, fand eine begeiſterte Auf
nahme. Jetzt re der Erfolg dem r Ro
mantiker Mar chner treu zu bleiben. „Hans Heiling“,
ſein ſechſtes Bühnenwerk, wurde von der Berliner
Hofoper angenommen und dort am 24. Mai 1833
zum klingenden Leben erweckt. Marſchner komponierte
noch mehrere Opern, die ſich aber auf die Dauer nicht
halten konnten. Das Drei eſtirn „Vampyr“, „Templer
und Jüdin“ und „Hans n gehörten aber jahr
ehntelang zu dem eiſernen Beſtand der deutſchen
pernbühnen.

Jn unſerer Zeit hat ſich Hans Pfitzner mit Rechtfür eine Wiederbelebung der einigermaßen in Ver

geſſenheit geratenen MarſchnerOpern eingeſetzt. Und
das mit Recht. Denn Marſchner iſt der wahre Vor
gänger Richard Wagners, ein ihm verwandter Geiſt,
ein geborener Muſikdramatiker mit romantiſchem
Charakter. So iſt beiſpielsweiſe die Ouvertüre zum
„Vampyr“ eine Vorahnung der Holländer Ouvertüre
bis in viele Einzelheiten. Genau wie die Holländer
Ouvertüre fängt auch dieſes Muſikſtück mit einem
wilden Sturm an, dem ein gleichſam erlöſendes
Thema folgt ein dramatiſcher Gegenſatz, wie ihn
Richard Wagner als nachzuahmendes Beiſpiel gedient
hat. Wie dem auch ſei: die Ahnlichkeit der Stimmung
und der muſikaliſchen Darſtellung geugt von ver
wandten künſtleriſchen Typen.

Es iſt kein Wunder, daß der aus einem Guß
mit titaniſcher Genialität geſchaffene liegende
Holländer“ den „Vampyr“ in den Schatten geſtellt hat.
Wie ſtets verdrängt das ſtärkere Werk ein und der
ſelben Gattung das Vorbild, und dennoch: die Werke
Marſchners haben nicht nur einen n
Wert als Vorſtufe zu dem Muſikdrama des Bayreuther
Meiſters. Sie ſind an Kn kleinere Meiſterwerke eines
Komponiſten, der als Kind des Volkes auch für das
Volksempfinden Verſtändnis hat und ſchon deshalb
überaus wertvoll. Denn neben ſtarken leidenſchaft
lichen Steigerungen enthält gerade der „Vampyr ent

Gewaſtige Strefſcher- Kundgebung
Die Judenfrage iſt noch nicht gelöſt.

würde. Kommt aber beiſpielsweiſe ein Neger oder ein Jude
mit katholiſchem Taufſchein, ſo wird er anſtandslos mit
einer deutſchen Frau getraut. Gott aber will nicht, ſo er
klärte der Redner, daß Blut vermiſcht wird, das nicht zu
ſammengehört!

Wer als Parteigenoſſe glaubt, er diene dem großen Zielunſerer Bewegung, wenn er den Juden a oder
ſeine Fenſter zertrümmere, war nie Nationalſozialiſt und
wird es nie werden. de glaube auch nicht, daß die
Nationalſozialiſten die Schandtaten verübt haben, die man
hier und dort beobachten konnte. Das waren nicht National
ſozialiſten, das waren Provokateure! Bei der Schändung
katholiſcher Kirchen und jüdiſcher Synagogen hat man das
gerichtsamtlich feſtgeſtellt. Volksgenoſſen, meldet jeden, der
ſich diſziplinlos verhält. Wer glaubt, mit ſolchen ußerlich
keiten der Löſung dieſer Fragen näher zu kommen, der iſt zu
dumm, um den Ernſt des Augenblicks erfaſſen zu können.
Die Geſchichte zeigt, daß jedes Volk, das den Juden als
Gleichberechtigten bei ſich aufnimmt, früher oder ſpäter an
dem jüdiſchen Gift zwangsläufig zugrunde geht. Die größte
Schande Deutſchlands war jene Zeit, in der der Jude es
wagen durfte, das deutſche Volk nach talmudiſchen Geſetzen
zu regieren. Damals würden den deutſchen Menſchen alle
Erſparniſſe weggenommen, die ihm einmal ein ſorgenloſes
Alter ſchaffen ſollten. Jm letzten Augenblick ſandte uns der
Himmel aus dem Volke unſeren Führer Adolf Hitler. Er
mußte kommen, um dem deutſchen Volke, nein, der ganzen
Welt zu beweiſen, daß, wer am Grabe noch ſeine Hoffnung
aufbaut, nicht verloren iſt. Durch den Kampf des National
ſoziglismus gegen das Judentum wird das deutſche Volk
erlöſt werden von einer Raſſe, die ewig den Mord von
Golgatha an der Stirne trägt. Die anderen Völker werden
uns einmal für dieſen Kampf dankbar ſein. Der Franken
führer ſchloß ſeine oft von Beifall unterbrochene Rede mit
einem mit begeiſtertem Jubel der e aufgenommenen
dreifachen Siegheil auf den Führer des deutſchen Volkes,

57jährige Generaloberer füh

wegen e den Deviſenwerbrechens in zwei

Adolf Hitler.

Vor der Konferenz, die über Krieg und Frieden entſcheiden wird.

S

(Fulgur, M.)
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Der 56 Jahre alte holländiſche rGeneralaſſiſtent Stephan Kok wurde wegen e

vergehens zu 1 Jahr Gefängnis und 3000 RM. Geldſtrafe verurteilt.

zückende Volksſzenen wie etwa das von Männerchören
oft geſungene Quartett „Jm Herbſt, da muß man
trinken“, ſowie den Volkschor aus dem 2. Akt und
das ſogenannte Keifquintett. Es iſt dies echteſte und
warm empfundene r die man gerade inunſerer Zeit ſchätzen und lieben müßte.

Es iſt intereſſant feſtzuſtellen, daß Richard Wagner
auch direkt v eziehungen zu Marſchners
Werken hatte. So ſtammt, was nur wenige wiſſen,
eine Arie im „Vampyr“ aus Wagners Hand! Das
geſchah ſo: Der kaum zwanzi ährige Wagner wohnte
als Gaſt bei ſeinem Bruder Albert in Würzburg, wo
Albert Mitglied des Städtiſchen Theaters war. Albert
Wagner, ein ſeinerzeit populärer Tenor, ſang im
„Vampyr“ die Partie des „Aubry“, war aber mit
der ihm zugedachten Arie nicht zuſrieden, da ſie ihmwenig ein erſchien. Nun machte ſich der junge

le Richard Wagner anheiſchig, eine leiden
chaftliche Arie zu komponieren, was ſein Bruder mit

Kopfſchütteln quittierte. Da ſept ſich Richard an denTiſg und komponierte ein brillantes von
142 Takten. Der zukünftige Dichterkomponiſt blieb
bereits als Jüngling ſeinem ſpäteren Jdeal treu er

auch den Text zu der Arie. Sein Bruder
Ibert mußte ſich bald bei Richard bedanken. Der Er

folg der dramatiſch-bewegten Arie war außerordent
lich groß. Sie wurde in die Partitur eingetragen und
bei allen Aufführungen des „Vampyr“ in Würzburg
als „Einſatz“ beibehalten.

Jn ſpäteren Jahren war Wagner dennoch nicht
ut auf Marſchner zu ſprechen. Seine Poeſie Sm ſeicht, ſeine Muſik oft trivial. Auch Marſchner

gehörte zu den Anhängern des Stürmers und
Drängers Wagner, deſſen erſte romantiſche Opern
einen Weg ins neue Land g u ten. Dieſes Mißverſtehen ändert nichts an der Ltſa e, daß beide Kom

poniſten demſelben Jdeal nachſtreb en, wenn e mit
ungleichen Kräften. Jedenfalls wären heute die pern
Marſchners eine begrüßenswerte s des allzu
oft ſtarr gewordenen Spielplans, der ſich mit einigen
Standardwerken, die man allzuoft zu hören bekommt,
begnügt.

ver Die Angekl haben das Kleidihres Ordens, in dem schen über die Grenge
geſchmuggelt wurden, ſchnöde mißbvraucht.

Journaſist Jones
von Sanciten ermorcdet
London, 16. Aug. Nach einer Reutermeldung aus

Peiping iſt der britiſche Journaliſt Gareth Jones, der
vor etwa zwei Wochen zuſammen mit dem DNB. Vertreter
Dr. Müller von Banditen gefangen genommen worden war,
von den Verbrechern getötet worden. Jones war früher
Sekretär Lloyd Georges.

Der Banditenüberfall auf die beiden Preſſevertreter er
folgte in einem abgelegenen Gebiet zwiſchen Dolonor und
Kalgan. Jones und Müller befanden ſich auf einer Rund
fahrt im Kraftwagen durch den Oſten der Tſchachar Provinz.
In der Nähe der chineſiſchen Siedlung Hotſchia Tahuofang
wurde ihr Kraftwagen durch Schüſſe zum Halten gebracht.
Die Banditen, die durch die übliche blaue Gendarmerie
uniform getarnt waren, verſchl eppten die vier
Jnſaſſen des Wagens. Etwas ſpäter wurden zunächſt
der Fahrer und der Diener freigelaſſen, um Lö ſegeld
3 erungen zu überbringen. Es kam ſchließlich zu

erhandlungen mit Vertretern der lokalen Behörden, die
dazu führten, daß Dr. Müller zu Verhandlungen über
das Löſegeld gleichfalls freig elaſſſen wurde. Be
ſprechungen in Kalgan ergaben völliges Einvernehmen über
das zur Befreiung Jones einzuſchlagende Verfahren, für
deſſen vollen Erfolg die die Garantie
übernahm. Später wurde gemeldet, daß Jones nach
Dſchehol verſchleppt worden ſei. Das nach
Paotſchang geſchickte L egeld hatten die Banditen nicht
abgeholtk. Die Bemühungen, die Freilaſſung Jones zu
erveichen, wurden dadurch außerordentlich erſ wert, daß
die Entführer Jones ſchließlich einer anderen Banditen
ruppe übergaben, die die Löſegeldforderung auf
00 000 Dollar erhöhte. Alle Verſuche, Jones aus den

S der Verbrecher zu befreien, ſind nun nach der
eutermeldung leider vergeblich geweſen.

Ein aſhanischer Genera)
ermorcet
Tiranag, 16. Aug. In einer albaniſchen Ortſchaft

kam es zu einer ſchweren Bluktak, der General Gji
lardi zum Opfer gefallen iſt. Hierüber gibt die al
baniſche Telegraphenagenkur folgende Meldung aus:

Aus bisher nicht aufgeklärken Gründen wurde der
General Gjilardi in der Ortſchaft Fieri, wo er ſich vor
übergehend aufhielt, ermordek. Jnfolge dieſer
Bluktkat kam es in Fieri zu Anruhen, die jedoch
ausſchließlich auf dieſe Ortſchaft beſchränkt blieben.
Durch raſche Maßnahmen der zuſtändigen Behörden
wurden die Unruhen vollſtändig unkerdrückt. Zahl
reiche Anſtifter der Bewegung wurden gefangengeſetzt.
In allen Gegenden Albaniens herrſcht vollkommene
Ruhe.

Die Flugzeugkataſtrophe bei Kairo.
Kein Sabokagegkt.

Rom, 16. Aug. Die unter Leitung des Generals
Pellegrini nach Kairo entſandte Kommiſſion zur Unter
ſuchung des Flu mfalls, bei dem Miniſter Razza
mit ſeinen eitern den Tod fand, hat einen aus
führlichen Bericht vorgelegt, der bemerkenswerte Er
gebniſſe mitteilt

Nach dieſem Bericht ſcheidet ein Sabokageakt voll
kommen aus, da das Flugzeug während ſeines kurzen
Aufenthaltes auf dem Flughafen Alma za bei Kairo
ſtändig unter ſchärfſter Bewachung ſtand. Ebenſo
kommt die Möglichkeit eines falſchen Manövers bei
der hervorragenden Ausbildung und Leiſt der
Flugzeugführer nicht in Betracht. Es iſt vielmehr an
zunehmen, daß irgendein Defekt am Motor
oder an der Brennſtoffzufuhr plötzlich auf
trat und die Piloten zur Umkehr zwang.
dem Verſuch, den Flughafen von Almaza wieder zu
erreichen, muß entweder die Schnelligkeit des r
zeuges ſtart nachgelaſſen haben, ſo daß es ins Trudeln
kam und abſtürzte, oder der dichte Bodennebel täuſchte
die Flieger bei dem Verſuch, eine Notlandung vorzu
nehmen, ſo daß das Flugzeug ſteil gegen den Boden
ſtieß und in Trümmer ging.

In Kllze
Der Leiter der Chiffrierabteilung des kürkiſchen

Außen miniſteriums in Ankarg, Hairiddin, iſt, wie
die Jſtanbuler Bläkter melden, ſeit einigen Tagen
ſpurlos verſchwunden.

Der Beſuch der auslandsdeutkſchen Jugend in
München fand am Donner ſeinen Abſchluß
mit einer Gedenkfeier am Mahnmal.

Marſchner, der im Jahre 1831 die Hofkapellmeiſter
telle in Hannover bekam, blieb auf ſeinem Poſten
8 Jahre. Man rühmt ihn als ausgezeichneten Kapell

meiſter und verſtändnisvollen Muſtker. Jm Jahre 1859
wurde Marſchner penſioniert und ſtarb zwei Jahre
ſpäter am 14. Dezember 1861.

Matthias Claudius.
Der volkskümliche Schriftſteller Makkhias Clau

dius wurde am 15. Auguſt 1740 geboren.

Den Wirkungskreis, der ſeiner geiſtigen Eigenart
entſprach, fand Matthias Claudius als Volksſchrift
ſteller. Er war einer der erſten unter den deutſchen
Schriftſtellern, die mit Bewußtſein auf das Volk
wirken ſuchten und unbewußt zugleich eine literariſc
Bedeutung erhielten, die für alle Klaſſen verſtändlich
und genießbar, zugleich naiv einfach und geiſtreich zu
ſchreiben wußten und deren volkstümlicher Witz nie in
das Flache herabſank. Bieder, kräftig, witzig ſcharf
ſatiriſch, war er doch auch wieder gemütlich,
launig und Pen zart. Sein Rheinweinlied („Be
kränzt mit Laub“), „Der Mond
„Wenn jemand eine Reiſe tut
volkstümlich und offenbaren die Liebenswürdig
keit ſeiner anſpruchsloſen und ſchen Natur. Von
1770 bis 1775 gab Matthias Claudius den berühmten
„Wandsbeker Boten“ heraus.

Halles Univerſikäksrektor zur Wehrmachk eingeräckt.
Der Rektor der MartinLuther Univerſität Prof. Dr.

Woermann iſt am Donnerstagvormittag zu einer
vierwöchigen Übung bei der Wehrmacht in Halberſtadt
eingerückt. Als 18jähriger Kriegsfreiwilliger ſtellte er
ſich bereits im Weltkriege zur Verfügung und erwarb
ſich das E. K. I. und II. Klaſſe. Die jetzige bung
macht er als Unteroffizier mit
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Aus Merseburg
Katzenfelle und Tierſchutz.

Mancher Tierfreund, der einmal eine Katze als
nützliches Haustier gepflegt hatte und ſie eines Tages
vergeblich rief, fragt ſich beim Anblick der gegen
Rheuma empfohlenen Felle, ob überhaupt aus
e Weg Katzen häufig mit Einwilligung des Be
itzers geſchlachket werden. Andererſeits iſt es gewiß

nicht angenehm, die Felle verendeter Tiere auf dem
bloßen Körper zu tragen.

Es braucht aber weder ein vom Tierſchutzgeſetz be
ſonders geſchütztes intelligentes Haustier wie die Katze,
noch überhaupt ein Tier ſein Leben laſſen, um Rheuma,
Gicht- und Jſchiaskranken Linderung von ihren
Schmerzen zu verſchaffen. Es wird immer mehr be
kannt, daß der edelſte Bekleidungsrohſtoff die An

orakaninwolle, noch beſſere elektromagnetiſche
igenſchaften beſitzt. Sie iſt viel leichter als Wolle,

aber ebenſo wärmeſchützend, wunderbar glatt und
weich, ſo daß man ſie auch auf der bloßen Haut tragen
kann, leichter waſchbar. Von 80 Gramm ſtrickt man
einen Pullover! Jmmer mehr an Schmerzen und Er
kältungen Leidende berichten über die wohltuende
Wirkung dieſer angenehm zu tragenden Hemden und
Weſten. Beim Kauf muß man darauf achten, ſtatt
der etwas minderwertigen ausländiſchen, echte deutſche
Angorawolle zu bekommen, die auch vielen Siedlern
Brot gibt.

e

Perſonalien von der Poſt.
Mit Wirkung vom 15. Auguſt iſt Poſtſekretär

Nöller vom Teucherner Poſtatrerſege onder ch Poſtamt nach Merſeburg
r

Lehrkraft am Domgymnaſium.
in die Stelle des nach Sangerhauſen tenStudienrats Dr. Hintze iſt Studienaſſeſſor was

treten. Er war bisher am Sangerhäuſer Gymnaſium

e

Zum Superintendenten auserſehen.
Wie wir erfahren, iſt Pfarrer Otto Bauer in

GroßBodungen (Kreis Grafſchaft Hohenſtein) zum
Superintendenten des Kirchenkreiſes Bleicherode
vorgeſehen. Pfarrer Otto Bauer entſtammt einer alt
eingeſeſſenen Merſeburger Familie und hat unſer Dom
e gleichzeitig mit unſerem Landesbiſchof

riedrich Peter beſucht. Seine theologiſche Aus
bildung erfuhr er an der Univerſität Halle. Die übliche
Probepredigt in Bleicherode hat bereits ſtattgefunden.

SaalfeldFahrer!
NS. Gemeinſchaft Kraft durch Freude.

s Nachſtehend geben wir den Fahrplan für die am
Auguſt ſtattfindende Sonderfahrt naSaalfeld Feengrotten bekannt: e

Hinfahrt:
Merſeburg ab
Saalfeld an e

Rückfahrt:

Saalfeld ab 19.25 Uhr,
Zu wer er ſind noch eini Weh Krei

einige Karten iamt Seffnerſtraße 4 zu haben. ß h
d

Was war hier los?

7.04 Uhr,
9.26 Uhr.

(„M K. Bilderdienſt.)

Ein kleiner Fahrvadunfall. Aber ein Unfall, der
eine beſondere Eigenart hatte. Er ſpielte ſich nämlich
anders ab, als man es ſonſt gewöhnt iſt. Zwei Rad
fahrer, ein kleiner Pimpf und ein etwas Alterer
kommen angeſauſt und an der „Domſchänke“ gibt's
einen Krach. Zwei Räder liegen ineinander verfahren
am Boden und unter der ganzen Sache kriecht der
Pimpf hervor. Nun iſt man ja bei derartigen An
läſſen auf eine gehörige Serie „zärtlicher“ Schimpf
worte gefaßt. Aber hier war es eben anders. Keiner
von beiden ſagte auch nur ein Wort. Man kratzte ſich

inter den Ohren und ſah ſich die Beſcherung an. Als
der Pimpf noch ſtill über ſein Vorderrad wunderte,

as einmal eine ſchöne runde Form gehabt hatte, kam
auch ſchon eine Kolonne Kameraden angelaufen, die
wie auf Kommando zupackten und die Kiſte wieder in
Ordnung zu bringen halfen. Wo es mit den Händen
nicht mehr g da wurde mit den Füßen getreten,
jedenfalls die e muß raus! Und ſie haben ſie
auch ſo ziemlich rausbekommen. War das nicht ein
vernünftiger Verkehrsunfall?

Die Bannfahnen
kommen durch Merſeburg.

Heute i um 14 Uhr, verabſchieden Gau
organiſationsleiter Teſche und Gebietsführer Recke
werth in Halle die 40 Teilnehmer des Gebietes
Mittelland am AdolfHitlerMarſch der Hitlerjugend.
Die Jungen, die die Bannfahnen unſeres Gebietes

Nürnberg tragen, werden dann mit Muſik aus
Halle hinausgeleitet, worauf ſie über Merſeburg
nach Spergau marſchieren, wo ſie in Quar-tier gehen. Dach unſere Stadt werden die Hitler

jungen etwa gegen 17 Uhr kommen.

Ein Schwanenpaar flog davon.
Ein Schwanenpaar unſeres Gotthardteiches unternahm

dieſer Tage einen Ausflug in das Geiſeltal. Mit
majeſtätiſchem Flügelſchlag zogen ſie durch die Lüfte dahin,
bis ſte ſich irgendwo im ſchwarzen Geiſeltal niederlegten.
Aber der Sommerurlaub ſollte nicht von allzu langer
Dauer ſein, denn gar bald nahte der Wärter zornigen
Blickes, um die Ausreißer wieder einzufangen. Geſtern
nachmittag kehrten ſie wieder in die heimatlichen Gefilde
zurück. Da half kein Schreien und Gezappel, die Flügel

Hanns-Sche
Zu einer überaus eindrucksvollen Feier hatten ſicham Donnerstag, 11 Uhr, Vertreter der Behörden, e

u h der Schulen und der Hiklerjugend in der Turn
alle in der Wilhelmſtraße eingefunden, um der bis

herigen Altenburger Schule den Namen
Hanns-sSchemm-5chule zu geben.

Die weihevollen Klänge eines Streichorcheſters
(„Reigen ſeliger Geiſter“ von Gluck) leiteten die Feier
ſtunde ein. Oberbürgermeiſter Dr. Moſebach begrüßte die Erſchienenen, unter ihnen beſonders Nee

leiter Olleſch, mit herzlichen Worten und erinnerte
daran, daß Hanns Schem m einer der älteſten Mit
kämpfer des Führers geweſen iſt. Merſeburg ſei dazu
übergegangen, ſeine Schulen nach Männern zu be
nennen, die in der Geſchichte des Vaterlandes eine

Rolle geſpielt haben. Aus dieſem Grunde er
alte nun auch die bisherige Altenburger Schule den

Namen „HannsSchemmSchule“. Wir wünſchen, daß
der Geiſt dieſer Anſtalt der des nationalſozialiſtiſchen
Staates ſei, damit die Kinder gefeſtigt werden mögen
in dem Willen, am großen Ziele mitzuarbeiten.

Stadtrat Rietze, der Dezernent für das ſtädtiſche
Schulweſen, gab eine treffende Charakteriſtik Hanns
Schemms und kennzeichnete ihn als großen Erzieher, als
echten deutſchen Mann und zielbewußten Führer des
Nationalſozialiſtiſchen Lehrerbundes. Dieſe große Perſön
lichkeit müſſe die Jugend kennen und lieben lernen, damit
ihr Geiſt im Volke weiterlebe. Der Anregung des Kreis
leiters, eine Schule nach Hanns Schemm zu benennen, ſei
die Stadtverwaltung gern gefolgt. Erfreulicherweiſe habe
die Regierung den Plan befürwortet und das Miniſterium
ſeine Zuſtimmung gegeben. Jn ſeinem und des Führers
Geiſte möge ſich die Arbeit der Lehrerſchaft und der Schul
jugend vollziehen. Stadtrat Rietze

enthüllte ein Bild Hanns Schemms,
das er namens der Stadt der Schule übergab. Jn ehr
furchtsvollem Schweigen wurde der große Tote gegrüßt

Nachdem ein Kinderchor das Lied „Bruder,
der von uns geſchieden“ angeſtimmt hatte, nahm der
neue Kreisamtsleiter für Erziehung, Direktor der Be
rufsſchule Tluſtek, das Wort und wies darauf hin,
wie es Hanns Schemms Streben geweſen ſei, nicht in

Wenn man in alten Bänden des „M. K.“ blättert,
dann ſtößt man immer wieder auf Notizen, die ſich ſo
leicht mit der Gegenwart in irgend welchen Zuſammenang bringen laſen Man könnte oft glauben, das
Einſt wäre Heute und die 50 Jahre dazwiſchen ſeien

wie ein Hauch kaum ſpürbar vergangen. Und doch
wieder lieſt man andererſeits mit einem Schimmer der
Wehmut von dem, was einſt war. Manche Erinnerung
eines alten Merſeburgers würde wieder aufgefriſcht
werden, wenn er ſich in die vergilbten Blätter der
alten Ausgaben des „Merſeburger Korreſpondent“ ver
ſenken würde. Es iſt keine tote Lektüre von ſyſtematiſch
aneinandergereihten Zeilen, ſondern es iſt lebende
Heimatgeſchichte, die wie eine Chronik regiſtriert wor
den iſt.

Was waren doch unſere
Schlingels in ihrer Jugendzeit. Müſſen wir hier zu
unſerer Entrüſtung leſen über „Ausſchreitungen von
Geſtellungspflichtigen“. Die jungen Leute von Anno
1885, die ſich freuten, in kürzeſter Zeit den bunten Rock
des Kaiſers tragen zu dürfen, machten manchen ehr
würdig ſteifen Polizeiſergeanten Kopfzerbrechen. Das
Ereignis der Muſterung wurde gründlich begoſſen, und
daß es dabei nicht ganz ohne einen kleinen Streich ab
ging, iſt nicht verwunderlich. Saßen da vor 50 Jahren
vier junge Leute aus Dörſtewitz auf der Anklagebank
des Merſeburger Schöffengerichts. Und was hatten ſie
verbrochen? „Durch Schreien und Erheben von
Stöcken hatten ſie das Pferd eines ihnen entgegen
kommenden Wagens ſcheu gemacht“, ſo daß der Karren
gegen einen Baum geſchleudert und etwas beſchädigt
wurde. „Die Jnſaſſen hatten ſich kaum vor dem Hin
ausſtürzen bewahren können.“ Den Miſſetätern wurde
eine Strafe von 9 Mark zudiktiert. Die Strafe war
das wenigſte, das Drumherum war das Schlimmſte.
Wie regten ſich damals die Alten auf über dieſen
Streich, der im Grunde genommen doch recht harm

los war.
Ein zweiter Fall wurde vor dem Schöffengericht

„varhandelt“. Eine Gruppe luſtiger Militärpflichtiger
hatte „durch Toben und Lärmen die Erteilung des ſitt
ſamen Turnunterrichts auf dem ſtädtiſchen Turnplatz
unmöglich gemacht“. Die geſtrenge Polizeiverwaltung
legte dreien der „Tumultanten“ je 20 Mark Buße auf,
die übrigen ſechs mußten 8 Mark berappen.

Das ſind nicht die einzigen Fälle, die bei dem
biederen Bürgerſinn der bemoſten Häupter unſeres auf
peinlichſte Ruhe bedachten Regierungsſtädtchens Anſtoß
erregten. Aber was kümmerte es unſere neuen Re
kruten, ob ſie bei den Alten in vorübergehenden Miß
kredit gerieten. Soldat werden war ein einmaliges
Ereignis, und das mußte gefeiert werden.

Und iſt es heute anders? Hörten wir gerade in
dieſen Tagen nicht unſere neuen Militärpflichtigen
ſingend in ſpäter Stunde durch die Straßen ziehen
War es ihnen nicht ganz egal, ob an der nächſten Ecke
der entrüſtete Schutzmann auftauchte? Beim Anblick
dieſer frohen Geſellen wird manchem alten Soldaten
das Herz im Leibe gelacht haben. Er wird zurück
gedacht haben an die Zeit, da er im luſtigen Kame-
radenkreiſe das freudige Geſchehen beim Bier und
Wein feierte.

alten Grauköpfe für

Die ganze vergangene Woche hindurch krachten auf
den Ständen des Schützenhauſes die Büchſen unſerer
wackeren Schützen. Reinhold Scheibe, unſer be
kannter Feuerwehrführer wurde Schützenkönig des
Jahres 1935. Auch vor 50 Jahren kämpfte man in
den Auguſttagen in edlem Wettſtreit um die Sieges-
palme. Damals wurde Gaſtwirt Schönberg
Schützenkönig der Gilde. Vizekönig wurde Gaſtwirt
Mehler. Wenn heute zwar noch das Schützenfeſt
ein Volksfeſt iſt, ſo ſtand es vor 50 Jahren vollſtändig
im Mittelpunkt der Ereigniſſe unſerer Stadt.

Merſeburgs Namen wurde damals durch die Jn
duſtrie in alle Welt getragen. Der Fabrik C. W.
Julius Blancke K Co. war von den Preisrichtern
der Jnternationalen Ausſtellung von
Antwerpen auf die von ihm ausgeſtellten Gegen
ſtände, wie Maſchinen und Dampffeſſelarmaturen,
Filterpreſſen, Dampfpumpen, Luftkompreſſoren uſw. die
goldene Medaille zuerkannt. worden. Die Aus
zeichnung wirft ein bezeichnendes Licht auf die damalige
Veiſtungsfähigkeit der Weltfirma Julius Blancke. Nieweh Se Veglondt, daß dieſes Unternehmen, das
einem großen Teil Merſeburger Bürger Brot gab,
ein wenig rühmliches Ende nehmen ſollte. Noch heute

Feierliche Taufe der Altenburger Schule.

Vor 50 Jahren
Kleines Moſaik aus längſt vergangenen Tagen.

mm Schule
erſter Linie Wiſſen zu vermitteln, ſondern die Ju
gend zu formen nach dem Bilde des deutſchen
Menſchen. Möge ſein Geiſt die Seele der deutſchen
Schule ſein, damit der deutſche Menſch immer wieder
zu neuem Leben erwache! „Beſitz ſtirbt; die Sippen
ſterben. Eins iſt, das ewig lebt: der Toten Wagemut.“

Regierungs und Schulrat Peterſon beglück
wünſchte im Auftrag des Regierungspräſidenten die
Stadt Merſeburg, daß ſie die erſte Stadt im Gau ſei,
die eine „HannsSchemmSchule“ hat haben wollen.
Wenn das Miniſterium die Genehmigung gegeben
habe, ſo ſei das ein Beweis, daß es anerkenne, daß
die äußeren und inneren Anforderungen in der Schule
vorhanden geweſen ſeien. Wir geloben, ſo führte der
Redner aus, Hanns Schemm wird weiterleben, damit
auch die Jugend ſeinen Namen kenne und ehre!

Nach einem zweiten Kindergeſang „Wach
auf, du deutſches Land“ gab Rektor Ritter der
großen Freude Ausdruck, welche Lehrer und Schüler
empfinden angeſichts der hohen Ehrung, die ihnen zu
teil geworden iſt. Auch ſprach er als Schulleiter den
Dank an die ſtädtiſche Verwaltung aus, namentlich
auch für die Stiftung des Bildes. Jm Mittelpunkt
ſeiner Worte, die in ein Gelöbnis ausklangen, ſtand ein
Ausſpruch Schemms:

„Erziehen iſt bewußtgeleitetes Wachstum. Raſſe
und Seele ſind der heimatliche Pflanzgrund. Der
körperlich und charakterlich ſtarke geſunde deutſche

Menſch iſt das Ziel. Die Begeiſterung, die wir
beim Marſch zu dieſem Ziele empfinden, iſt unſer
deutſches Lehrerglück.“

Das Schlußwort in der Feierſtunde ſprach
Oberbürgermeiſter Dr. Moſebach. Er beglück
wünſchte Rektor Ritter ſowie ſeine Mitarbeiter und die
Schüler, daß deren Schule nach Hanns Schemm ge
nannt ſei. Auch die Stadtverwaltung erfüllte es mit
hohem Stolz. Mit dem Gelöbnis, in Freud und Leid
hinter dem Führer zu ſtehen, und mit kraftvollem Sieg
Heil und dem Geſang des Deutſchland und des Horſt
WeſſelLiedes klang die feſtliche Stunde aus.

Arbeit den Ruhm deutſcher Fabrikate in alle Welt
hinaustragen durfte.

Deutſchland wird immer kleiner, das heißt, es
kommt uns nur ſo vor. Jmmer kürzer wird die Zeit,
da man vom Norden nach dem Süden fahren und
fliegen kann. Die Verkehrsverhältniſſe haben ſich im
Verlauf von 50 Jahren ſehr geändert. Gerade in
dieſen Tagen brauſt zum erſtenmal der „Fliegende
Frankfurter“ durch den Süden unſeres Kreiſes. Die
Reichsbahn verdichtet mehr und mehr das Netz der
Verkehrsverbindungen. Vor uns liegt ein Auszug aus
dem Fahrplan des Jahres 1885. Jn Merſeburg als
Reſidenz- und Garniſonſtadt mußte ſelbſtverſtändlich
jeder Zug halten, mochte er es noch ſo eilig haben.
Von Merſeburg nach Halle verkehrten damals tags
über ganze 12 Züge, davon wurden drei als „Schnell

zu erwarten haben, da auf keinen Fall geduldet werden
kann, daß Hunde herrenlos umherlaufen und unſere
mühſam aufgezogenen Tiere gefährden. Es ſei in
dieſem Zuſammenhang an den tragiſchen Tod der
ſchwarzen Schwänin erinnert, für die noch immer kein
Erſatz zu beſchaffen war, obgleich der Hundebeſitzer
den Schaden bezahlt hat. Laut Polizeivorſchrift wird
jeder umherlaufende Hund am Gotthardteich auf
gegriffen und zur Anzeige gebracht.

Warum hat der Gotthardteich
ſowenig Waſſer

Dieſe Frage hört man nur zu oft von den Spazier
gängern. Ein Gang an der Geiſel entlang zu den Wieſen
und Feldern bei Zſcherben und Kötzſchen läßt ſehr bald die
Urſache erkennen Durch die Trockenheit hat der Schilf und
Wieſenbeſtand ſehr gelitten, ſo daß man ſich genötigt
die Flächen künſtlich zu bewäſſern. Jn regelmäßigen Ab
ſtänden wurden Gräben gezogen, in die das Waſſer der
Geiſel hineinfloß und ſo den Wieſen und Schilfflächen
Feuchtigkeit zutrug. Die Bewäſſerung wird noch etwa drei
Tage dauern und dann, wenn das geſamte Geiſelwaſſer
wieder dem Gotthardteich zufließt, wird der Waſſerſtand
ſich heben.
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Hugo Vogel als HindenburgMaler.
Das Lebenswerk des bekannten Kunſtmalers Hugo

Vogel, von dem die berühmten Wandgemälde
im Ständehaus ſowie das Hindenburg-
und das Führerbild im Stadtverord-netenſagale ſtammen, kommt jetzt erneut durch die
Hindenburg Ausſtellung im Berliner Zeughaus zur
Geltung. Dort iſt eine Reihe hochintereſſanter Skizzen
des Künſtlers aus dem großen Hauptquartier aus
geſtellt. Wir lernen Vogel in der HindenburgAus
ſtellung des Zeughauſes auch als ſehr gewandten und
geſchmackvollen Photographen kennen. Aus ſeinem
Lichtbildnachlaß iſt eine große Reihe von Hindenburg-
Photographien ausgeſtellt. Beſonders eindrucksvoll iſt
eine ſehr feine Aufnahme der Hand des Feldmarſchalls.
Hindenburg hatte bei ſeiner überragenden Recken
geſtalt eine auffallend kleine und fein modellierte
Hand, die den Künſtler beſonders intereſſiert haben.
Durch die Übernahme der HindenburgStudien durch
das Berliner Zeughaus iſt dem Lebenswerk Hugo
Vogels auch in der Reichshauptstadt nachhaltige Wir
kung geſichert.

Erhebungen über Gemeindeſchulden.
Im Hinblick auf die große Bedeutung die der Ent

wicklung des Schuldendienſtes infolge ſeiner laufenden
Anderung durch Zinsſenkungen, Umſchuldung kurz-
friſtiger Kredite und Neuverſchuldung zukommt, wird,
wie der Reichs und preußiſche Jnnenminiſter in einem
Erlaß an die Regierungspräſidenten, die Landräte und
die Gemeindeleiter mitteilt, im Einvernehmen mit dem
Reichsfinanzminiſterium eine einmalige Ex
hebung der von den Gemeinden und Gemeinde
verbänden ſeit dem Rechnungsjahr 1931 geleiſteten
Ausgaben an Zinſen und Tilgungen für
die von ihnen aufgenommenen Darlehen ſowie der
ſeither entſtandenen, zum Kapital geſchlagenen oder
umgeſchuldeten Zins und Tilgungsrückſtände veran
ſtalket Die Erhebung erſtreckt ſich zunächſt auf alle
Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern. Für die
kleineren Gemeinden ſollen noch beſondere Weiſungen
ergehen.

züge“ bezeichnet. Heute ſind es eine ganze Anzahl
mehr. Und zwar beſtehen von Me rſeburg nach
Halle 81 Zugverbindungen, wovon ſechs
B Züge ſind. Vor 50 Jahren langte der letzte Abend
zug von Halle aus 11 13 Uhr in Merſeburg an. Heute
erreicht man Merſeburg, wenn man mit dem letzten
Zug fährt, um 2.04 Uhr. Unſere Väter mußten ſich
alſo mehr beeilen, wenn ſie vom „Lumpenſammler“ mit

genommen werden wollten. o.

Ein herrenloſer Hund aufgegriffen.
Am vorderen Gotthardteich wurde am Mittwoch

vom Parkwärter ein wildernder Jagdhund auf
gegriffen. Da der Hund keine Steuermarke trug, nahm
ihn der Wärter in ſicheres Gewahrſam. Der Eigen-
tümer meldete ſich zwar bald, wird aber eine Anzeige

Jn Braunsdorf und in Frankleben

Verſtärkter Familienſchutz
in der Verſicherung.

Jm Rahmen der Arbeiten der Akademie für
deutſches Recht ſteht auch die Erneuerung des Ver
ſicherungsvertragsrechtes zur Beratung. Der Vor
ſikzende des Ausſchuſſes für Verſicherungsweſen, Dr.
Ullrich, erklärt darüber in der „Nationalen Wirtſchaft“,
dem Organ der Wirtſchaftsrechtler, im Bund national
ſozialiſtiſcher deutſcher Juriſten, daß es ſich bei der
Reform des Verſicherungsvertragsrechts nicht um eine
grundlegende Anderung handele, ſondern nur um das
Bemühen, das private Verſicherungsrecht noch voll
kommener als bisher dem Gedanken der genoſſenſchaft
lichen gegenſeitigen Hilfe unter Betonung des Pflicht
begriffs des einzelnen gegenüber der Gemeinſchaft an
zupaſſen.

Im Lanckreis Merseburg wir gebaut
je 10 Doppelhäuſer für Siedler.

Die Mitteldeutſche HeimſtättenGeſellſchaft als Treu
händerin der Siedler in Braunsdorf und Frankleben
errichtet in beiden Geiſeltalorten je 10 Doppel
häuſer für 20 Familien. Hier wird Arbeiter
familien, die z. T. noch in wenig angenehmen Baracken

ten v itten werden, es ültig aus iſt mita du er de du La endgültig aus iſt m denkt lte Blanckeſche Dreher jene Jahree u n v jene de in Braunsdorf Gild
hauſen, endlich ein menſchenwürdiges Daſein geboten.Die do G den nd

M K Bilderdienſt.)
bezugsſertig. Von denim November

10 Häuſern in Frankleben (auf dem Gelände
des dortigen Stahlwerks) ſind ſieben bereits gedeckt
(Bild ſ. unten). Die Auswahl der Siedler erfolgt ge
meinſam mit den Gemeindeverwaltungen bzw. mit dem

GauHeimſtättenamt in Halle.
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Merfeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten). Freitag, den 16. Auguſt 1935.
Nr. 190.Merkblatt

Daken für Sonnabend, den 17. Auguſt 1935,
Sonnenaufgang: 4.44 Uhr;
Sonnenuntergang: 19.24 Uhr.
Monduntergang: 8.53 Uhr;
Mondaufgang: 20.03 Uhr.

„„1544: Gründung der Univerſität Königsberg
1786: Friedrich der Große im Schloß Sansſouci bei
Potsdam geſtorben (geboren 1712). 1830: der
Märchendichter Richard v. Volkmann Leander in
Leipzig geboren (geſtorben 1889) 1861: der Maler
Ludwig v. Hofmann in Darmſtadt geboren. 1876:
der Dichter Theodor Däubler in Trieſt geboren (ge

1934) U 1887: Kaiſer en I. von Hſterreich,
nig von Ungarn, in Perſenbur vſtorben 1922). e s Seboren e

Reichswetterdienſt
Luftamt Magdeburg, Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Bericht vom 15. Auguſt, abends

ige

r m r Bei vorwiegendem Himmel fort Erwärmung, krocken,ſchwache Luftkbewegung

Das Wetter in Merſeburg
Mitgeteilt von DiplomOptiker Herm. Weber,

Merſeburg, AdolfHitlerStraße.

Temperatur r Wind
8 Uhr ſ12Uhrſ18 ihr Max Min. Ihr 12 Uhr

Geſtern 140 170 t 200130) 754 N. W.
Hente 150 190 756 N. O.

Niederſchlagsmenge
in den letzten 24 Stunden 0 Millimeter.

Briefkaſten der Redartion

e e e80 Pfennig in Bei ge ewähr für erteilte Auskunft wird nicht übernommen
F. B. Der Hauseigentümer iſt nicht verpflichtet, zu

dulden, daß durch die W von Antennendraht
ſein Haus beſchädigt wird. Er kann verlangen, daß
die Anlage vorſchriftsmäßig erfolgt, d. h. gemäß den
Vorſchriften des Verbandes deutſcher Elektrotechniker,
und notwendigenfalls ein Fachmann die Antenne anlegt.

E. F. in J. Sie ſind unter den vorliegenden Um
ſtänden unbedingt verpflichtet, der Berufsgenoſſenſchaft
anzugehören, und müſſen den ſatzungsgemäßen Beitrag
bezahlen. Alle landwirtſchaftlichen Betriebe unterliegen
der landwirtſchaftlichen Unfallverſicherung.

O. J. Hohenmölſen. Sie wenden ſich zweckmäßig
an eines der Wehrbezirkskommandos in e, Dresden
oder Zaipaig. Sie werden durch dieſe nähere Auskunft
erhalten, ob ein Geſuch Zweck hat und wohin dieſes
eventuell zu richten iſt.

H. I. in Leund. Wir empfehlen Jhnen, ſich wegen
Jhrer Anfrage an den Rat der Stadt Leipzig zu

Arprtoffelpreiſe
Auf Grund einer Anordnung der Hauptvereinigung

der deutſchen Kartoffelwirtſchaft iſt die Frühkartoffel

marktregelung mit dem 15. d. M. abgeſchloſſen. Ab
16. Ernting (Auguſt) gelten folgende Erzeugerpreiſe

1. für lange gelbe Sorten mindeſtens 8,10 RM.
jedoch nicht mehr als H50 RM.

2. für runde gelbe Sorten mindeſtens 2,80 RM.,
jedoch nicht mehr als 3.20 RM.,

3. für blaue, rote und weiße Sorten

mindeſtens 2,40 RM.jedoch nicht mehr als 280 m
Die Preiſe verſtehen ſich je Zentner waggonfrei Ver
ladeſtation!

Gemeinde Leung.

Skeinmarder als Hiebe.
X Leunga. Dem Ortsbauernführer Burkhardt

wurden in der letzten Zeit eine Anzahl Hühnereier
geſtohlen. Wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, handelt es
ſich bei den Dieben um zwei Steinmarder, die ſich in
W großen Holzhaufen häuslich niedergelaſſen

den.

Gemeinde Bad Dürrenberg.

Kind läuft einem Radfahrer in die Bahn.
z Bad Dürrenberg. Am Donnerstagnachmittag er

eignete ſich in der Schkeuditzer Straße ein Unglücks
z Ein Zjähriges Kind lief einem Radfahrer ins Rad.

m das Kind nicht umzufahren, vog der Fahrer ſcharf
nach der rechten Seite. Dadurch kam er ins Rutſchen
und ſtürzte zu Boden. Er s ſich Verletzungen am
linken Knie und am rechten Arm zu. Kleidung und
Rad wurden beſchädigt. Das Kind kam mit dem
Schrecken davon.

Sommerfeſt der Dürrenberger Sport
vereinigung 1920.

2 Bad Dürrenberg. Am Sonnabend und Sonntag
veranſtaltet die Dürrenberger Sportvereinigung 1920,
die durch den Zuſammenſchluß des Dürrenberger Sport
vereins und des Dürrenberger Schwimmvereins ent
ſtanden iſt, ihr Sommer und Sportfeſt. Dem Publikum
wird an den beiden Tagen ein großes ſportliches Pro
gramm gezeigt werden. Am Sonnabendabend 6 Uhrmeſſen h die alten Herren im Fußballſpiel. Abends
werden im Heyne-Bad die Schwimmer ihre Künſte
zeigen. Das HeyneBad wird feſtlich illuminiert werden.
Auf einer proviſoriſchen Naturbühne, die von Schein
werfern beleuchtet wird, werden in lebenden Bildern
die verſchiedenen Sportarten gezeigt. Ein Lampion
ſchwimmen wird den Tag beenden

Am Sonntag werden ſich auf dem Tauſendjahrfeier
latz die Fußball und Handballſpiele ſämtlicher Mannſcheſten in buntem Wechſel ablöſen. Nachdem werden

im HeyneBad die Schwimmer und Waſſerballſpiele
ihre Kräfte meſſen. Für die Nichtſportler wird eben
falls in reichem Maße geſorgt werden.

Wohnungshilfe durch die NSV.
Die NS.-Volkswohlfahrt hat auch auf dem

Gebiete des Wohnungs und Siedlungsweſens wichtige
Aufgaben zu erfüllen. Hans Bernſee, der darüber im
„Nationalſozialiſtiſchen Volksdienſt“ berichtet, erklärt,
daß es natürlich nicht die Aufgabe des Hauptamtes für
Volkswohlfahrt ſein könne, ſich als Finanzierungs
inſtitut am Bau von Siedlungen und Kleinwohnungen
zu beteiligen. Die Wohnungshilfe der NSV. werde
ſich im allgemeinen darauf beſchränken, dort einzu
greifen, wo eine geſunde und betreuungswürdige
Familie eine vorhandene Notlage aus eigener Kraft
nicht überwinden könne. Sie könne beſtehen in Ver
hinderung von Exmittierungen, in einmaligen Miets
ud Umzugsbeihilfen und vor allem in Betten und

öbelhilfe. Wenn es erforderlich werde, ſetze die Hilfe
der NSV. auch bei den notwendigen Ausbeſſerungen
von Wohnungen auf dem Lande oder in der Stadt ein.
Natürlich werde dabei immer in erſter Linie die Selbſt
und Nachbarſchafthilfe in Anſpruch genommen werden
müſſen. Jn den Städten handele es ſich vor allem um
geſundheitlich nicht einwandfreie Wohnungen und
Wohnlauben. Eine weitere Aufgabe auf dem Gebiete
der Wohnungshilfe löſe die NSV. in der Wohnungs
pflege. Sie arbeite hier Hand in Hand mit der NS.
Frauenſchaft und der NS.Schweſternſchaft. Endlich
befaſſe ſich die NSV. noch mit der Feſtſtellung von
Elendsquartieren. Sie diene einerſeits dazu, um die
verantwortlichen Stellen auf die vorhandene Not auf
merkſam zu machen, andererſeits ſolle den Gauheim
ſtättenämtern ihre Planung für Neuſiedlungen erfür Speiſekartoffeln allgemein:
leichtert werden.

Iancdkrefs Merseburg
Schulungsabend der NSDAP.

S Bad Lauchſtädk. Die Ortsgruppe der NSDAP.
veranſtaltete am Donnerstagabend einen öffentlichen
Schulungsabend, der ſehr zahlreich beſucht war. Nach
kurzer Begrüßung durch den Ortsgruppenleiter hielt
der für den Abend ene Redner Pg. Schnei
der vom r Amt der Partei einen Vor
trag über „Raſſenkunde, Raſſenpflege,Erbkunde und Erbpflege“. Der Redner gab
in längeren Ausführungen ein Bild von dem Kampf
um das Raſſeproblem, der jetzt in Deutſchland im
Vordergrunde ſteht. Er erntete für ſeine intereſſanten
Ausführungen reichen Beifall.

Am Dienstag, dem 20. Auguſt, findet durch den
gleichen Redner ein zweiter Vortrag über dieſes wich
kige Problem ſtatt.

Einzug in das neue Lager.
s Paſſendorf. Das Arbeitsdienſtlager Büſchdorf zo

dieſer Tage in ſein neues Lager in Paſſendorf ein,
von einem Vorkommando rn worden war.
Die Arbeitsmänner, die mit k anmarſchierten,
wurden vom Bürgermeiſter am Eingang des Dorfes
herzlich pegraßt Unter den W ſah man u. a.
Vertreter der Partei und ihrer iederungen, ferner
Gruppenarbeitsführer Walter, Merſeburg, und SS.
Standartenführer Krauſe. Mit einem ſchneidigen
Vorbeimarſch an Gruppenarbeitsführer Walter fand
die Begrüßung ihren Abſchluß.

Aus der Gemeinde Burgliebenau.
Filmabend. Der am Mittwoch ſtattgefundene Film

abend der NSDAP. erfreute ſich eines guten Beſuchs.
Auch die Erwachſenen waren diesmal ſtark vertreten.
Lehrer Löbe, Walle dorf, ſprach einleitende Be
r Im M telpunkt des Abends ſtand dieAufführung des Films „Des jungen Deſſauers große
Liebe“, die allſeitigen Beifall fand. Die Schluß
anſprache hielt Ortsgruppenleiter Inſpektor Böſen
berg, Wegwitz.

Größte Tagesdurchſchnitksregenmenge, Der Regen
meſſer der Regenmeſſerſtation verzeichnete für itt
woch eine Regenmenge von 38,5 Millimeter.

pilzſegen. Die Auswirkungen des durchdringenden
Regens ſind überall ſichtbar. über Nacht ſind Pilze
in ſehr großen Mengen aus der Erde geſchoſſen. Be
ſonders Wieſen weiſen jetzt viel Champignons auf, ſo
daß Sammler auf ihre Rechnung kommen.

Beſeikigte Diſtelplage. Auf weniger ertragreichenWieſen, beſonders auf dem nenden hatte das
Vorkommen von Diſteln ſtark überhand genommen,
ſo daß durch eine durchgreifende Bekämpfung die
Plage beſeitigt wurde.

25 Jahre im Dienſtk.
S Zſcherneddel. Der Rentner Friedrich Schmie

der konnte am Donnerstag auf eine 25jährige Tätig
keit als Gemeindeſteuererheber zurückblicken. In ſeiner
bangen gewiſſenhaften Tätigkeit hat er ſich das Ver
trauen der geſamten Einwohnerſchaft erworben.

Schulkinder erleben das Fliegen.
F Schkeuditz. Auf dem Halle Leipzig

herrſchte am Donnerstagmorgen ein fröhliches Ge
wimmel. aus dem halliſchen und dem

a r ſo rr rrung die mgonfong enlernenund die wen „Kinder Möwe“
bietet. Zum erſtenmal ſtartete am Donnerstag die
Kinder Möwe“ mit iſenkindern aus dem halliſchen

heim 70 Jahre all.
s Lühen. Landjägermeiſter i. R. Erxleben

feierte am Mittwoch den 70. Geburtstag. Der Jubilar
war während ſeiner Dienſtzeit lange Jahre in Taucha,
Kreis Weißenfels, ſtationiert. Herzlichen Glückwun ch.

An des Lebens Ende.
s Großgörſchen. Die Ehefraun M. W. machte

am Mitkwochnachmikkag ihrem Leben durch Erhängen
ein Ende. Die Gründe zu der verzweifelten Tat ſind
nicht bekannk.

Die älteſte Einwohnerin
s Skößnitz. Am Mittwoch konnte die älteſte Ein

wohnerin des Ortes und der U die WitweFriederike Arnold S Lüdicke, den 92. Ge
burtstag feiern ider iſt die Greiſin infolge
n vor er Zeit wer nig. r wünſchen alten e v aldige Genf und noch viele ſonnige Tage!

Aus dem Saalkreis.
Ehrenvolle Auszeichnung.

Ammendorf. W erſt vor kurzer Zeit der
lugzeugmechaniker Reinhold Günther aus Ammendorf,
angeſtraße 17, die ungariſche Kriegserinnerungs

medaille bekam, wurde ihm nunmehr auch die öſter
reichiſche goldene Kriegserinnerungsmedaille mit
Schwertern vom Bundesminiſterium für Landesver

Mit der Sichel verletzt.
Lochau. Die auf dem Rittergut beſchäftigte

Arbeiterin Maria H. verletzte ſich mit der Sichel der
maßen an der Hand, daß ſie infolge Sehnenverletzung
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.

Spenden für die innere Miſſion.
Lochau. Für die innere Miſſion wurden hier

88,65 RM. geſammelt. Jn Ammendorf betru
die Spende 211,40 RM. und in Radewell 72,1
Reichsmark. Das jetzt feſtgeſtellte Geſamtergebnis für
den Saalkreis beläuft ſich auf 2156,26 RM.

Druſchergebniſſe.
Lochau. Nach den letzten Druſchergebniſſen kann

hier und in der Umgegend die Körnerernte als eine
mittlere bezeichnet werden.

Aus dem Geiſeltal.

Ein Einſchleichdieb erwiſcht.
Körbisdorf. In einem unbeobachteten Augen

blick ſchlich ſich ein Dieb an die Flurgarderobe einer
Einwohnerin und entwendete die dort hängende Hand
taſche mit Jnhalt. Der Gendarmeriebeamte nahm ſo
fort die Verfolgung des z auf. Erkonnte ihn faſſen und die Taſche der Eigentümerin
wieder zurückgeben.

Von der Mitteldeutſchen Heimſtätte
Mücheln. Jn der Verſammlung, zu der die

Mitteldeutſche Heimſtätte eingeladen hatte, wurden die
edingungen erörtert, die mit dem Bau der geplanten

Kleinſiedlüng verknüpft ſind. Es muß vor allem eine
beſtimmte Summe Eigenkgpital bereitgeſtellt werden.
Daneben werden nur Volksgenoſſen berückſichtigt, die
ſich als Siedler eignen.

Naumburg und Umgebung
JnfanterieRegiment Königsbhrüch

zieht in Naumburg ein
D Naumburg. Am Dienskag wird das

Infankerie Regiment Königsbrück in ſeine neue
Garniſon Naumburg einziehen

Der feſtliche Einmarſch führt durch die ertrrr
um Marktplatz, wo Oberbürgermeiſter Uebelhoer

neue Regiment begrüßen wird. Am Abend werden ſich die Vekreter der Stadt und die Offiziere und

Unteroffiziere der beiden Naumburger Regimenter
bei einem einfachen Begrüßungsimbiß kennenlernen.
Am Sonnabend, dem 24. Auguſt, wird das Markt
feſt die Wehrmacht und die Bevölkerung vereinen.

Oberbürgermeiſter Uebelhoer hat an die Bevölke
rung folgenden Aufruf erlaſſen:An 20. Auguſt, nachmittags 5 Uhr, zieht das

IJnfankerie- Regiment Königsbrück

in die neue Garniſon Naumburg a. d. S. ein.
Aus Anlaß des Einzugs des Regiments rufe ich

die Bevölkerung auf, ihre Freude durch Beflaggen
und durch Schmücken der Häuſer mit Grün lebendigen
Ausdruck zu geben und die Offiziere und Mann

ſchaften des einziehenden Regiments mit Blumen
zu begrüßen.

Der Ein zug des Regiments erfolgt durch folgende
Straßen: Von der Barbarakaſerne durch die Oſtſtraße,
Halliſche Straße, KaiſerFriedrich-Platz, Marienring,
Jakobsſtraße nach dem Marktplatz.

Hier erfolgt die feierliche Begrüßung des
Regiments.

Der Abmarſch vollzieht ſich durch die Herren
ſtraße, den Lindenring, KaiſerWilhelmsPlatz, die
Jenaer Straße und den Flemminger Weg nach den
neuen Kaſernen.

Auf dem KaiſerWilhelmsPlatz findet ein Vor
beimarſch ſtatt.

Am Sonnabend, dem 24. Auguſt, von abends 8 Uhr
an, finden ein Marktfeſt und in den größeren
Sälen der Stadt Garniſonbälle ſtatt.

Skadtrak Daßler führt die Schützen.
Naumburg. Der Reichsſportführer hat Stadtrat

Daß ler als Führer des priv. BürgerSchützenkorps
Naumburg beſtätigt.

Aus dem Unstrutta
Freyburgs neuer Bürgermeiſter Dr. Ader
ſtädt hat ſeine Amtsgeſchäfte übernommen

O Freyburg. Am geſtrigen Donnerstag
hak unfer neuer Bürgermeiſter, Pg. Dr. Ader
ſt ädik, im Rakhauſe ſeinen Einzug gehalten.

Hoffen und wünſchen wir, daß es Dr. Uderſtädt in
Freyburg gefallen und er recht viele Jahre zum Segen
der Stadt arbeiten möge. Vor ihm hatten ſeit 1933
vier kommiſſariſche Bürgermeiſter in unſerer Stadt
gewirkt.

Das Freyburger Mannſchießen der Schützengeſellſchaft
von 1603.

O Freyburg. Das Volks hehe das traditionelle
Mannſchießen der Schützengeſellſchaft von 1603, findet
vom Sonnabend, dem 31. Auguſt, bis Mittwoch, dem
4. September, in der üblichen Weiſe ſtatt. Warum
heißt unſer Schützenfeſt eigentlich „Mannſchießen“
weil die Königsſcheibe einen Mann darſtellt.

Großer Jahrmarkt.
Er beſteht ſeit 1565.

O Almsdorf. Der weit und breit bekannte Jahr

W r e wen 24. bisu gu tatt. Nach alten tzeichnungen im
Magdeburger Provinzialarchiv wird dieſer Markt ſeit
1565 abgehalten. Früher wurden die Freyburger
Handwerker bevorzugt, indem man ihnen die beſten
Plätze anwies und keine Standgelder von ihnen erhob
Ende des vori Jahrhunderts wurde dieſes alte

Die meiſten Wagengeſchäfte und

Kloſterruine Memleben als Ausflugsziel.
O Memleben. Die wunderſchöne Kloſterruine Mem

Aus dem Mangsfeldiſchen,

leben im romantiſchen Unſtruttal wurde bisher von
über 1000 auswärtigen Gäſten beſucht. Durch ein
kleines Eintrittsgeld wird ein Grundſtock für die im
nächſten Jahre ſtattfindende Jahrtauſendfeier geſchaffen.

Nund um Querfurt,

25 Jahre im Dienſte der Heimat.
O Querfurk. Der Alkerkums- und Heimak

verband Kreis Huerfurt kann auf ein 25jähriges
Beſtehen zurückblicken. Aus dieſem Anlaß wird
Querfurt am Sonkag, dem 25. Auguſt, im Zeichen
dieſes Vereins ſtehen.

Vormitttags 11 Uhr findet im „Goldenen Stern“
eine Jubiläumsgedenkfeier ſtatt. Um 12 Uhr mittags
iſt die Eröffnung des neuen Kreismuſeums in der
Turmbaſtei „Dicker Heinrich“ durch Landrat Cree
well vorgeſehen. Hierzu werden weiter der Vor
ſitzende Jaeckel und Dr. Walter Schul z. von der
Landesanſtalt für Volkheitskunde ſprechen.

Anſchließend werden im Rahmen der Einweihungs
feier am neuen Braunsbrunnen in Thaldorf Orts
gruppenleiter Rektor Goewecke über „Sitte und
Brauchtum“ und Brunnenherr Weidlich ſprechen.
Zu dem Heimatabend im „Goldenen Stern ſpricht

andesrat Dr. Berger, Merſeburg, über „Heimat
arbeit als Dienſt und Aufgabe“.

Rektor Mühlner nach Bitterfeld berufen.
O Huerfurk. Rektor Mühlner, der lange Jahre

die Helftaer Schule leitete, iſt mit Wirkung vom
16. Auguſt an die 24klaſſige Knabenſchule in Bitterfeld
berufen worden. Der Scheidende erfreute ſich im rege
ſeiner Kollegen und Schüler e Sympathie.

enießt einen weitbekannten Ruf als Altertums undHehnecſorſher Sein reiches Wiſſen und ſeine leiden

ſchaftliche Liebe zur Heimat pflanzte er in die Herzen
ſeiner Schüler, wo eine reiche Frucht zu verzeichnen iſt.

Mobiſmachung 7974
Stimmungsbild aus Oberröblingen am See vor 21 Jahren.

(Enknommen der
Am 31. Juli 1914 wurde über unſer Vaterland der

Kriegszuſtand verhängt, und am Sonnabend, dem
1. Auguſt 1914, abends 6 Uhr, wurde die Mobil
machung der geſamten deutſchen Streitkräfte ange
ordnet. Jener Sonnabend war ein ernſt bewegter Tag.
Die Leute gingen in Ungewißheit von Haus zu Haus
mit der Frage: wann wird die fallen
Schon ſeit vormittags 10 Uhr hielt im Hofe des Poſt
gebäudes ein Poſten zu Pferde, den Augenblick er
wartend, wo der Mobilmachungsbefehl einging, der ſo
fort an die nächſten Ortsbehörden ſchriftlich weiter
gegeben werden mußte.

Um 6 Uhr abends wurde der Mobilma ungsbefehl
an der Poſt angeſchlagen. Jn kurzer Zeit war die
Bahnhofsſtraße vor dem Poſtgebäude ſchwarz von
Menſchen. it tiefem Ernſt drängte ſich alles heran.
Aber gleich nach dieſen erſten ernſten Eindrücken griff
die Begeiſterung Platz. Alles bewegte ſich an jenem
ſchwülen erſten Auguſtabend in den Straßen auf und
ab, und überall auf den Straßen und in den Gaſt
häuſern wurden begeiſterte Anſprachen gehalten. Aus
aller Munde tönten mit Begeiſterung die alten Vater
landslieder: „Lieb Vaterland, magſt ruhig ſein!“,
„Deutſchland, Deutſchland, über alles!“

Der folgende Sonntag, der 2. Auguſt, war der erſte
Mobilmachungstag. Sämtliche „Mobilmachungstage“
waren bis zum 18. Mobilmachungstag auf einem gdruckten Bogen an dem Gaſthof zum „Anker“, e
fitzer Paul Lentzſch, ausgehängt.

Welch aufregende Tage brachte die Mobilmachung
auch für unſeren Ort. Jeden Tag mußten neue Mann
ſchaften ins Heer eintreten. Die Unterröblinger Mann
ſchaften rückten in Reih und Glied mit dem Trommler
und Pfeiferchor der 1. n und dem Geſange
vaterländiſcher Lieder die Bahnhofſtraße entlang zum
Bahnhof. Das war eine Begeiſterung, wie ſie unſer
Ort wohl noch nicht erlebt hatte.

Und nun erſt am Bahnhof ſelbſt! Vom 2. Auguſt
ab war für längere Zeit der Eiſenbahnverkehr für
Zivilreiſende geſperrt, und nur noch Militärzüge ver
kehrten nach Oſten und nach Weſten. Jn den erſten
8 Tagen kamen auf unſerer Strecke Halle Nord

Schulkriegschronik.)

hauſen--Kaſſel die meiſten Truppen von Weſten. Eswaren Weſtfalen aus den großen IJnduſtriegebieten

Dortmund, Eſſen, Hagen uſw., die in Zivil nach Oſten
Schleſien, Poſen) kamen, um gegen Rußland zu
kämpfen. Die Militärtransporte Tag und Nacht
in Zeiträumen von 15 bis 25 Minuten in ſehr lang
ſamem Tempo, damit Unfälle vermieden würden. Un
man mußte wirklich ſtaunen, wie ohne jede Störung
die mit Menſchen gefüllten Züge ihrem Ziele zu
geführt wurden.

Bei den Militärtransporten in den erſten Fiegr
wochen ſind die Bewohner Oberröblingens und der
weiteren Umgegend, groß und klein, alt und jung,
ſelten daheim geweſen. Alles ſtand Kopf an Kopf am
Bahnhof. Unſere Schuljugend die Bahnhofs
umfriedigungen in der Nähe des Bahnhofsgebäudes.
Mit brauſendem Hurra wurde jeder Zug empfangen
Aufenthalt war für jeden Militärzug an unſerem
Bahnhof 10 Minuten.

Die Einwohnerſchaft hatte in reichem Maße Er
friſchungen aller Art zur Stärkung der Truppen be
reitgeſtellt. Butterbrote mit allerhand Belag gab es
im UÜbermaß. Später beteiligten ſich die Frauen
vereine aller umliegenden Ortſchaften an dieſen Wohl
tätigkeitsbeſtrebungen. 1 Wagen voll geräucherter
Würſte, Schinken, Speck ſind aus Teutſchenthal, Benn
ſtedt, Höhnſtedt, Wansleben, Amsdorf, Steuden, Dorn
ſtedt u. a. angefahren worden. Jn den Kellerräumen
der Poſt und einiger Nebengebäude am Bahnhof waren
geße Vorräte aufgeſpeichert. Im Küberfluß ſtrömten

zur Erquickung der ausziehenden Krieger
eran.

Die meiſten Streiter zogen voller Mut und Be
geiſterung hinaus. War das ein Jubel! Wer das er
lebt hat, wird es ſein Lebtag nicht wieder vergeſſen.

Geſchäftliches!

r e kö li einur z me Wo gen J erie r



Nr. 190.

cht.
ten Augen
derobe einer

er Fran
allem eine

ellt werden.
Eſichtigt, die

n
Blumen

irch folgende
ie Oſtſtraße,
Marienring,

ß ung des

die Herren
s-Platz, die
g nach den

ein Vor
ends 8 Uhr
n größeren
tt.

n.

at Stadtrat
chützenkorps

bisher von
Durch ein

für die im
geſchaffen.

mat.
nd Heimak

25jähriges
lnlaß wird
im Zeichen

ten Stern
hr mittags
ms in der

berufen.
inge Jahre
kung vom
Bitterfeld
im rege

athie.
tums und

r ee Herzen
eichnen iſt.

eſten. Es
riegebieten
nach Oſten
ßland zu
und Nacht
ſehr lang
den. Un

Störung
Ziele zu

n Kriegs
und der

ind jung,
Kopf am

Bahnhofs
gebäudes.
npfangen.

unſerem

Naße Er
wppen be
g gab es
Frauen
en Wohl
räucherter
al, Benn
n, Dorn
erräumen
of waren
ſtrömten

m Krieger

und Be
r das er
rgeſſen.

e ein

Nr. 190. Merſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten). Freitag, den 16. Auguſt 1935. Nr. 190.

Aus aller Welt
10 Fernſehempfänger als Gewinne

auf der Rundfunkausſtellung.

Die Ausſtellungsleitung der 12. Großen Deutſchen
Rundfunkausſtellung in Berlin gibt bekannt:

Zur Einführung des Fernſehens wird die erſte
deutſche Fernſeh und Rundfunklotterie während der
Dauer der Ausſtellung veranſtaltet. 10 Fernſeh
empfänger, 10 Muſikſchränke, 10 GroßSuper, 20 Zwei
kreisDreiröhrenapparate, 250 Volksempfänger können
von den Beſuchern gewonnen werden. Sofern die
Apparate lieferbar ſind, können ſie auf der Ausſtellung
gleich mitgenommen werden. Der Lospreis von 0,50 RM.
iſt gegenüber dieſen Gewinnausſichten verſchwindend
gering. Für vorſichtige Beſucher, die der Sache noch
nicht ſo recht trauen, werden in Halle 4 in einer be
ſonderen Koje die Gewinne ausgeſtellt ſein.

Sozialismus der Tat
Gemeinſamer Urlaub von 15 000 Hyel Arbeitern.

Anläßlich des Werksurlaubs vom 17. Auguſt bis
1. September ſchließen die Betriebe der AdamOpel
AG. in Rüſſelsheim für 14 Tage ihre Tore.
15 000 Werkskameraden gehen in die Ferien.

Mit 12 Dampfern der KölnDüſſeldorfer Rhein
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft unternehmen die 15 000 Ur

lauber auf Koſten des Werkes eine Rheinfahrt.
Die OpelAG. beſchäftigt zur Zeit insgeſamt 18 000
Mann. Von ihnen werden 3000 während des Ur
laubs benötigt, um den Betrieb in lebenswichtigen
Abteilungen aufrechtzuerhalten.

Großfeuer im Hamelner Hauptpoſtamt.
In der Nacht zum Donnerstag iſt die Kraftwagen

halle im Hauptpoſtamk Hameiln durch Feuer ver
nichtet worden. Bei der ungeheuren Hitzeenkwicklung
war es nicht mehr möglich, die Kraftwagen heraus
zuſchaffen. Es verbrannken 2 Laſtkraftwagen, 4 Land
krafkwagen und 1 Stkörungsſucherwagen. Ferner
brannken 6 Pferdewagen aus. Die Entſtehungsurſache
des Feuers iſt noch ungeklärt. Dem ſchnellen und tat
kräftigen Eingreifen der Freiwilligen Feuerwehr iſt es
zu verdanken, daß einem weiteren Ausbreiken des
Feuers Einhalt geboken wurde und das Hauptgebäude
des Poſtamkes bis auf die durch die Hitze geſyrengten
r rſcheibhen nicht weiker in Mitleidenſchaft gezogen
wurde.

Selbſtmord durch Sprung
vom Warenhausturm

Ein aufregender Vorfall ſpielte ſich am Donnerskag
nachmitkkag am Hermannsplatz im Süden Berlins
ab. Eine 28 Jahre alte Frau ſprang in ſelbſtmörde
riſcher Abſicht vom Ausſichtskurm eines r
auf die Straße hinab und erlitt ſo er Kopf und
Beinverletzungen, daß ſie bei ihrer Einlieferung in das
UrbanKrankenhaus verſtarb. Gleichzeitig mußte eine
33jährige Frau, die von der Herabſtürzenden geſtreift
worden war und einen Nervenſchock ſowie einen Herz
krampf erlikken hakte, in das Urban Krankenhaus ge
bracht worden.

Die Lebensmüde hatte kurz vor 15 Uhr das Waren
haus betreten und war mit dem Aufzug zum Dach
garten hinaufgefahren. Sowohl dem Hausmeiſtep, der
den Aufzug bediente, als auch dem Portier, der den
Einlaß zum Ausſichtsturm gewährt, war das verſtörte
Weſen der Frau aufgefallen. Beide hatten dem aber
bei dem ſtarken Nachmittagsverkehr keine größere Be
deutung beigemeſſen. Auf dem Turm ſchwang ſich die
Frau in Gegenwart von drei Perſonen blitzſchnell über
die Brüſtung und ſprang, noch bevor man ſie erfaſſen
konnte, hinab. Aus einem hinterlaſſenen Brief geht
hervor, daß ſie Selbſtmord habe begehen wollen.
Autobus mit 40 Reichsautobahnarbeitern

verunglückt.
Ein Sonderautobus der Hamburger Hochbahn, der

die Arbeiter der Reichsautobahn von der Bauſtelle Siek nach
Hamburg zurückbeförderte, geriet am Donnerstagnachmittag
infolge des ſchlüpfrigen Pflaſters in einer unüberſichtlichen
Kurve bei Rahlſtedt ins Rutſchen und kippte um. Von den
40 Jnſaſſen wurden 6 Perſonen ſchwer verletzt, während
20 Arbeiter mit leichteren Verletzungen davonkamen. Die
Schwerverletzten wurden ſofort einem Hamburger Kranken
haus zugeführt.

Anterkünfte eines Evzonenbataillons
niedergebrannt.

In den Unterkünften eines Bataillons der Evzonen in
Athen brach aus noch unbekannter Urſache Feuer aus,
das die Gebäude völlig zerſtörte. Das benachbarte Militär
krankenhaus mußte vorſichtshalber geräumt werden. Die
Feuerwehr iſt jedoch Herrin der Lage.

2zweſmal Mörder aus Frauenhaß
Er tötete, um nicht zur Liebe gezwungen zu werden.

Der Jnnsbrucker Kriminalyolizei iſt ein großzer
Schlag geglückt. Vor einigen Wochen war die 41jäh
rige Witwe Maria Johanna Luckini unter eigen
artigen Umſtänden ermordet worden. Von dem Täter
fehlle jede Spur. Bei der Durchſicht der Papiere der
Ermordeten ergab ſich, daß Frau Luckini drei Tage
vor ihrem Tode ein Teſtament zugunſten ihres Bräuti
gam Heinrich Marik gemacht halte, durch das dieſer
zum Univerſalerben eingeſetzt wurde. Das Teſtament
wurde bei einem Notar ausfindig gemacht, bei dem es
ordnungsgemäß hinterlegt worden war.
Die Kriminalpoligzei beſchloß, für alle Fälle Marik

eine Zeitlang zu beobachten. Sie durchſuchte auch, als
er in der Verſicherungsgeſellſchaft, in der er tätig iſt,
Dienſt tat, ſeine Wohnung. Dabei entdeckte ſie in
einem Kaſten zwei neue Gummiſchläuche von etwa
anderthalb Meter Länge. Da der Tod der Frau
Luckini durch r mit einem lebensgefährdendem
Werkzeug über den Kopf erfolgt ſein mußte, möglicher
weiſe alſo auch Gummiſchläuche in Frage kommen
konnten, ließen die Beamten die Gummiſchläuche an
ihrem Platz, indem ſie von der Annahme ausgingen,
daß Marik ſie ſchon verſchwinden laſſen werde, wenn
er der Schuldige ſei. Nach einigen Tagen kamen die
Beamten wieder, und zwar zu einer Zeit, in der Marik
zu Hauſe ſein mußte. Er befand ſich gerade in der
Geſellſchaft zweier Mädchen, als die Beamten die
Wohnung betraten. Sie ſtellten einige Fragen nach

vau Luckini und deuteten dann im Laufe des Ge
prächs auf den Kaſten. Auf ihre Frage, was ſich
darin befände, erwiderte Marik, es nicht zu wiſſen, da
er ſeit langer Zeit nicht mehr in den Kaſten geſchaut
habe. Als die Beamten den Kaſten öffneten, waren die
Schläuche verſchwunden. Nunmehr ten ſie Marik
die Tat auf den Kopf zu und verhafteten ihn. Der
Erfolg war verblüffend. Marik ließ ſich Papier geben
und ſchrieb dann, ohne Zwang und völlig unbeeinflußt,
ein Geſtändnis nieder. Seine Beichte war auch aus
dem Grunde beſonders wichtig, als er darin auch noch

einen zweiten bereits eini we zurückliegendenMord eingeſtand. e re v 9
Marik erſcheint danach als ein völlig hemmungsloſer und auch haltloſer Menſch. Anrrüng

lich Friſeur, hat er ſeinen Beruf fortwährend ge
wechſelt. Den Krieg hat er als Freiwilliger mitgemacht.
In Graz verheiratete er ſich im Jahre 1920, doch verließ
er ſeine Frau, da die Ehe äußerſt unglücklich war.
Er war ein richtiger Mädchenjäger. Erſt einer Maria
Seidl aus Graß gelang es, mit ihm zwei Jahre ein
Liebesverhältnis zu unkerhalten. 1931 verunglückte ſie
in den Bergen. Jetzt hat Marik geſtanden, daß er
das ihm vertrauende Geſchöpf ſelbſt ums Leben ge
bracht und den Unglücksfall nur vorgetäuſcht hat. Er
hatte von ihr eine kleine Lebensverſicherung zeerbt,
die aber kaum ausreichte, ſeine Schulden zu bezahlen.
Um ſich ihrer zu entledigen, machte er ſich an Frau
Luckini heran, der er ein Darlehn von 1000 Schillingen
entlockte. Als Sicherheit übergab er ihr eine Verſiche
rungspolice über 2000 Schilling, die aber völlig wert
los war. Als es ihm gelang, Frau Luckini zu über
reden, daß ſie ihn zu ihrem Univerſalerben einſetzte,
hielt er den Zeitpunkt für gekommen, ſich ihrer zu ent
ledigen. Er erſchlug ſie mit den Gummiſchläuchen, ver
ſtand es aber, ſeine Spuren ſo geſchickt verwiſchen,daß e erſt durch einen Umweg gelang, Hiner habhaft

zu werden.
In ſeiner Beichte ſchreibt Marik daß er keinem

Tier etwas zuleide tun könne, denn er liebe die Vögel,
die Blumen, die Natur, er liebe eigentlich alles, nur
die Frauen haſſe er und vor allem ſolche Frauen, die
ihn zur Liebe zwingen und die Freiheit nicht laſſen
wollten. Bemerkenswert zu dieſer Selbſtcharakteri
ſierung iſt die Tatſache, daß die Ehe Mariks 1924 aus
ſeinem Verſchulden geſchieden wurde, mit der Be
gründung, daß ſeine Liebloſigkeit die Ehe zerrüttet
habe. Wenn Marik in ſeiner Beichte zum Schluß den
Tod als Erlöſung bezeichnet, iſt das angeſichts ſeiner
Vergangenheit nichts als ſchlechter Kientopp.

Nach 15 Jahren
gemeiner Raubmord aufgeklärt

Selbſtmord nach dem Geſtändnis,
Der Berliner Kriminalpolizei gelang es, nach

15 Jahren einen Raubmord aufzudecken, den der
50jährige Grundſtückseigenkümer Friedrich Müller,
der in Tornow- Abbau bei Vietz an der Oſtbahn ein
einſames Grundſtück bewohnt, zum Opfer gefallen war.
Müller war am Abend des 30. März 1920 am Tiſch
erſchoſſen aufgefunden worden; die Wohnung war voll
kommen durchwühlt und anſcheinend ausgeylündert.

In Vietz wurden in dieſen Tagen die Gebrüder
z immermann durch die Berliner Kriminalpolizei
eſtgenommen, von denen der eine nach langem
Sträuben ein umfaſſendes Geſtändnis ablegte.
Tags darauf entzog er ſich dem irdiſchen Richter und
erhängte ſich in der Gefängniszelle. Sein Bruder wird
dem Richter vorgeführt.

Ein Direktor der Bank von England
bei Gießen tödlich verunglückt.

Die Reichsbahndirektion Frankfurt a. M. teilt mit:
Am 15. Auguſt um 11.55 Uhr, wurde auf einem Feld

wegübergang bei km 18,33 zwiſchen dem Bahnhof Treis
an der Lumda und Allendorf der Kraftwagen des Vorſtands
mitgliedes der Bank von England, Sir Baſil Blackett
aus London, von einem Güterzug erfaßt und am hinteren
Teil ſtark beſchädigt. Hierbei wurde Sir Baſfil Blackett, der
den Kraftwagen ſelbſt ſteuerte, ſchwer verletzt. Der Unfall
geſchah an einem Feldwegübergang, der ſonſt von Kraft
wagen nicht befahren wird. Es wird angenommen, daß ſich
Sir Baſil infolge der Sperrung der Straße Gießen Grün
berg verfahren hatte. Bahnarzt Dr. Kunz aus Allendorf
leiſtete die erſte Hilfe und brachte den Verletzten nach der
Krankenhausklinik Marburg. Trotz ſofort vorgenommener
Operation iſt Sir Baſil Blackett um 15.05 Uhr geſtorben.

Blinde Paſſagiere über Bord geſtoßen
Einer Reuker- Meldung aus Panamg zufolge ſoll

der Kapikän des engliſchen Dampfers „Parthenia“
(4355 Tonnen), der von Pangama nach Vancou
ver fährt, in ſehr rückſichtsloſer Weiſe gegen zwei
Arbeiter vorgegangen ſein, die als blinde Paſſagiere
an Bord entdeckt wurden.

Der Bericht beſagt, der Kapitän habe das Schiff
auf die Küſte zugeſteuert und dann die beiden uner
wünſchten Fahrgäſte mit Rettungsgürteln verſehen
über Bord ſtoßen laſſen, obwohl ſich in den dortigen
Gewäſſern viele Haifiſche befinden. Die beiden
Männer hätten das 5 Kilometer entfernte Ufer in
erſchöpftem Zuſtande erreicht und Klage bei den Be
hörden geführt, die die Angelegenheit unterſuchten.

Brandſtifter feſtgenommen.
Der Brandſtifter, der im Forſtamtsbezirk Freuden

ſt a dt den Wald an verſchiedenen Stellen in Brand ſetzte,
konnte feſtgenommen werden. Er hatte ſich vor ſeiner Ver
haftung ſieben Stiche in den Bauch beigebracht, die jedoch
nicht lebensgefährlich ſind. Die ärztliche Unterſuchung er
gab, daß er nicht geiſteskrank iſt, wie zuerſt angenommen
wurde. Der Brandſtifter iſt 36 Jahre alt und heißt Wil
helm Heinzelmann. Er iſt verheiratet und Vater von fünf
Kindern. Jn Briefen ſchrieb er, er wolle durch Brand
ſtiftung Rache nehmen dafür, daß er von Behörden und
allen möglichen Perſonen unterdrückt werde. Ferner ſei
eine Rente, die er infolge eines Unfalles vom Reichs
verſicherungsamt angeblich zu erhalten habe, nicht gewährt
worden. Auch bei ſeiner Vernehmung betonte er, daß er aus
Rache gehandelt habe.

Das letzte Todesopfer des Anglücks
im Baſaltbruch Taſchendorf geborgen.
Nunmehr konnte auch der letzte Tote des Unglücks im

Baſaltbruch Taſchen hof geborgen werden. Wie alle
anderen Verunglückten, ſo weiſt auch dieſer Tote ſchwere
Schädelverletzungen auf. Bei ſeiner Auffindung hatte er
noch die Schaufel in der Hand. Die Leiche wurde nach dem
Heimatort übergeführt, wobei Kameraden des NSKK. das
letzte Geleit gaben. Das Unglück, das ſich am 5. Auguſt er
eignete, hat bekanntlich im ganzen 9 Tote gefordert.

Unwetter über Polen
In Krakan richteke ein ſchweres Gewilter

ſchweren Schaden an. Die niedrig gelegenen Stadt
keile wurden überſchwemmk. Ein Blitz ſchlug in das
ſtädkiſche Elektrizikätswerk ein und zerſtörte die An
lagen, ſo daß die ganze Skadt in Dunkel gehüllt war.
An der Skadigrenze ſtürzten mehrere Häuſer ein. Auch
aus anderen Bezirken Süd und Kongreß Polens wer
den ſchwere Unwettker gemeldet. Durch Blitzſchlag ſind
einige Gehöfte eingeäſchert worden.

Rückgang des Poſtverkehrs in öſterreich.
Der Verbrauch an Briefmarken in Hſterreich

betrug im vergangenen Jahre 330 Millionen Stück;
er iſt gegen 1933 um 24 Millionen, gegen das Jahr
1930 aber um 123 Millionen Stück zurückgegangen.
Auf den Kopf der Bevölkerung kommen rund 47 Stück
gegen 71 Stück 1930. Die Zahl der Barfreimachungs
maſchinen in Hſterreich nimmt dagegen ſtändig zu.
Ende des Berichtsjahres ſtanden in Hſterreich 379
ſolcher Maſchinen in Verwendung. Dieſen iſt auch zum
großen Teil der Rückgang in der Anzahl der ver
brauchten Briefmarken zuzuſchreiben.

Freiballon als Fallſchirm.
Wie die „Taß“ meldet, iſt es in Moskau ge

lungen, einen Freiballon zu konſtruieren, der auch
gleichzeitig als Fallſchirm verwendet werden kann.

Mit dieſem Ballon, der 1850 Kubikmeter faßt,
unternahm der Ballonführer Kulinitſchenko eine Probe
fahrt. In 5200 Meter Höhe wurde das geſamte Gas
abgelaſſen; nach einiger Zeit erfolgte eine einwand
freie Landung.

Eine Zigeunerin wird Dr. phil.
Jn Paris fand dieſer Tage eine eigenartige

Promotion ſtatt. Der 26jährigen Zigeunerin Marſja
Hjoran wurde der Doktortitel der Philoſophie ver
iehen. Marja Gjoran erblickte in einem Zirkus

wagen in den Pyrenäen das Licht der Welt. Jn einem
franzöſiſchen Badeort beſuchte ein reicher Seidenfabri
hant eine der Zirkusvorſtellungen. Er fand an der 12
jährigen Marja Gefallen, vor allem fiel ihm ihr über
aus großer Ernſt auf und auch, daß Marja niemand
eine Antwort ſchuldig blieb. Der Fabrikant beſchloß
mit dem Vater von Marja zu ſprechen, daß dieſer ihm
das Kind zur Erziehung überlaſſe. Es wurde ein Ab
kommen getroffen, und ſchon im nächſten Herbſt befand
ſich Marja in einem Mädchenpenſionat. Infolge ihrer
großen Begabung kam ſie mit dem Lernen den anderen
Schülerinnen bald nach, und ſo kam es, daß Marja
durch Fleiß und Ausdauer jetzt das Doktorat der
Philoſophie machen konnte. Jhre Doktorarbeit be
handelt die Sprache der Zigeuner.

Ein fünfjähriger Mann.
Die mediziniſchen Autoritäten von J z mir (Türkei)

beſchäftigen ſich gegenwärtig mit dem Rätſel eines fünf
jährigen Knaben, der in das Krankenhaus eingeliefert
worden iſt und der in ſeiner ganzen Entwicklung bereits
die Eigenſchaften eines zwanzigjährigen Mannes auf
weiſt. Er verfügt auch über einen recht anſehnlichen
Schnurrbart.

Weibliche Gefangene ohne Spiegel undenkbar.
Die Jnſaſſen des amerikaniſchen Frauengefängniſſes

in Holloway trauern um ihren ſoeben verſtor
benen Gefängnisdirektor Dr. J. H. Morton. Dieſer
Mann war, wie die weiblichen Gefangenen behaupten,
ein wahrer Wohltäter für ſie, denn er brachte ein un
geahntes Verſtändnis für die Pſyche der gefangenen
Frauen auf. Er bemühte ſich, ihnen die Gefangen
ſchaft in jeder Weiſe zu erleichtern. Beſonders be
zeichnend war, daß er im Jahre 1927 eine Eingabe
an den Juſtizminiſter richtete, worin er um die Er
laubnis bat, in jeder Zelle des Frauengefängniſſes
einen Spiegel anbringen zu dürfen. „IJch hoffe“,
„das Juſtizminiſterium wird ebenſo wie ich verſtehen,
daß der Spiegel im Leben einer Frau eine große
Rolle ſpielt, und ſei dieſe Frau auch nur eine arme
Verurteilte, die im Gefängnis ſitzt. Man darf mir
glauben, daß es für eine Gefangene oft eine Tortur
bedeutet, ohne Spiegel leben zu müſſen!“ Die Eingabe
des edlen Gefängnisdirektors hatte Erfolg heute
hängt in jeder Zelle des Frauengefängniſſes ein kleiner
Spiegek. Morton aber hat ſeitdem den Beinamen
„SpiegelMorton“ erhalten

Gefangener amüſiertk ſich.

Bukareſter Zeitungen berichten, daß der lang
geſuchte Betrüger Vaſilscu ſich ein nettes Stückchen
geleiſtet habe, als er vom Gefängnis zum Verhör ge
führt wurde. Auf dem Wege konnte er den ihn eskor
tierenden Wachmann überreden, mit ihm zuſammen ein
Reſtaurant aufzuſuchen. Vaſilescu zahlte ſelbſtver
ſtändlich die ganze Zeche und Häftling ſowie Wach
mann trafen dann mit zweiſtündiger Verſpätung, beide
gehörig angetrunken, im Gericht ein. Der Wachmann
wurde daraufhin aus dem Dienſte entlaſſen.

Weiße Wand
„Knockout!“

(Ein junges Mädchen ein junger
Mann.)

Tonbild Bühne Leung.
Ein OndraSchmeling-Film, der ſich mit friſcher

Fröhlichkeit um Sport und Liebe dreht. Vom Ober
beleuchter im Revuetheater bis zum Meiſter im Box
ring führt der Weg, den der junge Mann zurücklegen
muß. Nur gut, daß ihm dabei ein ebenſo tapferes
Mädchen zur Seite ſteht, das ihm das hohe Ziel er
reichen hilft. Max Schmeling und Anni Ondra in den
Hauptrollen, das iſt ſchon etwas Beſonderes. Daß
Max als Boxer ſich von der beſten Seite zeigt, iſt
ſelbſtverſtändlich, aber man kann ſagen, daß er in
ſeiner Rolle als jugendlicher Liebhaber zweifellos auch
erhebliches ſchauſpieleriſches Talent entwickelt. Anni
Ondra erwirbt ſich wie immer Sympathien durch ihre
Lebendigkeit und ihre ſchlagfertigen Reden, zu denen
noch die große Natürlichkeit ihrer Ausdrucksweiſe
kommt. Unter den übrigen Darſtellern befindet ſich
eine Reihe bekannter Namen. Hans Richter und Edith
Meinhard ſorgen in beſter Weiſe für Frohſinn und
Humor; Fritz Odemar und Otto Wernicke ſtehen nicht
nach. Und noch zwei Größen aus der deutſchen Box
welt ſind als Darſteller vertreten: Hans Schönrath
und Paul SamſonKörner, von denen wohl jeder ſchon
mal gehört haben wird. Die muſikaliſche Umrahmung
iſt ſchmiſſig und gefällig. Mit dem intereſſanten Bei
programm wird insgeſamt ein unterhaltſamer Abend
geboten.

„Deine Tante ſagte mir, daß du in unſerem Hauſe
geweſen ſeieſt, Lotte. Haſt du haſt du

„Jch habe den Brief von Herrn Meerwald geleſen,
wenn du das meinſt, Lola. Du darfſt nicht mehr an
dieſen Menſchen denken. Nimm deinen ganzen Stolz
zuſammen, Mädel.“

„Ja, ja, Lotte, aber es iſt ſchwer, eine Liebe tot
zuſchlagen.“

„Meerwald iſt ein Schuft“, ſagte Lotte von Marwitz
hart, und Lola zuckte zuſammen.

„Verzeih, daß ich das ſo kraß ausſpreche, aber mit
leidige Arzte machen faule Wunden. Du mußt deine
Liebe überwinden.“

„Jch fürchte, ſie wird mich überwinden, Lotte.“
Die Tür öffnete ſich. Frau von Stenglin trat ein,

gefolgt von Babette, die ein Teebrett trug.
„Sie müſſen jetzt eine Kleinigkeit eſſen, liebe Lola“,

ſagte Frau von Stenglin beſtimmt.
„O nein, nein, ich kann keinen Biſſen herunter

kriegen!“
„Ach, gewiß, Fräulein Lola“, ſagte Babette be

ſtimmt und ſetzte das Brett nieder „Sie können ſchon.
Geben Sie ſich man ein bißchen Mühe. Paſſen Sie
mal auf, ich werde Sie päppeln!“

Was Frau von Stenglins und Lottes Troſtworte
nicht fertiggebracht hatten, das brachte Babettes re
ſolute Art zuwege. Sie faßte Lola einfach um die
Schultern, ſetzte ſie aufrecht im Bett hin, ſchüttelte das
Kiſſen und ſtrich die Beitdecke glatt. Dann goß ſie
Tee ein und ſchnitt die Brote in mundgerechte Stücke.
All dieſer reſolute Eifer entlockte Lola ein Lächeln,
das erſte ſchwache Lächeln an dieſem dunklen Tage.

Um dieſelbe Zeit, da man im Hauſe Stenglin den
beſcheidenen Abendimbiß einnahm, betrat Michael
Whitman das getäfelte Eßzimmer auf Wolfenſtein.
Bob Harding ſaß bereits an dem verſchwenderiſch ge
deckten Tiſch und wartete auf den Freund.

Man war ziemlich ſpät von dem r
Wolfenſtein zurückgekehrt. Michael hatte den Wagen
in die Garage gebracht, ſich auf ſeinem Zimmer um

gekleidet und ſetzte ſich nun mit geſundem Appetit an
den Tiſch.

Zu ſeiner inneren Kberraſchung fand Michael, daß
ſein Freund ungewöhnlich ſtill war. Seine Schwatzluſt
und ſeine gute ne ſchienen ihn gänzlich verlaſſen zu

enben.
Er verzehrte ſeine Mahlzeit ſchweigſam. Als der

Diener abſerviert hatte und ſich die Freunde die Zi
garren anzündeten, meinte Bob Harding:

„Warum ſie wohl ins Waſſer gehen wollte?“
Verdutzt ſah Michael von ſeiner Zeitung auf, in

der er las.
„Die junge Dame? Ich weiß es nicht, Bob. Geht

dir die Sache noch immer im Kreiſe herum?“
„Den ganzen Tag über tut ſie nichts anderes“,

meinte der ſonſt ſo heitere Bob Harding ernſt. „So
ein ſchönes, junges Weſen! Sie tut mir unendlich
leid.“

„Wird ihr Teilchen Kummer haben, Bob.“
„Aber ſich gleich töten wollen! Was mag nur der

Grund ſein?“
„Liebesgram?“ meinte Michael lakoniſch.
Bob ſprang ärgerlich auf.
„Sei doch nicht ſo kaltblütig! Wenn eine ſich töten

will, ſo ſteckt doch eine Tragödie dahinter! Liebes
ram! Vielleicht haſt du recht, Micky. Jch möchte den
erl in die Finger bekommen, der ſie betrübt hat.“

Michael Whikman ließ verdutzt die Zeitung ſinken.
„Donnerwetter“, ſagte er gedehnt, „was iſt denn

mit dir los? Haſt du vielleicht Feuer gefangen
„Und wenn dem ſo wäre?“ rief Bob Harding

kampfluſtig.
„Ereifere dich nur nicht ſo. Jch konſtatiere mit

Freuden, daß du ſo etwas wie ein Herz haſt. Ich
abe immer gedacht, du ſeieſt bei der Verteilung dieſes
rgans übergangen worden.“

Bob Harding brummte etwas Unverſtändliches.
„Jedenfalls haſt du deine Rolle als Michael Whitman
von Wolfenſtein famos durchgeführt“, fuhr der Freund
unbeirrt fort.

„Jch werde Sie auch weiter durchführen“, ſagte
er. werde Frau von Stenglin meine Aufwartung
machen.“

„Das haſt du der Dame ja ſchon angekündigt, Bob.
Willſt du dich als Lebensretter bewundern laſſen?
Eine dankbare Rolle, mein Sohn. Macht immer einen
guten Eindruck!“

Bob Harding warf ſeinen Rock ab.
„Willſt du boxen?“ rief, er wütend.
„Kommt mir in meiner beſcheidenen Rolle als dein

Chauffeur gar nicht zu“, war die vergnügte Antwort.
„Jch riskiere ja, von dir an die Luft geſetzt zu werden.“

„Du haſt dir dieſe Rolle ausgeſucht, Micky!“
„Sei nicht lächerlich, alter Junge. Jch fühle mich

in der Rolle auch ganz wohl. Gute Nacht!“
Michael ging in ſein Zimmer. Er kleidete ſich ausund trat ans Fenſter Der Mond ſtand hinter dem

Walde. Auf der Veranda unter ſeinen Fenſtern be
wegte ſich ein Schatten. Michael ſpähte hinaus. Er
erkannte den Freund, der, in einen Mantel gehüllt,
dort eine abendliche Promenade machte. Ab und zu
blieb er ſtehen und blickte zu der weißleuchtenden
Scheibe hinauf.

„Alle Wetter!“ dachte Michael, „Bob Harding auf
einem Mondſcheinſpaziergang. Das gibt zu denken!“

8. Kapitel.
Die Univerſitätsferien hatten begonnen.
Petra Rhode war zu Frau von Stenglin gezogen,

teilte mit Lotte deren Zimmer und ſtudierte ihre Phi
loſophen.

Petra Rhode war der Vermögensverluſt Frau von
Stenglins natürlich nicht unbekannt geblieben. Sie
hatte daraufhin behauptet, daß ſie die Lautſprecher
und Grammophone ihres Hauſes nicht mehr ertragen
könne, auch die wöchentlichen Kaffeekränzchen ihrer
Wirtin wären ihr nun nachgerade über. Sie hatte
Frau von Stenglin gebeten, in Lottes Zimmer wohnen
und Penſion zahlen zu dürfen.

Frau von Stenglin hatte angenommen, denn ihr
Etat war ſehr knapp. Lola Graßmann hatte ſich mit

der veränderten Lage tapfer abgefunden. Sie war
völlig in das Stenglinſche Haus übergeſiedelt. Auf
das Haus Graßmänn hatte der Konkursverwalter ſeine
Hand gelegt. Lola hatte ihren Schmuck in die Konkurs
maſſe gegeben und ebenſo ihre koſtbaren Kleider zum
Verkauf zur Verfügung geſtellt.

Lotte war auf der Stellungsſuche und pflog mit
Babette heimliche Konferenzen.

Soeben kam ſie von einem Ausgange heim
Sie ſchritt die Straße hinauf, elaſtiſchen Schrittes,

wie jemand, der eine frohe Botſchaft in ſich trägt.
Drüben war das Haus, in dem ſie wohnte. Aber was
war das? Ein hochfeines Auto, teuerſte Marke, ſtand
vor der Tür. Nun ſetzte es ſich in Bewegung und
glitt geräuſchlos die Straße hinab, dünne Gaſe aus
der Auspuffklappe wie einen feinen Schleier hinter ſich
herziehend.

„Wie dumm“, dachte Lotte, „da verpaſſe ich unſeren
Amerikaner anſcheinend wieder. Ich hätte ihn gar
zu gern kennengelernt und ihm für Lolas Rettung
gedankt.“

Lotte ſeufgzte.

Sie hatte ſoeben den Weg von dem Stellenvermitt
lungsbüro zu Fuß nach Hauſe zurückgelegt, um das
Fahrgeld zu erſparen, und etwas wie Neid gegen die
autobeſitzende Klaſſe der Menſchheit wollte in ihr Herz
ſchleichen. Dann aber lachte ſie fröhlich auf.

Sie hatte ja heute ihre Stellung gefunden, und bald
würden ſich die Verhältniſſe im Hauſe Stenglin beſſern.

DJeim Himmel, was für eine Neuigkeit das war!
Die gute Tante Agathe war ja gänzlich ahnungs

los, um was für eine Stellung ſich ihre unternehmende
Nichte bemüht hatte. Bisher war nur Babette in das
Komplott eingeweiht geweſen, aber nun mußte ſie mit
der Sprache heraus. Hm, einfach würde das nicht
werden. Tante Stengkin würde ſich natürlich ſperren
und Schwierigkeiten machen, aber ſie, Lotte, war ent
ſchloſſen, ihren Willen durchzuſetzen.

(Fortſetzung folgt.)

h

W h

e

3

9
t

S



r e

t

Nr. o. Merſeburger Korreſpondent (Mitkteldeukſche Neueſte Nachrichten). Freitag, den 16. Auguſt 1935. Rr. 190,

Aus Mitteſcieutzehiland
Schrecklicher Fund.

f Pieſteritz. Ein Angler fiſchte ein Paket aus
der Elbe, in dem er zu ſeinem Entſetzen eine Kindes
leiche fand. Die ſofort verſtändigte Gendarmerie ſtellte
feſt, daß das Kind mit einer Unterrockſchnur erwürgt
worden iſt.

Die „See“ verbrennt.
Froſe (Anhalt). Die „See“, eine ſeit mehr als

200 Jahren trockengelegte Senke zwiſchen Aſchersleben
und Gatersleben, deren Boden ſtreckenweiſe aus Torf
moor beſteht, iſt infolge der Trockenheit in Brand ge
vaten. Der bekannte Wanderweg zum Hakel von
Nachterſtedt nach Friedrichsaue wurde, weil der Brand
herd ſich weiter ausdehnt, von der Polizei geſperrt.
Durch Stauung der Grenzgräben verſucht man, das
Brandgebiet unter Waſſer zu ſetzen.

Drittes Todesopfer des Reinsdorfer Autounfalls.
t Wittenberg. Als drittes Todesopfer des ſchweren

Autvunglücks zwiſchen Reinsdorf und Pieſteritz iſt jetzt
auch einer der ins Paul-GerhardtStift eingelieferten
Mitfahrer ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen.

SS. Führer von Juden angepöbelt.
Salzwedel. Zwei Juden, Kurt Ackermann

und Lothar Stein, Angeſtellte des Bankhauſes
Bachavrach, wurden, da ſie SS.Führer angepöbelt
hatten durch unflätige Redensarten, in Schutzhaft ge
nommen.

Vorſicht auf der Schafweide!

f Schönebeck. Auf den Fluren von Gommern
ind vor kurzem 18 Schafe eingegangen. Etwa 50 eben
falls erkrankte Schafe konnten vom Tierarzt am Leben
erhalten werden. Man hat feſtgeſtellt, daß die Schafe
auf einem Stoppelfeld Weizenähren gefreſſen hatten,
und dies führt faſt immer zu ſchweren Vergiftungen,
Schafhalter werden daher gewarnt; beim Begehen von
Stoppelfeldern muß ſorgfältig darauf geachtet werden,
daß WeigenStoppelfelder gemieden werden.

Pfonierübung an der Mittelelbe
In Gegenwart des Jnſpekteurs der Pionierkruppen.

F Deſſau. Jm Laufe dieſer Woche finden W
der Magdeburger Pioniere auf den mitteldeutſchen Ge
wäſſern Saale, Elbe und Havel ſtatt, und zwar in Ver
bindung mit der Jnfanterie. Am Dienstag entwickelten
ſich die militäriſchen Handlungen zwiſchen den beiden
anhaltiſchen Elbdörfern Rietzmeck und Steutz, etwa
10 Kilometer weſtwärts von Deſſau. Den Übungen
wohnte der Jnſpekteur der deutſchen Pioniertruppen,
General Förſter aus Berlin, bei. Mit Tagesgrauen
begann das Gefecht. Die Jdee war, daß am Tage
vorher eine Diviſion bei Aken über die Elbe gegangen
war. Blau folgte und nahm noch am Vortage gegen
Abend die Fühlung auf. Die Erkundung ergab, daß
der Feind jenſeits der Elbe bei Rietzmeck ſeinen rechten
Flügel an den Strom herangeſchoben hatte. Blau ſah
ſich vor die Aufgabe geſtellt, zur Sicherung und Ent
lbaſtung der oben genannten Diviſion ein Regiment
Infanterie überzuſetzen und damit den rechten Flügel
von Rot anzugreifen. Der übergang ſollte von einem
Pionierbataillon mit Pontonfähren durchgeführt werden.
Das war die Gefechtslage bei Beginn der Kampfhand
lungen, die um 4 Uhr früh einſetzten.

Um dieſe Zeit ratterten ſchon die Maſchinengewehre.
Bereits am Vortage waren auf dem hohen Elbeufer
zwei Halbzüge Maſchinengewehre poſtiert worden, die
das ganze Elbetal beſtreichen konnten. Der Feind auf
dem anderen Ufer mußte über den Ort des beabſich
tigten Übergangs getäuſcht werden. Noch im
der Dunkelheit hatten die Deſſauer und Zerbſter Jn
fanteriſten ihre kleinen Schlauchboote fertig gemacht.
Vorſichtig wurden ſie zu Waſſer gebracht und auf ihnen

der Vortrupp der Jnfanterie übergeſetzt. Er wurde
vom Gegner entdeckht, deſſen MG.Feuer nun gleichfalls
einſetzt, aber durch die MG.Neſter bei Rietzmeck bald
zum Schweigen gebracht wird. Rot zieht ſich zurüch,
verfolgt von dem lebhaften Feuer der blauen Truppen,
die von beiden Seiten des Stromes den Feind mit
einem Geſchoßhagel überſchütten. Es dauert nicht bange,
und die Vorhut, die Zerbſter Kompanien, hatte auf
Schbauchbooten die Elbe überfahren. Die blaue Jn
fanterie kämpft ſich bis zur Hauptſtraße Deſſau Aken
vor und ſetzt ſich hier feſt. Das Feuer verſtummt, Rot
hat ſich zurückgezogen. Nur noch aus der Ferne hört
man vereinzelt Gewehrſchüſſe. Blau hat einen großen
Halbkreis um die überſetzſtelle gezogen, die ſtark ge
ſichert iſt: der Ubengang dann beginnen. Das Magde
burger Pionierbataillon preſcht mit ſeinen ſchweren
Wagen und Geräten heran, den Elbhang hinunter
Pontons und Motorboote werden zu Waſſer gebracht,
was in dem hohen Uferſand der flachen Elbe ein hartes
Stück Arbeit iſt. Doch man ſchafft es. Inzwiſchen ent
ſteht an einer Buhne ein mächtiges eiſernes Gerüſt,
die Aufmarſchrampe für das Gros der Truppen Jm
haſtigen Tempo geht die Arbeit vonſtatten, ſchon naht
die überzuſetzende Jnfanterie, die Pferde wiehern, die
Menſchen fiebern. Um 7 Uhr iſt die Aufmarſchrampe
fertig, die Überfahrt beginnt. Es währt nicht lange
und das Ziel der Übung iſt erreicht. Mit einer ſelbſt
verſtändlichen Sicherheit, als fahre ein Laſtzug über
eine Brücke des Stromes, vollzieht ſich die Überfahrt.
Die bung hat geklappt, der Jnſpekteur der Pioniere,
General Förſter, kann ſeine Zufriedenheit über das
gelungene Manöver ausſprechen.

„;F

Dank an die Feuerwehr.
Erlaß des Reichs und preußiſchen Miniſters

des Jnnern.
Die freiwilligen Feuerwehren haben anläßlich des

Exploſionsunglücks in Reinsdorf durch entſchloſſenes
und todesmukiges Eingreifen eine weitere Ausbreitung
der Gefahr verhindert und damit zur Rettung ungäh
liger Menſchenleben beigetragen. Jch ſpreche allen Be
teiligten für ihr verantwortungsfreudiges und opfer
bereites Verhalten im Dienſte der Allgemeinheit meinen
Dank und meine Anerkennung aus, und erſuche, den
beim Rettungswerk tätig geweſenen freiwilligen Feuer
wehren hiervon Kenntnis zu geben.
Oberfkleuknank v. Heerwart in der Nordſee erkrunken.

f Deſſau. Der hier wohnhafte 63 Jahre alte Oberſt
leutnant a. D. v. Heerwart wagte ſich dieſer Tage
in einem Nordſeebad zu weit in das Meer. Die Rück
kehr zum Ufer gelang ihm zwar, er muß aber gegen
die Steine einer Buhne geſtoßen ſein oder einen Herz
ſchlag erlitten haben, denn er verſank plötzlich. Man

ihn nach 10 Minuten und ſtellte Wiederbelebungs
ſuche an, die aber erfolglos waren.
Wiſſenſchaftliches Forſchungsinſtitut

der Hefeinduſtrie.
f. Deſſau Jn unſerer Stadt iſt das wiſſenſchaftliche Inſtitut der Hefeinduſtrie er hen
Das Inſtitut hat ſich zur Aufgabe geſetzt, die bisher

nur in kleinerem Umfange betriebenen Unterſuchungen
über die Hefeherſtellung zuſammenzufaſſen, andererſeits
aber auch nach neuen Verwendungsmöglichkeiten der
Hefe zu ſüchen. In der Hefe haben ſich, wie die neueren
Forſchungen ergeben, ſo viele notwendige Betriebsſtoffe

für den menſchlichen Körper zuſammengefunden, daß
es noch ungeahnte Verwendungsmöglichkeiten für die
Hefe ergibt. So verhindert die Hefe die Entſtehung
des Gelbfiebers. Erkrankungen des Zentralnerven
ſyſtems beſſerten ſich oder kamen bei Anwendung von
Vitaminhefe nicht zum Durchbruch. Die Polarforſcher
bekommen heute als Schutz gegen Skorbut einfach Hefe
zum ſtändigen Gebrauch mik. Die Hefe gehört zu den
wichtigſten Diätfaktoren und die Futterhefe iſt ein
wichtiger Eiweißerzeuger für die Landwirtſchaft Mit

n e h e e reinſtitut zu beſchäftigen haben. Zum Leiter iſt Profeſſor
Lies ke vom Kaiſer-Wilhelm Inſtitut berufen worden.
500 000 Kubikmeter Waſſer

nutzlos abgefloſſen.
t Coswig. Schon ſeit geraumer Zeit fiel hier der

gewaltige Waſſerverluſt auf, der vom ſtädtiſchen Waſſer
werk auf die Hälfte der geſamken Waſſerförderung ge
ſchätzt wurde. Jetzt iſt es endlich gelungen, die Urſache
in einem tigen Leitungsbruch feſtzuſtellen, durch
den käglich ekwa 500 Kubikmeker Waſſer verlorengingen.
Jnsgeſamk ſind in den 228 Jahren, während denen der
Verluſt feſtzuſtellen war, ekwa 500 000 Kubikmeter
nutzlos abgefloſſen.

Lebendig verbrannt

f Sondershaufen,. Die alleinſtehende 82 Jahr
alle Witwe Alma Lüſtermann in Abisbeſſingen
ſchütkete beim Feueran ekroleum auf das
Brennholz. Dabei floß auch ekwas Pekroleum über die
Schürze der Frau. Die Kleider fingen Feuer, und im
nächſten Augenblick ſtand die ganze Frau in Flammen,
Nachbarn, die auf ihre Hilferufe herbeieilten, konnken

die Unglückliche nicht mehr rekken. Sie ſtarb bald darauf
an den ſchweren Brandwunden.

Mitteldeutſche Neuigkeiten
Coswig. Der Rechnungsabſchluß der ſtädtiſchen

Vermögensverwaltung weiſt für das Jahr 1934 einen
überſchuß von 26677 RM. aus. Die Ausgaben
betragen 1084 492 RM. Für das Jahr 19365 iſt ein
noch höherer Überſchuß zu erwarten.

Nordhauſen. Der Nordhäuſer Oberbürgermeiſter
Staatsrat Dr. Meiſter wurde vom Reichsinnenminiſter
auf Vorſchlag des Vorſitzenden des Deutſchen Gemeinde
tages in den Vorſtand der Provinzial Dienſtſtelle
Sachſen und Anhalt des Deutſchen Gemeindetages be
rufen.

t Wittenberg. 40 Arbeiter, die bei dem Reinsdorfer
Unglück ſchwer verletzt worden waren und jetzt aus dem
Krankenhaus entlaſſen werden konnten, werden nun
mehr 3 Wochen in Erholungsheimen der Reichsver-
waltug der Deutſchen Arbeitsopferverſorgung unter
gebracht. Die Arbeitsopferverſorgung iſt eine Unter
gliederung der Deutſchen Arbeitsfront. Die 40 Rekonva
Teſzenten werden in beſonders bequem eingerichteten

Lüneburger Heide und in die Hamburger Gegend ge
bracht.

Magdeburg Ab 1. Oktober wird die Bezirks-
karte 144, die etwa den Raum BerlinWittenberge
Stendal Magdeburg Köthen Deſſau Wittenberg Berlin
umfaßt, durch Einbeziehung der Strecke Schönebeck-
Salzelmen er weibert.

Aus Haſie und Umgebung
Fahrläſſigkeit beim Vhrenleſen.

Halle. Jnfolge Fahrläſſigkeit eines Ahrenleſers
eriet an der äußeren Köthener Straße ein Stoppelſeid in einem Flächenumfang von etwa 1000 Meter

Länge und 200 Meter Breite in Brand. Auch 30 Obſt
bäume wurden angeſengt. Die Feuerwehr von Halle
Trotha hatte faſt 2 Stunden zu tun, um den Brand
zu erſticken.

Schädelbruch beim Verkehrsunfall.
Halle. Jn der Reideburger Straße ſtießen ein

Laſtkraftwagen und ein Motorrad zuſammen.
Fahrer des letzteren erlitt neben einem Bruch des
rechten Unterſchenkels einen Schädelbruch. Der Ver

Omnibuſſen nach Undeloh im Naturſchutzgebiet der unglückte wurde in eine Privatklinik gebracht.

Unsere Kurzgeschiechte;

Normaſuhr spielt Gerechtigkeit
Von Hans Langkow.

Männer kennt man erſt ganz und gar, wenn man
ſie mehrfach auf die Probe geſtellt hat. Das war der
erſte und oberſte Grundſatz Ella Glienickes, und ſie
mußte es wiſſen, denn ſie war durch drei mißglückte
Verlobungenen ein in Dingen der böſen Männerwelt
erfahrenes Mädchen.

Und diesmal war Hans Bröſicke daran, auf die
Probe geſtellt zu werden. Hans hatte ernſthafte Ab
ſichten. Was ſchon daraus hervorging, daß er auf ein
entſprechendes Heiratsinſerat mit der Einſendung
einer e en Beſchreibung ſeiner Abſichten, An
ſichten und Ausſichten nebſt Photographie geantwortet
hatte.

Ella hatte kein Bild eingeſandt. Sie war eben
ein „erfahrenes“ Mädchen. Dennoch hat ſie Hans ein
Stelldichein gewährt. Denn die beſagten Ab, An und
Ausſichten gefielen ihr. Das Photo noch mehr.

Sie hatte Hans zum Stelldichein vor der Normal
uhr auf dem Dalldorfer Platz beſtellt. Am Dalldorfer
Platz Nr. 7 wohnte nämlich Fräulein Ella Glienicke,
und zwar vier Treppen nach vorn heraus. Was den
hervorragenden Vorteil hatte, daß ſie den ganzen Platz
überſehen konnte.

Tja, und das war eben die Probe, die ſie ſich in
ihrem erfahrenen Köpfchen ausgedacht hatte. Sie
wollte en wie ſich ein Mann benimmt, der an eine
Normaluhr beſtellt wird, die gar nicht vorhanden iſt.
Da muß ſich doch ſein Geiſt und ſeine guten oder
ſchlechten Gigenſchaften re Würde er ſluchen,
aufgeregt umherlaufen, ſofort wieder verſchwinden, ſich
bei der Stadt e weren, weil keine Normaluhr vor
handen, würde er ſich anſchicken, ſtundenlang zu warten

Tauſend Möglichkeiten waren vorhanden. Und
Fräulein Ella Glienicke würde ihre Schlüſſe davaus
ziehen können, während ſie gemütlich aus dem Fenſter
liegend, die Taten oder Untaten eines über eine nicht

andene Normaluhr verzweifelten jungen Mannesn
Und natürlich hatte s keine Ahnung, da„Fräulein Ello“, deren rn er nicht n

kannte, ausgerechnet am Dalldorfer Platz wohnte. Man
verkehrte nur per poſtlagernd „Veilchen Nr. 7“. Das
Veilchen war Ella Glienicke.

Um es kurz zu ſagen, der blonde nette Hans war
einfach erſchlagen, als er nach dem Dalldorfer Platz
kam und die Normaluhr nicht vorfand. Da ſtand er
nun friſch gebügelt, im beſten Anzug, feſte Verlobungs
abſichten im Herzen, falls die Dame „Veilchen Nr. 7“
nur einigermaßen ſeinen Wünſ entſpräche. Da
ſtarrte er nun umher, zu komiſch, auf dem rieſigen
en fehlte die Normaluhr, an der man ſich treffen
wollte.

War ſie etwa ar abgebrochen worden
Hatte ein Verkehrsunfall ſie zerſtört oder ein Blitz ſie
zerſchmettert? Da war ein Springbrunnen, der ſich
vergebens bemühte, mittels eines einzigen kärglichen
Waſſerſtrahls eine Fontäne zu markieren. Aber man
konnte doch keinen Springbrunnen mit einer Normal
uhr verwechſeln, was zweifellos düſtere Rückſchlüſſe auf
den Bildungs und Geiſteszuſtand des unbekannten
e mein Ella“ alias „Veilchen Nr. 7“ zugelaſſen

en.

Hans fragte einen vorübergehenden Schupo rder Normaluhr. Der fragte ch ſeinerſeits ob
junge Mann an der Hitze oder an unreifem Obſt leide,
gab dennoch gewiſſenhaft Auskunft, die nächſte Normal
ühr ſtände auf dem etwas entlegenen Herzberger Platz.
Nun kann man Namen wie Dalldorfer und Herzberger
kaum verwechſeln jmmerhin war Hans ſchon im Be
griff, nach dort zu traben; denn die Zeit war ſchon
faſt 20 Minuten überſchritten und im Brief hatte aus
drücklich „Dalldorfer Platz“ geſtanden. Alſo blieb er,
langſam und nachdenklich auf und ab wandelnd, ſein
Hoffen aufs neue aufrichtend, daß das „Veilchen Nr. 7“
doch noch erſcheine, andererſeits aber ſchon an einem
Aufklärungsbrief arbeitend, der gleichzeitig um ein
neues Stelldichein auf einem Platz mit einer vorhandenen Normalnhr bitten ſollte.

Fräulein Ella Glienicke, lang aus dem Fenſter lie
gend, hatte mit Entzücken und Begeiſterung die ein
zelnen Phaſen der Verzweiflung ihres hoffentlich Zu
künftigen beobachtet. Alles ſprach dafür, daß er der
„Richtige“ ſei. Die ruhige Art, mit der er den Platz
muſterte, nachdem er das Nichtvorhandenſein der
wichtigen Normaluhr feſtgeſtellt, die Tatſache, daß er
einen Springbrunnen für eine Normaluhr hielt
und ſich nicht daneben aufbaute. Daß ließ auf über
legung, Intelligenz und ruhigen Charakter ſchließen.
Daß er den Schupo anſprach, ſprach für gefeſtigte An
ſichten und Zutrauen zur Staatsautorität, außerdem
igte es, daß er ſich zu helfen wußte. So dachteVeknlein Ella Glienicke und beſchloß dennoch, den

Blonden noch etwas auf die Geduldsprobe zu ſtellen,
ehe ſie freudeſtrahlend auf ihn zuſtürzen würde, um
das „Mißverſtändnis“ aufzuklären und ihn ſanft in die
Bahnen eines baldigen Verlöbniſſes zu lenken.

Doch die böſe Tat fand raſch ihre Sühne da unten
auf des Dalldorfer Platzes Weite.

Hans, noch immer bedachtſam auf und abwandelnd,
ſah ſich plötzlich einem langſam daherſpazierenden Mäd
chen gegenüber, das ihm nach der Schilderung des
„Veilchen Nr. 7“ die „ſchlanke kaſtantenbraune Dame
mit den hübſchen Augen“ zu ſein ſchien.

Jndeſſen war dies Fräulein Ella Harmann, ein
nettes, anſtändiges und heiratsfähiges Mädchen, dem
frei und ledig wie es war, der junge Mann dort auf
den erſten Blick gefiel.

„Entſchuldigen Sie“, ſagte Hans höflich. „Sind
Sie vielleicht Fräulein Ella?“

Ella Hartmann bejahte wahrheitsgemäß.
„Ein Glück“, freute ſich Hans, „denn Sie gefallen

mir großartig.“
Ella fand das für die erſte Minute ein wenig zuoffenherzig. Aber dennoch freute es ſie. Und ſo hatte

ſie nichts dagegen, daß er ihren Arm nahm und mit
ihr weiterging. Ehe noch Fräulein Ella Glienicke wut
ſchnaubend ihre vier Treppen hinunter war, waren die
Beiden ſchon im Auto davongerollt.

Wie Fräulein Ella Hartmann ihrerſeits das Miß
verſtändnis aufklärte, wiſſen wir nicht. Jedenfalls muß
ihr das ſehr gut geglückt ſein, denn vier Wochen ſpäter
las „Veilchen Nr. 7“ ein Jnſerat: „Als Verlobte emp
fehlen ſich: Ella Hartmann Hans Bröſicke.“

Ella Glienicke hat nie wieder einen Mann an eine
Normaluhr beſtellt, die nicht vorhanden war.

Allzu refch ist ungesund
Von Maria von Sawersky.
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10] (Nachdruck verboten.)„Leſen Sie ihn nur, gnädiges Fräulein. Jch fand
ihn offen hier liegen.

Lotte hatte das Blatt genommen. Sie las mit
reckensſtarren Zügen die kurzen Zeilen. Bert von
deerwald teilte ſeiner Verlobten darin ohne weitere

Förmlichkeiten oder beſchönigende Bemerkungen mit,
daß er die Verlobung auflöſe Und damit in ihrem Sinne
zu handeln glaube.

Lotte ſank auf einen Stuhl.
„Ein feiner Herr, das muß man ſagen“, ſagte die

Zofe, „wenn unſer Fräulein ſich um den
I ſprang entſetzt auf und packte das Mädchen

rm
„Anna, Sie glauben doch nicht, daß ſich Fräulein

mann
„Ja, gnädiges Fräulein, ich fürchte ſehr, daß meine

Herrin in einem ſchrecklichen Entſchluß fortgegangen
iſt. Wenn ich dieſen Brief geleſen hätte, ich hätte ſie
keinen Schritt aus dem Hauſe tun laſſen. So fand
ich das Schreiben erſt, als ſie ſchon fort war.

Jch habe mit dem Polizeikommiſſar über das Fort
gehen meiner Herrin geſprochen und verſucht, ihm klar
zumachen, daß man nach ihr ſuchen müſſe. Aber der
Beamte meinte, ſie würde ſchon wiederkommen, wenn
ſich die Menſchenmenge hier vor dem Hauſe verlaufen
habe. Aber das iſt es nicht. Mein Fräulein iſt nicht
aus Furcht fortgegangen. Sie ging, weil ihr das Herz
gebrochen wurde, und Gott allein weiß, wohin.“

Lotte verabſchiedete ſich von dem Mädchen. Sie
legte ihr ans Herz, ſofort Nachricht zu geben, wenn
Lola wiederkommen ſollte. Als ſie auf der Straße
ſtand, war ihr ganz wirr zumute. Wieviel war in
wenigen Stunden auf ſie eingeſtürmt. Graßmanns
Freitod, der Verluſt des kleinen Vermögens, Lolas

r nwen. und der entſetzlich kalte Brief Meer
walds!

Lotte hatte die Untergrundbahnſtation erreicht,
aber plötzlich hatte ſie eine Abneigung dagegen, ſich
unter Menſchen zu miſchen. Unwillkürlich ſchlug ſie
den Weg nach dem Tiergarten ein. Sie beſchloß, zu
Fuß nach Hauſe zu gehen und dabei einen Umweg zu
machen. Sie mußte unbedingt allein ſein und ihre
Gedanken ſammeln.

Es dämmerte bereits, als ſie vor ihrem Hauſe ſtand.
Sie fühlte ſich todmüde. Als ſie die Glocke zog, über
legte ſie, was ſie der Tante 3 ſollte. Sie wunderte
ſich, daß die Klingel, die ſonſt grell ſchepperte, nur
einen dumpfen Laut von ſich gab. Sie klang, als habe
man ihren ſchrillen Ton abſichtlich gedämpft.

Nun ging die Tür leiſe auf, und Babette erſchien
auf der Schwelle. Nicht geräuſchvoll wie ſonſt, ſon
dern ſtill wie ein Geiſt, mit Filzbabuſchen an den
Füßen und dem Finger an den Lippen.

„Pſt, ſie ſchläft hauchte ſie zu Lottes größtem Er
ſtaunen. Hinter Babettes runder Geſtalt tauchte die
zierliche Figur der Tante auf.

„Komm herein“, wiſperte Frau von Stenglin,
„damit du es gleich weißt und dir keine weiteren Ge
danken machſt, Lola iſt hier. Geh in dein Zimmer, ich
werde dir alles erzählen.“

Lotte atmete hörbar auf.
Dann ſaßen Tante und Nichte Hand in Hand auf

2 rn Ripsdivan, und Frau von Stenglin be
richtete:

Kurz nach Lottes Weggang war die Flurglocke ge
gangen. Babette hatte nen und ihr Schreckens
ſchrei hatte Frau von Stenglin auf den Korridor alar
miert. Sie hatte ſich dort einem elegant gekleideten,

e Herrn und ſeinem Chauffeur gegenüber
geſehen.

Beide trugen eine lebloſe, weibliche Geſtalt, in der
ſie Lola Graßmann erkannten.

Der Herr hieß Michael Whitman auf Wolfenſtein.
Herr Whitman hatte ihr erzählt, daß er Amerikaner
ſei, zur Zeit aber in Deutſchland lebe, und zwar auf

Wolfenſtein, einem Herrenſitz in der Nähe Berlins,
den ihm ſein Oheim vererbt habe. Er ſei jeden zweiten
oder dritten Tag in Berlin, um ſeine Geſchäfte zu er
ledigen. Er mache dann immer mit ſeinem Chauffeur
eine Fahrt durch den Tiergarten. Heute ſei er in der
der Nähe des Goldfiſchteiches ausgeſtiegen. Dort ſei
ihm eine junge Dame und ihr erregtes Gebaren auf
gefallen. Er habe die Dame weiter beobachtet und ſie
vor einer ſchrecklichen Tat bewahren können. Sie
habe in das Waſſer ſpringen wollen, aber er habe ſie
im letzten Augenblick zurückgeriſſen. Die Dame habe
gerufen:

„Nur nicht nach Hauſe! Bringt mich zu Frau von
Stenglin!“

Sie habe r die Adreſſe geſtammelt und ſei dann
in Ohnmacht gefallen. Er habe ſeinen Chauffeur ge
rufen, man habe die junge Dame in den Wagen ge
hoben und nach der angegebenen Adreſſe gefahren.

„Dieſer Herr Withman iſt ein reizender Menſch
ein vollendeter Gentleman“, ſchloß Frau von

Stenglin ihre Erzählung. „Er hat mich um die Er
laubnis gebeten, ſich in den nächſten Tagen nach Lolas
Befinden erkundigen zu dürfen, und natürlich habe
ich das geſtattet.“

Lotte nickte
„Lola hat dir vermutlich alles erzählt, Tantchen?“
„Ja, Babette und ich haben ausgekleidet und

zu Bett gebracht. Das arme Weſen iſt völlig zu
ſammengebrochen. Das ſchreckliche Ende ihres Vaters,
Meerwalds brutaler Brief, die Kataſtrophe in der
Bank, es muß entſetzlich für die Arme geweſen ſein.
Ich habe ihr einen Tee aufgezwungen, in den ich ein
leichtes Schlafmittel gegeben habe. Solange ſie
ſchlummert, braucht ſie nicht zu denken.“

„Wir behalten Lola bei uns, nicht wahr, Tant
chen?“ ſagte Lotte leiſe.

Natürlich bleibt das arme Ding hier“, ſagte Frau
Stenglin beſtimmt.

Gegen Abend erwachte Lola.
Als ſie ihre Umgebung erkannte, brach ſie in einen

Strom von Tränen aus. Frau von Stenglin nahm

das weinende Mädchen in ihre Arme und verſuchte ſie
zu beruhigen.

„O, warum habt ihr mich nicht ſterben laſſen?“
rief Lola verzweifelt,

„Mein Kind“, ſagte Frau von Stenglin ernſt, „Sie
haben Jhren Vater verloren und Jhren Verlobten.
Wenn Sie mich als Mutter annehmen wollen, ſo
ſollen Sie meine Tochter ſein.“

Lola ließ die Hände von dem tränenüberſtrömten
Geſicht ſinken.

„Frau von Stenglin“, ſtöhnte ſie, „ich weiß von
meinem Vater, daß auch Sie zu ſeinen Kundinnen
zählten Jhr Geld

„Hier iſt nicht von Geld die Rede, liebe Lola. Hier
t davon die Rede, daß ich einem unglücklichen

enſchenkinde in einer ſchweren Schickſalsſtunde bei
ſtehen will. Alſo, wie iſt's, Vizetöchterchen?“

Lolas Kopf ſank an die Schulter der Sprecherin.
„Wie ſoll ich Jhnen danken?“
„Jndem Sie wieder Lebensmut faſſen und Jhr

verz ſtark machen. Wollen Sie das, mein Kind?“
ola Graßmann nickte.

„Jch will es verſuchen“, ſagte ſie leiſe
„So iſt es recht, mein Kind, Lotte und ich werden

Jhnen helfen, ſo gut wir können.“
„Jch will mich bemühen, tapfer zu ſein, aber der

heutige Tag war ſo ſchrecklich ſo furchtbar. Vaters
Tod und Meerwalds Brief

„Meerwald iſt es nicht wert, daß Sie auch nur noch
einen Gedanken an ihn verſchwenden. Denken Sie
daran, ein jedes Herz trägt ſeine Narben, aber die
Zeit heilt alle Wunden.“

„Wunden ſchmerzen, ehe ſie verharſcht ſind. Jch
danke auch dir, Lotte, aber mein Herz tut mir
ſo weh, ſo wehl“

Wieder ſehen Tränen aus Lolas müden Augen,
aber ſie floſſen ruhiger, ſchmerzlöſender.

Lotte ſetzte ſich auf das Bett der Freundin und
ſtreichelte Lolas Hände. Frau von Stenglin ging leiſe
aus dem Zimmer, die jungen Mädchen alleinlaſſend.
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Nr. 190. Merſeburger Korrefponden! Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten). Freitag, den 16. Auguſt 1936.

Die Spfelpause vorbef
Von heute ab wir wiecer Fußbal, Hancbalf und

Hockey
Man hat in den letzten W viel darüber geſtritten,ob ſech s Wochen Splchene nicht z u lange ſeien! Wie

werden ſich dieſe Streitköpfe erſt bekriegen, wenn ſie, viel
leicht ſchon im nächſten Jahre, eine a ch t wöchige Spielpauſe
erleben müſſen!

Wie dem aber auch ſei: Heute lechzt man allenthalben
wieder nach dem Geſchehen auf dem grünen, manchmal auch
weniger farbigen Spielplatz. Man fiebert dem
Start in die neue Saiſon entgegen, der z. T.
bereits heute erfolgt. Man errechnet ſchon in den aller
nächſten Tagen die Chancen ſeines Vereins

Alles iſt wieder da, alle ſtehen im Banne der runden
l und, wir wollen den Freunden der anderen

Kategorie durchaus nicht wehe tun, des wahr haften
Volksſports, der da heißt: Fuß vall!

Es wird eine ereignisreiche Saiſon geben, ja ſogar der
Gipfelpunkt vom allgemeinen rn Standpunkt aus
betrachtet. Reicht ſie doch in das olympiſche Jahr
Drvrr wo der Welt beſte Sportler und Athleten in ritter
ichſtem Kampfe ſtreiten werden, und

von r r von der alleKämpfer erfa rchdrungen ſind, möchtenin in die nun S Saiſon etwas übertragen
en.

Einen Blick in die neue Saiſon und unſere ſtartbereiten
r werfen, möchten wir uns heute verſagen. Es iſt
unmögli t ute ſchon auf ſogenannte Tips für Meiſter

u tiege feſtzulegen. n dere e
c heorie, und Vorausſagen im Fußball haben bekannt

k5 die Eigenſchaft, noch farbloſer zu ſein als die beſagte

rie.
Man wird die r Begegnungen abwarten müſſen,
ehe man ſich mit einem Tip in die Offentlichkeit
wagen kann.

Und vorläufig geht es noch nicht um Punkte. Einige Tage
hen aber nur noch zur Vor en der Spitzenmann

chaften zur Verfügung. Dann ſind die Leidenſchaften
entfacht. Und daß dieſe ſtets in den entſprechenden Bahnen
bleiben, dafür ſorgt die neue Fußballordnung, die am
1. Auguſt in Kraft getreten iſt.

Die erſten Fußballſpiele
Freundſchaftskämpfe.

In Merſeburg beginnen die Spiele am kommenden
Sonntag, und zwar gleich mit Delikateſſen: ein guter
Thüringer Gegner und ein Derby! Halle wird
bereits am heutigen Freitag das erſte FußballGeſellſchafts

Jesp feſt
ſpiel erleben. Nachſtehend die uns bisher bekannt
gewordenen Spiele:

Freitag: Halle 96Gieb. Sporthr. Halle.
Sonnabend: Benna 1926 Halle 96.

Wacker Halle Halle 98.
Sonntag: S Merſeburg VfB. Apolda.

1899 Merſeburg VfL. eburg.Sprie n Verf
S lle.e env Bitterfeld Boruſſia gert

Se alle Wegen
e uSierrenberg

99 Reſ. Meuſchau I.
Unſere Merſeburger Zuſchauergemeinde ſie alſogleich beim Start in die neue Salſon e et T

gegenübergeſtellt. Die Wahl wird ſchwer fallen.

Preußen s Mannſchaft, die ſich nur wenig verändert
hat, empfängt im Vf B. Apolda eine Thüringer Elf, der
ein ſehr guter Ruf vorausgeht und die ihre Kreismeiſter
r mit dem gen in die Bezirksklaſſe abſchloß. Zu

ten ſein wird, ſie unter dem Training des Inter
nationalen Pöttinger ſteht, des Mannes, der aus dem

Mit einem h erö ſchon amffnet
e

e Spielze r re e erRückſpiel be c ſt en e ndet a
morgen Es e ſeine Anziehungs 5das Beunger Publikum und darüber n a das
der Umgebung nicht verfehlen. Halle 96 errang bekanntlich im vergangenen Spieljahr die Meiſterſchaft

der Bezirksklaſſe und um ein Haar wäre der Aufſtieg
in die Gauli eglückt. Torwart Große,
Müller, Halbrechter Hoffmann ſind die Beſten
der Gäſte, die auch ſchon die Gaufarben tragen konnten.
Beuna wird faſt mit der r Mannſchaft antreten
wie vor der Pauſe. Nur Schütz e (früher VfL. Merſe
burg) wird für Baumann als Mittelläufer ſpielen. JmVor el in Halle verloren die Beunger, die damals in

rm waren, unverdient mit 123.
r

Inkereffanke Pokalwettkämpfe
veranſtaltet, wie uns mitgeteilt wird, der Gehör

An

Stiller Abend
Von Hellmuth Schneider (16 J.).

Der Abend iſt ſo ſtille,
Nur in dem hohen Ried
Da ſingt mit halber Stimme
Der Wind ein Wiegenlied.

Er ſingt in Schlaf die Bäume,
S in Schlaf den See.

chet, ganz verträumt,
in lichter Höh

und Blumenin e el liegt,
Leiſ ſchir er auf und
Vom

wollt' im kleinen Nachen,
J

und führenSti Wer die Sommernacht,

d

Auf dem Schützenplatz.
Von Brigitte Sachſe (9 J.), Merſeburg.

auf dem Platze
kam ich eihabe ich

v Aber ich hatte erſt noch Appetit auf eine
ratwurſt. konnte auch eine eſſen. Dann

ſind wir nach gegangen.

Für kleine Chemiker.
Eine Blume verliert ihre ſchöne Farbe

Ein Verſuch von W. (16 J.), Merſeburg.
Jhr erbittet euch von der Mutter eine Käſe

glocke. Geht dann in Vaters Garten und holt
euch eine ſchöne, farbige Blume. Vom Apotheker

r e l geben undht dann vergnügt nach Hauſe. Nun beginnt dierer Kunſt. Die Blume legt ihr unter die
eglocke und gert ebenfalls darunter den

ine Angſt, es paſſiert nichts.)efel an.
Deutlich könnt ihr nun fehen, wie ſich in der
Glocke Dämpfe bilden. Es iſt ein Gas entſtandnen,
es heißt Schwefeldioxyd.

Nach einer gevaumen Zeit holt ihr nun die
Blume wieder hervor und voll Erſtaunen könnt ihr
nun feſtſtellen, daß ihre ſchöne Farbe verſchwunden
iſt. Daran war nur das Schwefeldioxyd ſchuld.

Die Tante kommt zu Beſuch und hat den beiden
Kindern eine Tüte Konfekt mitgebracht und gibt
ſie dem älteren Hans mit den Worten „Nun
teile mit deiner kleinen Schweſter.“Hans nimmt die Tüte in Empfang und fragt:
„Wieè macht man denn das?“ Die Mutter be
lehrt ihn, er ſeinem Schweſterchen etwas mehr
abgeben müſſe, als er ſelber für ſich behalke.
Hans überlegt einen Augenblick, dann geht er zu
ſeiner Schweſter und übergibt ihr die ganze Tüte
mit den Worten „Da, teile du lieber ſtlich!“

Die Wövter 8 e hle, Erdbeere,
Schirm, Züchter, bat Wand, bar ſind mit je

v der Wörter r J Arm,zuſetzen, ſo W ehe ſinnvolle Wörter entſtehen

Die Anfangsbuchſtaben der neuen Wörter ergeben,
hintereinander geleſen, einen winterlichen Sport
pla g.

Dreierlei!
Der Bauer mich mit T beſitzt;
als Ballſaal werd ich auch benützt,
Mit R bin ich ein nittzlich Tier,

Dre rermi
bei einſam ſtillem Tagewerk.

Auflöfungen der letzten Rätſel.

Silbenrätſel: engebi Oſten, SydnEr e n t Lampe, König,
nzamt, er, E n tan,San Roller S Roſe, Nelke, ger

Länder-Verſchieberätſel: Norwegen

Se e (dieſe beiden haben e
eine zweite richtige Löſung herausgefunden, die
auch ſtimmt. A lieber Gerhard und
lieber Günter: Jhr habt dann aber die Reihen
Pige der Ländernamen umſtellen en Jnge

Böttcher, e nn, tden re heran Jem, Anne e 7brecher, Mariechen Böhme (Teuchern),

Vom Puſſelſpiel

ichti tell ein: Marie ee Blauauſchi und Fritzel Kohl.

Nelken
lfwiede

arlotte Blaun (Schafſtädt) Deinen Gruß ergen wir herzlichſt. Laß bald wieder mal von

Dir hören. Wann haſt Du denn l
Horſt Flint: ber die Bildchen aus Bad Schmiede

berg habe ich mich ſehr gefreut, vielen Dank dafür.Annelie Meiſter danke ich für den Brief. Wenn

ich ihn eher erhalten hätte, wäre mein Geburts
tägsglückwunſch noch vechtzeitig gekommen.
Elly Bauer: ſind angekommen.

Dank und Gruß!
Unſer 60jähriger Freund Ackermann hat m

über unſere Geburtstagsgrüße ſehr gefreut u
läßt allen Dank ſagen.

Wir hoffen, daß nun, nachdem die großen Ferien
leider l) zu Ende gegangen ſind, alle Mitarbeiter
ich bald wieder zur Stelle melden werden, ſo daß
wir in abſehbarer Zeit eine Klein Redak
c inden laſſen können. Jhrwartet ſicherlich rauf!

Bearbeitet von Otto Georgi, Merſeburg,

1. Sportverein Jena eine der beſten deutſchen Mannſchaften
r hat. Man darf alſo von den Apoldgern viel

utes erwarten
Und dann das Derby zwiſchen Sp V. 1899 und

Vf L. Es kommt eigentlich etwas h. Vor wenigen
Monaten hätte man es noch lieber geſehen. Heute, wo man

wieder zu ſehr im Ungewiſſen tappt, was die Spielſtärke
unſerer Mannſchaften anlangt, erſcheint die Mannſchaft des
Vf2. z. B. in einer anderen Aufſtellung, da zwei ihrer bis
herigen Stützen, Gebrüder Padberg, zu Wacker nach
Halle übergewechſelt ſind. Zum gleichen halliſchen Verein
ging übrigens auch Neumarks Mittelläufer Steige
mann, einer der talentierteſten Spieler unſeres Bezirks.

Der iſt in der Lage, uns folgende Mann
ſchaft für den Derby Kampf zu melden: Da S
Bach; e Greimel, Zeife; Roßburg, Bieda, Gaudig,

ne,er,
Es iſt eine Genugtuung für uns, da faſt die gleiche Mannſchaft, der der Abſtieg aus der W biühte a weiter
hin noch zuſammenhält. Das dürfte ein Beweis guter
Kameradſchaft ſein und wir wünſchen dieſen Geiſt
den BlauGelben vor allem in den bald beginnenden Punkt

e 7Reigen der Großkämpfe eröffnet der SpV. 1926 in
Beung, der Halle 96 bereits am Sonnabend im
Rückſpiel als Gegner vor der Klinge hat.

Uber die Handballſpiele, die nun auch ihren An
fang nehmen, berichten wir noch, über den Start der
Hockeyſpieler verzeichnen wir an anderer Stelle einen
Aufruf des Fachamtsleiters für Hockey.

Sonnabendispſel in Beuna
Halle 96 erledigk eine alle Rückfpielveryflichtung gegen Beunga 1926.

loſenOrtsbund Merſeburg, dertiftet ge für folgende

R

okale ge
ßballſpiele: T mmenusSpV. Halle II-VfL. Merſeburg (Sondermannſchaf)

und BfL urg Reſerve--Schladebach T. Wir
werden über die Kämpfe, die auf dem VfL.Platz aus
getragen werden, noch berichten.

Carl Beck-Jeitz, der Wegbereiter des Fußballſports
in Zeitz, der ſeit der Gründung des Zeitzer Ball
ſpielclubs (1903) an deſſen Spitze ſteht und der
im e Leben ſeiner Heimatſtadt und ſeines
Kreiſes ſtets eine führende Rolle ſpielte und auch heute
noch einnimmt, feierte am Donnerstag ſeinen 50. Ge
h Dem auch in unſerem Bezirk beſt
bekannten Sportpionier unſeren Glückwunſch

Weltrekordmann Matti Järvinen warf bei
den fin niſchen Athletikmeiſterſchaften den Speer
74,08 Meter.

Nr. 33

Zeichenſtunde im Freien.

c

Handball im SagleElſterKreis
Naumburger Artillerie in Weißenfels. Plafetten

tkurniere in Weißenfels und Roßbach
Die Spielpauſe endete am 15. und ſchon am Frei

tag, dem 16. Auguſt, gibt es in Weißenfels wieder
einen intereſſanten Handballkampf. TV. 1861, der neue
Bezirksklaſſenverein, ſpielt gegen die Mannſchaft
der 1. Abt. Art.Regt. Naumbüurg, die ſich ebenfalls an
den Punktſpielen beteiligt, und die ſofort in die
I. Klaſſe eingereiht wurde. Die Naumburger Soldaten
ſind ſehr ſpielſtark, denn kurz vor der Spielpauſe hatte
die Weißenfelſer Polizei Mühe, in den letzten Minuten
noch einen Sieg zu erzielen.

B. Teutonia Weißenfels feiert ſein 40jähriges Beſtehen
und trägt ein Plakettenturnier aus, an dem neben dem Ver
anſtalter noch ädt. MTV., TVg. 1889 und TV.

beteiligt ſind. Zuerſt ſtehen ſich Teuko und
Städt. geg er, wobei es dem Städt. MTV.
ſollte, ins Endſpiel zu kommen. Jm 2. Spiel wird allgemein

als Sieger exwartet, wenn nicht Korbetha eine Kber
raſchung bringt. Jm Endſpiel geht es um eine wertvolle
Plakette.

Jn Roßbach findet ebenfalls ein Plakettenturnier ſtatt.
Es ſpielen zuerſt TV. Roßbach gegen TV. Srwit und TBV.
Wöckerling gegen ATV. Granſchütz. Hier ſollte es im Endſpiel
S einem Treffen zwiſchen Granſchiltz und Gröbitz kommen.

V. Möckerling darf allerdings von Granſchütz nicht unter
ſchätzt werden.

Weitere Spiele: TV. Nellſe I--TV. 1861 Weißenfels I. Jugend. TV. Markwerben- Reichsbahn Weißenfels
komb. Städt. MTV. Weißenfels II-- Reichsbahn Weißenfels T.
V. Jahn GoddulaVeſta I--TV. 1861 Weißenfels TT. TVB.
Lützen I--TV. Miltitz II.

C

Auftakt im Hockey
Aufruf des Fachamtsleiters für Hockey.

„Nur wenige Tage krennen uns noch vom Beginn
der neuen Hockey-Spielzeit. Am 18. Auguſt 1935 wird
in allen Gauen reger Spielbetrieb einſetzen. Jm
Zeichen der 50 Prozenk Fahrpreisermäßigung wird
der alte Unkernehmungsgeiſt erwachen und die Reiſe
luſt geſteigert. Das iſt gut ſo. Endlich können auch
die Vereine in der Provinz wieder alte Beziehungen
aufnehmen und neue wertvolle anknüpfen. Ein ge
ſunder Ausbau des Wechſelverkehrs mit guten aus
wärkigen Vereinen wird für die Spielſtärke unſeres
Heimakbezirks Halle- Merſeburg nur förder
lich ſein.

Die Südvereine unſeres Bezirks: Merſeburger
Hockey-Klub, Sporktverein von 185989,
Merſeburg, und Turn und Sporkverein Leung wer

(Deike, M.)
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Nr. 190. Merſeburger Korreſponden! (Milkteldeutſche Neueſte Nachrichken). Freikag, den 16. Auguſt 1935. Nr. 190.

den auch in der neuen Spielzeit mit Einſatzbereitſchaft
und nakürlichem Ehrgeiz für den Hockeyſport werben.

Das bisher vorliegende Spielprogramm des Merſe
burger Hockey-Klubs weiſt hervorragende deutſche
Hockey- Mannſchaften auf und iſt ganz auf Werbung
für den Hockeyſport eingeſtellt. Aber auch die 99er
und Leunger Hockeyſpieler werden alles daran ſetzen,
im Kampfe mit guken Gegnern dem Hockeyſport neue
Freunde zuzuführen.

Wir Hockeyſpieler ſind nicht gewohnt, vom Beifalls
ſturm großer Zuſchauermengen umbrauſt zu werden,
wir kämpfen nicht um Preiſe. Hockeyſpielen
heißt, unbekümmert um die anderen an ſich ſelbſt
zu arbeiken. Wir verlangen von jedem Spieler
körperliche Gewandtheit, Entſchloſſenheit und Einſatz
bereitſchaft, vergaßen aber dabei niemals, daß Sport
in erſter Linie Geſunderhalktung des Körpers bedeutet.

Willſt du, junger deutſcher Mann, du, junges
deutſches Mädel, deinen Willen und deine Einſatzbereit
ſchaft ſtählen, willſt du einen geſunden Kampfſport be
kreiben und kannſt du auf Ruhm und Auszeichnungen
verzichten, dann komme zu uns in die Kameradſchaft
des Hockeyſporks und ſpiele Hockey.“

Helmut Haacke,
Leiter des Fachamks Hockey im RfL.,

Orksgruppe Merſeburg.

MHGs Spielprogramm
iſt groß und vielſeikig.

Mit Volldampf geht unſer Merſeburger
Hockey-Club in die neue Saiſon. Er hat ſpiele
riſche Verſtärkungen erhalten, u. a. werden die be
kannten Gebr. Zimmermann wieder in ihrer
früheren Mannſchaft ſpielen, und hat für ſeine erſte
Elf visher folgende Spiele vereinbart:

TuHC. 99 Friedenau in Berlin.
VfL. Halle 96 in Halle.
LBC. in Merſeburg.
SportClub Goslar in Merſeburg.
Sport Club Goslar in Merſeburg.
TuHC. 99 Berlin-Friedenau in Merſeburg.
HC. Deſſau in Deſſau.
VfB. Jena in Merſeburg.
1. Sportverein Jena in Merſeburg.
LSC. l in Leipzig.
VfB. Leipzig I in Leipzig.

11.2 ASC. Leipzig II in Leipzig.
2.: TuHC. Halle in Halle.

Selbſtverſtändig ſind auch für die Frauen und für die
unteren Mannſchaften genügend Spiele angeſetzt.

Lacquehave Steher-Weltmeifster
Die Deutſchen Metze und Lohmann belegen den 2. und 3. Platz bei den Steher

Weltmeiſterſchaften in Brüſſel.
Die Hoffnungen, daß unſer vorjähriger Welt

meiſter Erich Mettze ſeinen Weltmeiſtertitel in
Brüſſel erfolgreich verteidigen würde, erfüllten ſich
nicht. Den Titel eroberte ſich der Franzoſe Charles
Lacquehaye, hinter dem die beiden Deutſchen
Metze und Lohmann die Plätze beſetzten. Lacque
haye wurde damit zum zweiten Male Weltmeiſter
der Steher, nachdem er den Titel 1933 in Paris
zum erſtenmal geholt hatte.

30 000 Beſucher wohnten im Brüſſeler Heyſel
Stadion dem großen Renntage bei. Bei der Aus
loſung hatte Lacquehaye Glück: er erwiſchte Stard
nummer 1 vor Severgnini, Lohmann, Wambſt, Metze
und Ronſſe. Nach 30 Kilometer lagen Lacquehaye,
Severgnini und Metze in dieſer Reihenfolge in einer
Runde. Bei einem Angriff auf Wambſt kam Lohmann

e
Internationales

Schleizer Dreieckrennen
Am Skark 149 Fahrer.

Mit 149 Meldungen, von denen 44 auf den Sonder
lauf für Ausweisfahrer und 105 auf die Meiſterſchafts
läufe der Solo und Beiwagenmaſchinen entfallen, hat
das Internationale Rundſtreckenrennen in Thüringen,
das am 18. Auguſt mit Start um 9 Uhr auf der be
bekannten Schleizer Dreiecksſtrecke vor ſich geht,
ein ausgezeichnetes Nennungsergebnis gefunden.

Unter den 21 Fahrern der Klaſſe A, nicht über
250 eem, ſind die ausſichtsreichſten, die auch im Aus
land von Sieg zu Sieg eilenden Fabrikfahrer der
AutoUnion Walfried inkler, A. Geiß und
E. Kluge. Auf den Plätzen ſind H. Winkler,

ins Schwimmen. Er fiel etwas zurück und Wambſt
mußte gar in der 65. Runde infolge Reifenſchadens
aufgeben. Metze gelang es wohl, immer mehr zuLacquehaye aufzuſchließen und manchmal trennten beide

nur 30 Meter. Als aber der Belgier Ronſſe zwiſchen
beiden lag, hatte es Metze ſehr ſchwer, wieder näher
zukommen. Lohmann ließ ſich leider zu ſehr auf
Kämpfe mit Metze ein. Die Zuſchauer verlangten bei
Beendigung des Rennens Erich Metze, der dann
auch eine Ehrenrunde fahren mußte.

Das genaue Ergebnis: 1. Lacquehaye Frank
reich 1:25:49,2, 2. Metz eDeurtſchland 300, 3. Loh
mann Deutſchland 2200, 4. Ronſſe-Belgien 3100,
5. SevergniniJtalien 4800 Meter zurück. Wambſt
Frankreich gab nach 65 Kilometer auf.

München, und Häusler, Meßekirch, die ebenfalls
die DKW. fahren, zu erwarten.

33 Bewerber haben ſich in die Startliſte der
Klaſſe B, nicht über 350 cem, eingeſchrieben, unter
anderem auch die Engländer Mellors auf der deut
ſchen NSU. und Anderſon auf Velocette, die Hol
länder Bosman und J. C. Houtop, die eben
falls die Velocette fahren, ſowie J. Kriz, Tſchecho
ſlowakei, auf Norton und ſchließlich noch der Spanier
M. SimoSanchez auf der Terrot, ſo daß in
dieſer Klaſſe Vertreter aus 5 Nationen an den Start
gehen. Mit Ausnahme von Mellors glauben wir
nicht, daß einer der Genannten in die Entſcheidung
ernſthaft eingreifen kann, ſind vielmehr der Über
zeugung, daß dieſe Steinbach, Mellmann und
Mellors, ſowie die erſte jetzt beim großen Preis
von Schweden ſiegreichen Richnow und Pe
truſchke unter ſich ausmachen werden.

Jn der Klaſſe C, nicht über 500 eem, treffen, wie
ſchon ſo oft, die Fahrer der Auto-Union Bauhofer,

1Mansfeld und Müller auf die der NSU.-D.-Rad
Vereinigte Fahrzeugwerke Soenius, Steinbach
und Rüttchen. Wie hier die Entſcheidung, in die
auch Agſten, Flöha, auf ſeiner BMW. und
Petruſchka, Berlin, auf der Rudge, ſowie vor
allem Loof, Godesberg, auf der Jmperia eingreifen
kann, ausfällt, vermag man vorher auch nicht an
nähernd zu ſagen.

Die beiden Seitenwagenklaſſen bringen alles an den
Start, was in Deutſchland einen Namen hat. Wir
nennen nur: Braun, Karlsruhe (Horex), Detert-
Fauſt, Nürnberg (NSU.), Ehrlenbruch, Elber
feld (Jmp. Jap), Kahrmann (Auto-Union, DKW.),
Lohner, München (NSU.), Loof, Godesber
(Jmp.-Python), Schneider, Düſſeldorf (NSU.
Weyres, Aachen (Harley), neben vielen anderen.

Die Beſetzung dieſer Meiſterſchaftsläufe bürgt
jedenfalls wieder für mitreißende Kämpfe, die durcha gut beſetzte Rennen unſerer Nach wuchs

fahrer den richtigen Auftakt erhalten. Es iſt er
freulich, daß gerade auch bei letzteren die deutſchen
Maſchinen immer mehr in den Vordergrund treten.

Bei dem 10. Ratisbona Jubiläums Bergrennen
konnten 2 AdlerWagen beachtliche Erfolge erzielen,
und zwar der bekannte Fahrer Paul Schweder,
München, auf AdlerTriumpfSportWagen bewältigte
die Strecke mit 82,49 Kilometer- Stunden und war nur
wenige Sekunden langſamer als der einzige in dieſem

Zwei deutſche Leichtathletikſtege

Die Akademiſchen Weltſpiele in Budapeſt.
Mit dem Beginn der Leichtathletikkämpfe am Don

nerstag ſchreiten die ſtudentiſchen Weltmeiſterſchaften in

mit 46,47 Meter vor dem Königsberger Gerhard Hill
brecht mit 46,37 und dem Ungarn Joſza, der im Vor
kampf mit 45,99 Meter geführt hatte, in der Entſchei
dung ſein Leiſtung aber nicht mehr zu ſteigern vermochte.
Den zweiten deutſchen Triumph gab es vurch Giſela
Mauermeyer im Hochſprung der Frauen, den die
deutſche Meiſterin mit einer Höhe von 1,50 Meter über
legen gegen die Tſchechin Novak mit 1,45 Meter ge
wann. Die vier weiteren Wettbewerberinnen über
ſprangen ſämtlich nur 1,40 Meter, darunter auch Mal
wine Hartmann, die mit dem fünften Platz vorlieb
nehmen mußte. Jm Anſchluß an die Entſcheidungen
fanden ſofort die Siegerehrungen ſtatt. Die drei erſten
Preisträger ſtiegen auf das nach olympiſchem Vorbild
errichtete Podium. Die Fahnen wurden gehißt und das
Deutſchland geſpielt.

Jm Speerwerfen der Frauen fiel der Sieg an die
Tſchechin Pekarova mit 88,19 Meter. Fräulein
Gold mann- Berlin blieb bei ihrer Vorkampfleiſtung
mit 36,64 Meter ſtehen. Als vielſeitige Athletin erwies
ſich die tüchtige Schwimmerin Matthes, die mit
Der Meter für Deutſchland noch den dritten Platz
eroberte.

Unſere Kurzſtveckenläufer ſpielten in den Vorrennen

ſchied dadurch aus. Sein Schickſal teilte Wieden, der
im zweiten Lauf bis zur Hälfte führte, dann aber auf

Rennen geſtartete Rennwagen. In der kleinen Klaſſe
konnte A. Vianden, München, auf AdlerTriumpf
Junior ebenfalls unter den Lizenzfahrern mit 71,57
KilometerStunden ſiegreich ſein. In der Ausweis-
fahrerklaſſe konnte Franz Hartl, Regensburg, auf
AdlerTriumpfJunior den 2. Platz belegen. Schweder
ſowie Vianden waren damit jeweils erſter ihrer Klaſſe
unter den Lizenzfahrern.

Deutſcher Rennwagenſieg in Jtalien

Zwei Auto-Unionin Front.
Varzi vor Roſemeyer.

Das 11. Automobilrennen um den AcerboPokal bei
Peſcara brachte, wie ſchon im Vorjahre, den deutſchen
Rennwagen einen großen Doppelerfolg. AutoUnion ver
trat mit Varzi und Roſemeyer Stuck war wegen
einer Unpäßlichkeit infolge des Klimawechſels und einem
kleinen Defekt an ſeinem Wagen nicht geſtartet allein die
deutſchen Jntereſſen. Varzi übernahm ſchon in der zweiten
Runde die Führung und ſiegte in der neuen Rekordzeit von
3:43:45,2 und einem Stundenmittel von 139,403 Kilometer
für die 516 Kilometer lange Strecke überlegen vor ſeinem
Markengefährten Roſemeyer (3:47:07) und den vier
italieniſchen AlfaRomeoFahrern Brivio, Comotti, Tadini
und Pintacuda. Auch im Rennen der kleineren Wagen bis
1500 Kubikzentimeter war Deutſchland durch den Münche
ner Rudolf Steinweg auf Bugatti vertreten, der hinter dem
Engländer Seaman (ERA.) und Bianco (Maſerati) einen
achtbaren dritten Platz belegte.

den vierten Platz zurückfiel. Scarr England und Si
Budapeſt, die Sieger der beiden Läufe, erzielten mit
10.6 bzw. 10.5 Sekunden ausgezeichnete Leiſtungen.

In den Schwimmwettbewerben blieben weiterhin die
Ungarn überlegen. Bei den Frauen gab es über 100

Budapeſt ihrem Höhepunkt entgegen. Gleich die Meter Bruſt kotes Rennen zwiſchen Mathes Deutſch
erſte Entſcheidung brachte Deutſchland zwei erſte land und en e 1:35,2. Im wiederholten
Plätze ein. Entſcheidungslauf ſiegte die Oſterveicherin. FräuleinHans Heinz Sievert gewann das Diskuswerfen Schvamm Deutſchland belegte im 100Meter-Kraul

Schwimmen den 2. Platz.
Fräulein Weber Deutſchland wurde

FrauenEinzel mit 8: 10, 6:0, 6:0 Weltmeiſterin
über DrtinovaTſchechoſlowakei. Bei den Männern
ſind Heinrich Henkel im Einzel und Henkel-Denker im
Doppel noch im Wettbewerb. Der FußballLänder
kampf Deutſchland -Lettland endete 5:0 (0 0) über
legen zugunſten unſerer deutſchen Elf.

(Schluß des ſportlichen Teils.)

im Tennis

Bekanntmachungen

der Turn und Sportvereine
Aufnahmen in dieſer Rubrik zu ermäßigten Pretſen lt. Pretgliſte

TusSpV. Leunag. Das Schülerturnen be
ginnt am Dienstag, 20. 8., auf dem Turn
platz. Das Männerturnen ab heute abend
in der Halle. Unſer Abturnen findet am
25. 8., 8.30 Uhr, auf dem Stadion ſtatt.

Naumburgfahrer Treffpunkt am 18. 8., 6.15 Uhr (Tor
über 100 Meter eine nur beſcheidene Rolle. Wiedenplatz). Vorturner am 22. 8., 19 Uhr, im Heim.
Kaſſel und VentKöln gelangten zwar noch in die
Zwiſchenläufe, während der Juniorenmeiſter Volmeter T Männer und Frauenchor: Sonnabend, den
ſeine Hoffnungen ſchon im Vorlauf begraben mußte. 17. 8., pünktlich 20.30 Uhr: Singeſtunde. Lei
Jm erſten Zwiſchenlauf wurde Vent nur Vierter und 1869 tung hat Kantor Krauſe Neueintritt von

Sängerinnen und Sängern erwünſcht.

Wieder in der Hefmat!
Die Rückfahrt aus Schweden am 7. Auguſt.

Von Elly Bauer (14 J.), Mitgl. d. Kl. Red.
10 Minuten nach um 7 Uhr ſtand eine Taxe

vor dem Haus. Von allen Hausbewohnern hatte
ich ſchon Abſchied genommen, und nun ſtanden ſie
da und winkten, ſolange ſie noch das Auto ſahen.
Jch jedoch ſaß im Auto neben Ruth. Jch wußte
nicht vecht, ſoll ich mich auf zu Hauſe freuen oder
ſoll ich traurig ſein, daß ich ſchon aus dem ſchönen
Schweden weg muß. Trauer und Freude
kämpften gegeneinander und die Trauer ſiegte.

um letzten Male fuhr ich nun durch dieſe
traßen, h. letzten Male ſah ich dieſen Park.

uns

denn immer mußten wir an den nahen Abſchied
denken.

9.05 Uhr fuhr der Zug ein, und jetzt ſahen wir
vielleicht zum letzten Male. Solange es

ging, guckten wir aus dem Fenſter und winkten
einem Mädel zu, mit dem wir 8 ſchöne Wochen
gemeinſam verlebt haben.
Deutſchland und dann 4 in Schweden.
da alles erlebt habe, habe ich ja bereits geſchildert,
und jeder wird mir glauben, daß ich die Zeit nicht
ſo ſchnell vergeſſen werde.

Erſt 4 in
Was ich

Am Bahnhof waren ſchon viele Verwandte von Indeſſen ging die Fahrt weiter. Es war ganz
Ruth verſammelt, denn alle wollten mir noch ein dunkel draußen. Sternklar wölbte ſich der
mal auf Wiederſehen ſagen. Alle drückten mir ein Himmel. Aufmerkſam blickte ich hinaus. Da,
kleines Päckchen in die Hand und wünſchten mir
Dre Reiſe und luden mich für nächſtes Jahr wie

ein. Dann kam das Schwerſte: von Ruths
Eltern Abſchied nehmen. Ich wollte mich be
danken, aber es ging nicht ſo vecht, denn dazu war
die Aufregung viel zu groß. Doch dann wurde es

it zum Einſteigen. Ruth und überhaupt alle,
ie eine Deutſche gehabt hatten, kamen noch einige

Stationen mit, denn da hatten wir ſchon wieder
eine ganze Stunde Aufenthalt. Wir verſuchten,

gut es ging, unſere miſepetrige Stimmung zu
herrſchen

ganz am Horizont,
gegenüber mußte
wie gern wäre ich umgekehrt, um noch 14 Tage
dazubleiben. Aber der Zug kümmerte ſich gar
nicht um meine Wünſche, der fuhr immer geradeaus.

Allmählich kehrten meine Gedanken
Wirklichkeit zurück.

Da bemerkte ich, daß die Züge hier furchtbar
ſchaukeln.

Züge nicht ſo gut wie die deutſchen, denn da ſteht
in jedem Abteil ein Spucknapf.in j

Aber das gelang nicht beſonders gut, iſt beſtimmt kein rieſiges Vergnügen. Dann das

war Kopenhagen und
Landskrona liegen. Ach,

in die
Überhaupt gefallen mir die ſchwediſchen

Dabei zu eſſen,

Auflöſung unſeres „Ernte-Puſſelſpiels“.
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u Bild von Sommers Ende:
n Wagen heben fleißige Hände

Scholle, den Dank der Erde
Und führen n heim zum häuslichen Herde.

fortwährende Schaukeln. das ich ja bereits er
wähnt habe. Zum Schluß kommt noch hinzu, daß
in den Gängen Waſſerflaſchen ſtehen mit einigen
Gläſern dabei. Es mag ja ganz nett gedacht ſein,
daß jeder da trinken kann, aber appetitlich finde
ich es nicht, da aus Gläſern zu trinken, aus denen
vielleicht ſchon Kranke getrunken haben. Und
dann, das abgeſtandene Waſſer muß doch ſcheuß
lich ſchmecken.

So ging die Fahrt weiter. Jmmer guckte ich
zum Fenſter hinaus. Jn Malmö hielt der Zug
und ein anderer, der aus Stockholm, wurde
angehängt. Jetzt ging ich mit einigen anderen
Deutſchen auf die Suche nach Bekannten. Na,
wir trafen denn auch einige, und als wir zu
unſeren Koffern zurück wollten, fanden wir ſie
nicht. Na, ſo ne Pleite. Wir ſauſten mindeſtens
fünfmal durch den Zug hin und her. Nirgends
waren unſere Koffer zu finden. Endlich aber
langten wir halb erſchöpft bei ihnen an und aßen
zur Stärkung etwas von den vielen Süßigkeiten,
die ich in den Päckchen fand, die mir Ruths Ver
wandte auf dem Bahnhof gegeben hatten.

Dann fuhr der Zug weiter.
Schneller, als wir gedacht hatten, kamen wir in

Trelleborg an Da mußten wir erſt durch
die Zollkontrolle. Dann konnten wir aber gleich
auf's Schiff. Die Koffer blieben wieder unten,
und wir ſuchten uns oben einen Platz. Drin war
alles ſchon beſetzt, und wir mußten mit einem
Platz auf dem Deck vorlieb nehmen. Einesteils
war das ganz ſchön, denn ſo konnten wir noch
lange auf Schweden zurückblicken, in dem wir vier
Wochen lang gelebt hatten, und in dem ich, und
ſicher auch die meiſten von den anderen, eine
gute Freundin zurückgelaſſen habe.

Kinder feiern Feſte
d iſt die Zeit der großen Kinderfeſte. Nichtnur für die Verreiſten, Pandern auch für die Da

heimgebliebenen Jn allen Sommerfriſchen, in den
Seebädern, in allen anderen Kur und Badeorten
und in den Bergen kann man leuchtende Plakate
prangen ſehen, auf denen zu leſen ſteht: „Am
Sonntag großes Kinderfeſt!“ Da gibt es Muſik
und Girlanden und allerlei frohe Spiele, Wett
lauf und Sackhüpfen und Blindekuh und am Abend
den großen e In den Bäumen des Parks
ſchaukeln ſich bunte Lampions, und eine große
Schar von Kindern, angefangen von den Drei
jährigen bis aufwärts zu den Zwölffährigen,
tummelt ſich fröhlich auf den großen Raſenplätzen.
Jn einiger Entfernung ſitzen Mütter und Tanten
und manchmal auch Väter und ſehen zu. Es iſt
t die Kinder von der ganzen Reiſe beſtimmt

er herrlichſte Tag.
Aber auch die Daheimgebliebenen haben ihr

Kinderfeſt, und beſtimmt wiſſen die Kinder, die
nicht aus der großen Stadt herauskommen, die
Freuden des großen jährlichen Kinderfeſtes ganz
beſonders zu ſchähen. Beſonders überall da, wo
kleine Schrebergärten ſind, werden ſolche Kinder
feſte veranſtalter. Manchmal fallen ſie nen
zuſammen mit dem Erntefeſt. Der Nachmittag
gehört den Kindern, der Abend den Erwachſenen
Auf irgendeinem unbebauten Grundſtück zwiſchen
den Gärten wird der Feſtplatz hergerichtet. Die
Muſikkapelle rückt an, ein iſt da und

Buden mit Zuckerwaren und warmen Würſtchen
Auch eine Art Tombola darf natürlich nicht fehlen.
Die Kinder bekommen alle möglichen kleinen Ge
ſchenke, über die es ein lautes fröhliches Hallo
gibt. Auch hier werden Spiele veranſtaltet, und
die Kinder ſind in hellſter Aufregung. Mit
leuchtenden Augen und glühenden Backen ſchwimmen
ſie im fröhlichen Strudel „ihres Feſtes“.

Annelieſe Horn (14 J.),
eine unſerer Treueſten, die in voriger Woche ihren
14. Geburtstag feierte und ſeit Beginn Mitglied

unſerer Klein Redaktion iſt.

Die Senſation iſt natürlich meiſt der „d um mee
Auguſt“, der ganz plötzlich auftaucht und die
Kinder mit ſeinen Späßen erheitert. Er heißt
übevall ein wenig anders. Die Berliner Kinder
nennen ihn „Onkel Pelle“, im Rheinland kommt
„Tünnes“ und ſo hat faſt jede Stadt ihren
beſonderen Namen für den Spaßmacher. Seine
Witze und Späße ſind ſeit Jahrzehnten erprobt,
aber immer wieder löſen ſie helles Gelächter aus.
Der dumme Auguſt hat furchtbare Schlenkerhoſen
an und einen Hut auf, deſſen Oberteil man auf
klappen kann, damit er ſich am Kopfe kratzen kann,
und er hat ein zerknittertes. Vorhemdchen, das an
einem Gummiband befeſtigt iſt, ebenſo wie ſein
Schlips beide kann er dann nach Belieben
herunterziehen und wieder hochſchnellen laſſen.

Der dumme Auguſt iſt immer beſonders beliebt,
weil er meiſtens auch den großen Bonbonregen
veranſtaltet. Es iſt eine aufregende Geſchichte,
und man muß furchtbar hinterher ſein, um ein
paar Bonbons zu erwiſchen. Dieſe aber erſcheinen
dann auch köſtlicher als alle Schätze der Welt.
Solche frohen Kinderfeſte werden manchmal ſogar
mitten in der Stadt auf Hinterhöfen veranſtalket.
Dann gibt jeder der Mieter ein paar a
dazu, damit die daheimgebliebenen Kinder des
Hauſes eine d reude haben. Fröhlicher
Tumult bis in die Abendſtunden, bis der Umzugmit Lampions oder Stocklaternen den derr
Tag beſchließt
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Aus cem Gerichtssaa
Schöffengericht Weißenfels.

Verminderte Zurechnungsfähigkeit.

Im angetrunkenen Zuſtande hatte K. P. aus
Oberwerſchen am 9. Juni d. J. in der Gaſtwirt
ſchaft B. in Jaucha Streit mit anderen Gäſten an

ſo daß er mit Hilfe des Gendarmeriebeamten
aus dem Lokale gebracht werden mußte. Auf der

Straße fand dann eine Menſchenanſammlung ſtatt, ſo
daß der Beamte abermals einſchreiten und auch gegen
P. vorgehen mußte. Letzterer ſetzte ſeiner Feſtnahme
Widerſtand entgegen, riß ſich mehrfach los und ſtieß
auch mit der Fauſt gegen den Polizeibeamten. Jetzt
des Widerſtandes n entſchuldigt der Angeklagte
ſein Verhalten mit ſinnloſer Betrunkenheit. Da er
tatſächlich angetrunken war, wurde ihm der Schutz des
g 51 Abſ. 2 zugebilligt und deshalb nur auf eine Geld
ſtrafe von 40 R M., hilfsweiſe 10 Tage Gefängnis
erkannt

Poſtquitkungsſcheine gefälſcht.

Der ſchon erheblich vorbeſtrafte W. Sch. aus
Weißenfels hatte ſich wegen gewinnſüchtiger Ur
kundenfälſchung in Tateinheit mit verſuchtem Betrug
zu verantworken. Der ÄAngeklagte hatte im Jahre
1934 einen Rundfunkapparat gekauft, und um gegen
über ſeiner Ehefrau den Anſchein zu erwecken, als
habe er die Ratenzahlungen immer pünktlich ein

halten, fälſchte er drei Poſtquittungsſcheine. Untergehn mildernder Umſtände wurde auf eine
efängnisſtrafe von einem Jahr erkannt.

Außerdem wurde Haftbefehl wegen Fluchtverdachts
erlaſſen.

Der Zuhälterei angeklagt.

Der von ſeiner Ehefrau getrennt lebende 24ährige
W. M. aus Weißenfels war der Zuhälterei
angekhagt. Das Gericht erkannte auf ein Jahr
und zwei Monate Gefängnis, drei Jahre
Ehrenrechtsverluſt und Zuläſſigkeit zur Stellung unter
Polizeiaufſicht. Ferner wurde Haftbefehl erlaſſen.

Nach der Verhandl wurde die Bela 9ruginF. von der Geliebten des Vermteitern auf

aße angegriffen und ihr die Kleider vom Leibe ge
riſſen. Polizei te mußten eingreifen.

e pfandbruch.aus Selau hatte ſich wegen PfandbruF. verantworten. Bei ihm war im Frroſ 1934 e
chwein gepfändet worden, das von dem Angeklagten

ohne Geneh ng des Gerichtsvollziehers verkauft
wurde. Der Angeklagte, der erklärte, in einer Not
lage 7 zu haben, kam mit 60 RM. Geld
ſtrafe, hilfsweiſe 12 Tagen Gefängnis davon.

Den Gefängnisinſpeklor beleidigt,
O. M. aus Weißenfels, der wegen Beleidi

g eines Richters zu einem Jahr Gefängnis ver
urteilt wurde, war abermals der Beamtenbeleidigung

Als der Gefängnisinſpektor T. eines
die Zellen des Weißenfelſer Gefängniſſes kontrollierte,
wurde er von dem als Huerulanten bekannten M.
aus der Zelle gewieſen und darauf aufmerkſam ge
macht, daß er ſich des Hausfriedensbruchs ſchuldig
mache, wenn er nicht ſofort verſchwinde. Nachdem
M. für ſeine Dreiſtigkeit eine Woche Arreſt erhalten
hatte, beſchimpfte er den Gefängnisinſpektor, was ihm
jetzt weitere drei Mongte Gefängnis ein
brachte.

Zwei Jahre Gefängnis für einen Skraßenräuber.
Der bisher noch völlig unbeſcholtene F. K. aus

Untergreißlau hatte ſich wegen ſchweren Rau
bes zu verankworten. Der Angeklagte hatte in der
Nacht des 21. Juni zwiſchen Weißenfels und Langen
dorf die Angeſtellte Suſanne Mahler aus Langendorf
überfallen, dieſe gewürgt und ins Geſicht geſchlagen
und ihr die Aktentaſche, in der ſich etwas Bargeld
und Turnkleidung befanden, entriſſen. Das Gericht
erkannte Jahre Gefängnis und be
tonte in der Urteilsbegründung, daß Milde in dieſem
ſchweren Falle nicht angebracht erſchien

eſßenfels und Umgebung
Weißenfelſer SS. erhält eine Standarte.

M Weißenfels. Anläßlich des Reichsparkei
kages erhält die 84. SS.Standarke vom Führer ein
Standarkenzeichen verliehen. Die Skandarte wird den
Namen „Sagale“ kragen und ihren Sitz in Weißen
fels bekommen.

Preisſturz auf dem Gurkenmarkt.
A Weißenfels. Auf dem am Donnerstag abge

haltenen Gurkenmarkt ſetzte wider Erwarten ein

a e egeugern für das e en zunänur 70--80 Pf. Für dieſen Preis wollten die meiſten
Gurkenbauern nicht verkaufen, und ſelbſt als ſpäter
vereinzelt 90 Pf. geboten wurden, nahmen einige Er
z v Gurken wieder mit nach Hauſe, da ſie er

en, daß ſie bei der geringen Ernte nicht auf ihre
Koſten kämen. Für Krüppel boten die Händler für
das Schock 30—40 Pf. Im Kleinverkauf wurde das
Schock Einlegegurken mit 1,10-—1,20 M., Krüppel mit
60--70 Pf. verkauft. Senfgurken wurden das Pfund
mit 10 Pf., Salatgurkßen das Stück mit 3-—5 Pf. ab
gegehen.

Stiller Ferkelmarkk.
A. Weißenfels. Bei einer Anfuhr von 110 Stück

verlief das Geſchäft auf dem am Donnerstag abgehab

D.ückblieb. dene r e wu nach Alter u
Vor der Weihe des HorſtWeſſel-Platzes.

Großkorbetha. Dort, wo noch vor Jahren eine
de Wildnis war, die dem Ort keinesfalls zur Zierde

eichte, da iſt heute eine ſchmucke Grünanlage ent
tanden. Die SA. hat dieſes

die Ortsgruppe ein. Gemei wurdee n di s n ktem Sonn nur e äden Namen des worergeßiheg en rer ſt
das Drikte Reich, Horſt Weſſel, geweiht werden.

Die der NSDAP. fordert die Einwohner
le rege an der Feier zu beteiligen. Um
13 ſammeln ſich die Organiſationen und Verene
e e hen We genee der Waren

es der naiſtiſchen Jdee ſein.

Kriechau erhält eine Motorſpritze.
A Kriechau. Da die Gemeinderechnung des

waren
das

J 1934 /35 mit einem anſehnli ukonnke in der Sind r
einer Kleinmokorſpritze beſchloſſenwerden. In eiwa vier Wochen wird unſer Ork im
Beſitz des neuen Löſchgeräks ſein.

Die Betonbrücke bald fertig.

rägung zeigen wird. Dia he. ke den Weg nber die Srüce

Ein Kalb mik einem Hundekopf.
A Waldau. Die Kuh eines Waldauer Bauern

brachte ein Kalb zur Welt, deſſen Kopf dem eines

Hundes ähnelt. Durch die öhnliche Ki iſtes dem Kalb m e h
ſäugen. Jm allgemeinen fühlt es ſich aber ganz wohl,
was die vielen Intereſſenten täglich feſtſtellen können.

Abblenden!
A Großgrimma. Ein Mödnitzer Radfahrer, der ſich

nachts auf der Heimfahrt befand, wurde in der Nähe des
Friedhofes, von einem Perſonenauto geblendet, zur Seite
edrängt. Er ſtürzte und zog ſich Verſtauchungen zu. DasFahrrad wurde ſtark beſchädigt. Der ſchuldige Autofahrer,

durch deſſen Rückſichtsloſigkeit der Unfall verurſacht worden
iſt, konnte leider nicht ermittelt werden.

Sein Ziel erreicht.
A Hohenmölſen. Vor einigen Tagen verſuchte der

Mühlenbeſitzer J. in Webau, ſeinem Leben durch einen
Revolverſchuß ein Ende zu bereiten. Doch wirkte der Schuß
nicht tödlich. Er wurde ſofort in das Hohenmölſener
Krankenhaus gebracht, wo er am Donnerstag ſeinen Ver
letzungen erlegen iſt.

Als Ortsgruppenleiter beſtätigt.

A Hohenmölſen. Steiger Krummhaar, der ſeit demortgang des früheren Ortsgruppenleiters der NeDAP.,
Latthäs, die Ortsgruppe leitet, iſt durch die Kreis

leitung Weißenfels als Ortsgruppenleiter beſtätigt
worden.

Kind läuft in ein Auto.
A Hohenmölſen. Am Donnerstag gegen Abend fuhr ein

Perſonenauto durch die Lützener Straße nach dem Markt.
Der Knabe H. lief über die Straße, konnte aber dieſe nicht
überqueren und lief in den Wagen. Der Führer konnte das
Auto nicht ſofort zum Halten bringen und ſtreifte das Kind.
Es erlitt glücklicherweiſe nur leichtere Verletzungen. Die
Polizei war ſofort zur Stelle. Den Autofahrer ſoll keine
Schuld treffen.

Bei der Arbeit verunglückt.
A Hohenmölſen. Der Arbeiter B. erlitt bei der

Arbeit einen ſchweren Unglücksfall. Durch das Platzen
eines Dampfrohres erlitt er derartige Brandwunden,
daß er ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.

Vom Zuge überfahren.
A Teuchern. Einem ſchweren Unglücksfall fiel am

Donnerstagmorgen auf dem Bahnhof der Rangierer
Otto N. zum Opfer. Ein Wagen rollte dem Unglücklichen
über den rechten Fuß und verletzte den linken leicht. Er
wurde ſofort ins Zeitzer Krankenhaus gebracht, wo der Fuß
amputiert werden muß.

Von der Poſt.
K Teuchern. An die Stelle des nach Naumburg

verſetzten Oberpoſtſchaffners Walter Drobeck iſt Ver-
ſorgungsanwärter Guſtav Barſchat aus Königs
berg getreten.

551 Ehrenkreuze verliehen.

C In der Stadt r r rwenkreuze pv e 91 an echte an
Witwen und 4 Stück an Eliern.

Geſchenk zur goldenen Hochzeit.
ATeuchern. Anläßlich der goldenen Hochgeit der

Eheleute Albert Schaumburg ſprach Bürgermeiſter
Trinks dem Jubelpaare die e Gli che
aus und übermi ihm ein ckwunſt eiben der
J. n Staatsregierung und ein chenk von

eftz und Umgebung
Sonderzug zum Dreiecksrennen.

z Zeitz. Zum Schleizer Dreiecksrennen am Sonntagä de hie heben einen Sonderzug. Abfahrt in Zeitz

vormittags 4.10 Uhr. Der Fahrpveis beträt 3 RM.

Offentliche Mahnung.
z Zeitz. Nach einer amtlichen Bekanntmachung des

Oberbürgermeiſters ſind ſofort fällig: Teilbeträge der
Bürgerſteuer Anforderung durch Veranlagungsbeſcheide,
W Teilbeträge vom Lohnabzug), das Schulgeld für

uguſt und die am 15. Auguſt fällig gewordenen Steuern,
und zwar für Auguſt Grundvermögenſteuer, Hauszins
ſteuer für JuliSeptember, Gewerbekapitalſteuer, Gewerbe
ertragsſteuer, Hundeſteuer, Spielautomaten- und Spiel
W ehener zuzüglich eines Säumniszuſchlages von
2 v. H.

Weiße Wand.

2 Zeitz. Die Zentralhalle zeigt den Schmeling
OndraFilm „Knockout“. Daneben ein reichhaltiges Bei
programm. Das Metropol bringt einen Film voll

merkwürdiger und ſpannender Ereigniſſe „Licht im
Dunkeln“.

Ausgiebiger Regen!
z Zeitz. Die Niederſchlagsmenge vom Dienstag betrug

50 Millimeter und die vom Mittwoch 21,2 Millimeter, ſo
daß an beiden Tagen eine Niederſchlagsmenge von
71,2 Millimeter zu verzeichnen war. Somit iſt die durch
ſchnittliche Niederſchlagsmenge des Auguſt an den beiden

nannten Tagen um 10 Millimeter überſchritten worden.
s war alſo wirklich ein ausgiebiger Regen

Zwei Lehrer durch den Tod verloren.
z Zeitz. Durch den Tod hat das Zeitzer Stiftsgymnaſium

während der Ferien zwei ſeiner Lehrer verloren. Am
29. Juli erlag Oberſchullehrer und akademiſcher Zeichen
lehrer Otto Galle einem Herzſchlag, und am 12. Auguſt
verſtarb Gottfried Schulze, Muſiklehrer der Anſtalt, an
einem Nierenleiden. Beiden Lehrkräften war es nicht mehr
möglich, nach Beendigung der Ferien ihren Dienſt wieder
aufzunehmen. Es iſt große Trauer im Stiftsgymnaſtum
eingezogen

15. 8. 14. 8. 15. 8. 14. 8.
Deuitsche Anl, Industrioaktien

D. Anl.-Aual.- Ammend Papier 90.75 40.25
Rechte einschl. Anh. Kohlen 94.50 94.50x r n z b r 119.50 119.50r. 1--90 111.75 uderus Eisgzenw. 109. 108.50

h n o.e 94. 94. em eenk. 88.2582 Berl. Hyp. e Cröllw. PapierGolf Daimler Motor 102.38 100.84
17 96. 96. Engelhardt-Br 99.50 99.37

4587 do. Liqu Hall. Masaebinen 166.25 106.dbr. Ser. s 102, 101.75 Hildebr. Mähles 95.50
Meia, Hyp. Hoeseb-Stablw. 104. 103.60k. Gpf. Em 3 96,50 96.50 so Berghau [7L- 171.-

i Bod. Kr la Genub 34.-133.75ldgt. Em. 21 98.76 98.75 Manst. Berg. [117.75 118.
r. Centr.- Masch. Buckau 119 75 117. 50d Kr, Liqu Phönix Braunk 101.-101.Goldpkdr 101.12101.12 Riebeck Mootan 107.50 107.7 d. Gr. 24 95.50 95.50 Rositzer Zucker 97 50 95.—

a 43 Liqu Sangerb. Masch 109.25piabr 101.75 101.75 Wandererwerko 141.— 10
82 r S Wegel. Häbo.M Wersch.- Weiß. 98.25

Fr. Laptape.
Anat. GM Pfd Stenergutseh. II

fällig 1. 4 1934103.90 103.80r A 555 tonen. 107.80
Bank alten z 5 h Weg81.- so Le gZan 93.50 92. h e ie

Hall. Baplr. Stouergutsch.
1934 1938 107.40 107.37
1935 1938 108.25 108. 30
1936 1938 108. 40 l 108.40

Leipziger Börse vom 15. Augqust.
(Drahtbericht der Commerz- and Privetbank, Filiale Merseburg.)

15. 8. 14. 8. 16. 8. 14 8.
Cassel Jutesp Leipa2. Landkr 19. 109.Chromo Najork 74.50 75.50 Polyphon
Ealkenst. Gard 97. Riquet Co. 94.25 94.Kirchner Co 66.75 65.75 Rudelsb. Zement] 171. 101.
Kraftw. Sa -Ta 65.50 65. 50 r. as 132.50133.37
Leipz. B. -Rieb. 82.75 82.62 Zuckerratf Halle

Amtliche Devisenkurse.
n Keichsmark.)

15. 14. 8.
Lond Pfd. St. 12.33 12. 33 Kopenb 100 K e 658.05 58.07

Ohne Gewähr

Neuyork t Doll 2.475 2.478 Oslo 100 K. 61.97 62.00
Amsterd 100 G 167. 167.73 Paris 100 Fru 16.43 16.43
Bräss 100 Beig (41.24 11.88 rag 10.30 10.30Danz 100 Gulä 46.96 46. 96 Schweiz 100 Fru 81.08 31.06
Hels. 100 t M 5.435 5.43 Stockb. 100 Kr. 63.57 33.60
Italien 100 Lire] 20.33 20.33 Budapest 100 P
Jugosl 100 D 5.684 5.634 IWieo 100 Schill 48. 9 48. 95

Berliner Produktenbörse,

Für 1000 kg) 15. 8 in kg 15. 8.
Weizen märk 212.00 Viktoriaerdsen 19.00 22. 00
Roggen märk. 161.00 Kl. Speiseerbseo
Braugerste 203 210 Peluschkeo SNeue Wioterg. Ackerbobnes 11.50 12.60lndustrie- and Wickeo 13.28 13.75Futtergerste 154.00 Blaue Lapineo
Hafer märk. S Gelbe Luoinen SVeizenmehl 26.45 SerradellsRoggenmehbl 22.10 Leinkuches 9. 75
Veizenkleio 11.44 Trockenschoita 4.33Roggenkleio 10.00 SoſaSchrot 7.85Raps 1000 k. 3.20 Kartoffelflochen 8.75
Leiosaat 1000 i

Berliner Getreidegroßmarkt vom 15. August.
Das Mehlgeschäft behielt im allgemeinen

sein ruhiges Aussehen. Weizenmehl konnte im all-
gemeinen leichter als Roggenmehbl untergebracht
werden. Puttergerste war weiter gefragt.
Geschäfte in Industriegerste kamen infolge
der auseinandergehenden Forderungen und Gebote
nur selten zustande. Abfallende Braugersten
standen reichlich zur Verfügung und wurden nicht
beachtet. In mittleren Brauqualitäten hatte das An-
gebot etwas nachgelassen, doch war auch hier dieWaro sehwer abeusetzen, Hafer blieb bei ge-
ringen Zufuhren gefragt. Am Futtermittel-
markt war die Tendenz noch ruhiger als gestern.
In ölhaltigen Futtermitteln, Schnitzeln, getrockneten
Biertrebern und Malzkeimen Kam nur wenig Mate-
rial an den Markt und fand Käufer.

Zuckernotierungen.
MAagdeburg, 15. Aug. Rohzucker nicht

notiert. Tendenz: Rubig.
Preis für Weißzucker (einschl. Sack und

Voerbrauchssteuer) für 50 kg brutto für netto ab
Verladestello Magdeburg und Umgegend bei Mengen
von mindestens 200 Ztr. Gemahlene Melis
bei prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 32.55,
bei Lieferung August 32,60, 32,70. Tendenz: Rubig.

Die Notierungen verstehen sich für 50 kg brutto
für netto einschl. 10,50 RM. Steuer und einschl.
0,50 RM. für Sack.

Terminpreise für Weibzucker einschl. Sack
frei Seeschiffseite Hamburg. August 3,40 Br., 3,20 G.,
September 8,40 Br., 3,20 G., OKtober 3,40 Br., 3,30 G.,
November 8,40 Br., 3,30 G., Dezember 3,45 Br.,
3.35 G., März 8,60 Br., 3,50 G., Mai 3,65 Br., 3,55 G.
Tendenz: Ruhig.

Rohzucker-Melasse: 8,20.
Die Notiz versteht sich für reelle, nicht ent-

zuckerte Melasse, telquel, mit mindestens 47 Prozent
Zuokerpolarisation, 4034 Bé alte Grade Invertklausel.

Eſernotierungen.
Berliner Großhandelseinkaufspreise vom 15. August.
(Preisfestsetzung für Hühnereier durch die Haupt-
vereinigung der Deutschen Eierwirtschaft mit Zu-
stimmung des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft, in Reichspfennig je Stück, für
waggonweisen Bezug, frachtfrei Berlin, verzollt und
versteuert, einschl. Unterschiedsbetrag, einschl.
Kennzeichnung, Verpackung und Bandoerolierung.)

Inlandeier: G. 1 (vollfrische), Sonderklasse 65 g
und darüber 11,50, Klasse A 60--65 g (große) 10.75,
B 55--60 g (mittelgroße) 10, O 50--55 g (normale) 9,
D (45--80 g (Kkleine) 8,50; G. 2 (frische), Sonderklasse
65 g und darüber 11,25, Klasse A 10,50, B 9.,75,
C 8,75, D 8,25, unsortierte 8,50.

Auslandeier: Holländer, Dänen und Schweden.
Sonderklasse 65 g und darüber 10,50, Klasse A 9,75,Klasse B 9,25; a und Finnen, Sonderklasse
65 g und darüber 10.50, Klasse A 9,75, Klasse B
9,25; Belgier und Estländer, Sonderklasse 65 g und
dariiber 10,50, Klasse A 9,75, Klasse B 9,25; Bul-
aren, Klasse A 9,75, Klasse B 9,25; Jugoslawen,Fiaees A 9,75, Klasse B 9.25.

Kühlhauseier: Sonderklasse 65 g und darüber
10,25, Klasse A 9,75, Klasse B 9, Klasse O 8,50,
Klasse D 7,75. Tendenz: Sehr fest.

Porzellanfabrik Lettin AG. bei Halle.
Die angesetzte Zwangsversteigerung wurde ab-

gesetat, da die betreibende Gläubigerin, die Kreis-
sparkasse Halle, ihren Antrag zurüekzog.

Industrie Handel Börse
MMCGMMMCGOIIIMMIINLCIIIDEIIEMMWEEEEEEEIIIIII
Börsen, Devisen, Märkte

Berliner Börse vom Vortage
(Mitgetellt von der Commerz- und Privatbank Merseburg.)

Kräftige Steigerung der Einkommen
aus Lohn und Gehalt

Im zweiten Vierteljahr 1935 rund 7,75 Milliarden
Reichsmark gegenüber nur 7,5 in der Vergleichszeit

des Vorjahres.
Die Kkonjunkturells Steigerung des Einkommens

aus Lohn und Gehalt hält weiter an. Wie in jedem
Jahre hat das Einkommen aus Ihn und Gehalt vom
ersten zum zweiten Vierteljahr 1935 zugenommen.
Entscheidend ist aber, daß es es im zweiten Viertel-
jahr wie auch im ganzen ersten Halbjahr 1935 höher
ist als vor einem Jahre.

Nach vorläufigen Berechnungen des Instituts für
Konjunkturforschung beträgt das Einkommen aus
Lohn und Gehalt
im zweiten Vierteljahr 1935 etwa 7,75 Millrd. RM.
Seit dem zweiten Vierteljahr 1934 ist es um über
3 v. H. gestiegen. Mit 15,06 Millrd. RM. in der
ersten Hälfte des Jahres 1935 ist es um gut 4 v. H.
höher als in der gleichen Zeit des Jahres 1934.
Gegeniüber dem ersten Halbjahr 1933 ist das Ein-
Kommen aus Lohn und Gehalt um etwa 20 v. H.
gewachsen.

In der Konjunkturellen Entwicklung des Ein-
Kkommens aus Lohn und Gehalt heben sich bisher
drei Abschnitte hervor. Im Laufe des ersten Halb-
jahres 1933 begann das Einkommen nach jahre-
langem Rückgang wieder leicht zu steigen,
Das Einkommen aus Lohn und Gehalt (in Mill. RM.)

Zeit: 1932 1933 1934 19351. Vierteljahr 6315 6049 6951 7319
2. Vierteljahr 6580 6544 7500 7746
3. Vierteljahr 6 618 6891 7621
4. Vierteljahr 6 488 6826 7514 S

Jahressumme: 26 001 26310 29 586
Bis zur Mitte des Jahres 1934 trat dann eine starke
Konjunkturelle Zunahme ein. Von diesem Zeitpunkt
an ist das Tempo der konjunkturellen Steigerung
wieder langsamer geworden.

Kundgebung des Außenhandels,
Am Montag, dem 26. August, 20 Uhr, findet im

Weißen Saale des Z00 in Leipzig eine Kund-
gebung des Ausfuhrhandels in Gemeinschaft mit
der Industrie statt, und zwar in Form einer Bx-
porthandelsbörse wie zur diesjährigen Leip-
ziger Frühjahrsmesse. In ihrem Rahmen wird
Reichsstatthalter Kaufmann, Hamburg, über
Ausfuhrfragen sprechen

45Przent-Teilschuldverechreibungen von 1919
der Hohenlohe-Werke.

Für deutsche Inhaber der obigen Teilschuldver-
schreibungen besteht auch weiterhin die Möglich-
Keit, diese mit 42,95 RA. pro nominell 1000 M. zu
verwerten, zu welchem Betrage die Dresdner Bank,
Berlin, sowie deren sämtliche Niederlassungen die
Obligationen mit laufenden Kupons für die Gesell-
schaft zurückkauft. Der Ankauf der Stücke erfolgt
nur, wenn der Verkäufer die Versicherung abgibt,
daß die Stücke sein Eigentum sind und daß er sie
nicht von einem Ausländer sicherungshalber oder
zum Zwecke der Verwertung erworben hat.

Funkenlos arbeitende Werkzeuge.
Für die Sicherheit in explosions gefährlichen Be-

trieben ist die Schaffung von Arbeitswerkzeugen
aus funkenlos arbeitendem Metall von grober
Wiohbtigkeit. Aus diesem Grunde führte die deutsche
Werkstofforschung weitgehende Untersuchungen in
dieser Richtung durch und entwickelte in den letz-
ten Jahren eine Reihe von Metallegierungen, die die
Eigenschaft der Punkensicherheit teils völlig, teils
in ausreichendem Maße besitzen. So ist die Legie-
rung von Beryllium mit Kupfer vollkommen funken-
frei, während die Legierung von Beryllium mit
Nickel, die große Härte besitzt, bei starkem An-
pressen an einer Schleifscheibe wohl matte dunkle
Funken ergibt, aber für die Herstellung von Werk-
zeugen, wie Hammer und Meißel, im allgemeinen
ausreichende Funkensicherheit hat. An Härte sind
die aus Berylliumlegierungen gefertigten Geräte, wie
Schaufeln, Hämmer, Meibel, Schraubenzieher und
Dorne, dem Stahl zwar noch etwas unterlegen, aber
als Sonderwerkzeuge gut brauchbar.

Kurze Wirtschaftsberichte.
Der Wert des Gesamtaußenhandels Chinas be-

trug im Jahre 1934 1564 Mill. Vüan, wovon auf den
Import 1029 Mill. Vüan und auf den Export 535 Mill.
Vüan entfallen. (Die entsprechenden Zahlen für
das Jahr 1933 stellten sich auf 1957, 1345 bzw. 611
Mill. Väüan.) Der Vergleich ergibt einen Rückgang
von 23,5 Prozent beim Import gegenitber einem
solchen von nur 12,5 Prozent beim Export.

Der Anteil Deutschlands am chinesichen Außen-
handel stieg im Import von 7.95 Prozent in 1933
auf 8.99 Prozent und im Export von 3,4 Prozent
auf 3.58 Progent, beträgt aber im Export nur etwa
die Hälfte des Anteils der Vorjahre.

Mit Rüäcksicht auf den in Ungarn herrschenden
großen Puttermangel, der durch die anhaltende
Dürre verursacht worden ist, hat die ungarische
Regierung beschlossen, aus Rumänien 5000 Waggon
Mais und sonstige Futtermittel einzuführen.

Einen erheblichen Aufsehwung bat im ersten
Halbjahr 1935 die deutsche Ausfuhr von seidenen
Handschuhen gegenüber der gleichen Zeit des Vor-
jahres erfahren. Sie stieg von 645,2 dz im Werte
von 2.34 Mill. RM. auf 1117,9 dz im Werte von 3.42
Mill. RM. Mit einem Ausfuhrwert von 1.26 Mill. RM.
waren die Vereinigten Staaten von Amerika der
Hauptabnebmer, es folgen die Niederlande. Groß-
britannien und in weiterem Abstande die Schweiz,
Kanada, Belgien und Italien

Die meisten der im ersten Halbjahr 1935 ans-
geführten Schiefer-Schreibtafeln, nämlich rund 2,3
Millionen Stück im Werte von 250 000 RM., gingen
nach Britisch-Indien. Die Gesamtausfuhr hatte bei
einer Menge von 83,58 Millionen Stück einen Wert
von 403 000 RM.

e

Rund 10.2 Mill. RM. erbrachte in der ersten
Hälfte des laufenden Jahres die Ausfuhr Deutsch-
lands an gesehliffenen und gefaßten photographi-
schen Linsen, Objektiven und Apparaten.

Herausgeber: Franz Rößner.
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Kehlitz ſämtlich in Merſeburg
DA. 7./1985: 10 728; Sonnabends: I 987.

Zur Zeit iſt Preisliſte 5 gültig
Druck und Verlag der Firma Th. Rößger in Merfehnro

Die heukige Nummer umfaßt 10 Seiten.

en



n

7

I 3668 an die Geſch. dieſ. Bl. erbeten.

Nr. 190. Merſeburger Korreſpondent (Mikkeldeukſche Neueſte Nachrichten). Freitag, den 16. Auguſt 1935. Nr. 190.

Familien-Vachrichten
(Aus anderen Blättern entnommen

Verlobt:
Bad Lauchſtädt. Fräulein Jrmgard

Nicolai mit Herrn Werner Lauter
bach.

Geſtorben:
Naumburg. Herr Kurt von Barde

leben, Amtsgerichtsrat i. R., 67 J.
Dobichau. Frau Minna Hoffmann

geb. Gutjahr, 67 J.
Zeitz. Herr Oberſchullehrer Gottfried

Schulze, 60 J.

Wohnung

Fahre am 18. 8.
nach Schleiz

Kreutzmann, Markt 14.

Ieherväge
hält vorrätig

Buchdruckerei Th. Rößner
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße

Leung, Jnduſtrietor
Fernruf 2323.

2 oder 3 Zimmer, mit Küche und Zu
behör (mögl. Neubau) ſofort oder
bis 15. 10. 35 geſucht. Angeb. unt.

IHloc. möbl. Herren I. Schlatzimmer

mit Bad am 1. 9. preisw. zu ver
mieten. Agb. u. 374 a. d. G. d. Bl.

Wer inſerierk, verkauftk!
Gewinnauszug

5. Klaſſe 45. PreußiſchSüddeutſche
(271. Preuß.) KlafſenLotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
bohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

7. Ziehungstag 15. Auguſt 1935
Dn der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
2 Gewinne zu 10000 M. 561886

e e Gewinne zu 5000 M. 33634 45805 106102
50605

8 Gewinne zu 3000 M. 34302 288934 380695
889849

20 Gewinne zu 2000 M. 57921 64586 95239
r 149 2652249 255336 284307 354362

1

4 Gewinne zu 1000 M. 16646 25302 26304 26512
46467 65494 78523 78779 89518 111809 112504
142744 151766 151916 168262 171038 174654
197600 203598 206830 221100 229428 296267
288400 313295 329841 342838 352137 375220
8377036 388812 393764

112 Gewinne zu 500 M. 5176 5212 10470 17588
19670 36248 41489 44625 45870 49798 75488
982087 97678 100208 103799 103925 107676
126083 146808 147471 153260 159893
167982 168435 1201310 223645
240110 243199
804621 307412
349744 350735
388926 398957

378 Gewinne zu 300 M. 4879 17684 20861
27362 35357 36887 37480 41382 42183
46244 48306 49157 51556 57745 62466
69661 71324 72087 75088 75471 79360
81955 82116 82605 82903 86852 87643
88381 89185 88588 91314 92029 83648
97038 97286 97733 99120 99759 103489

106237 107017 107840 10

331138
370262 374046

24331
44807

379992
397479

390725
395637

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M. gezogen

4 Gewinne zu 10000 M. 258656 268938
s Gewinne zu 5000 M. 46162 245331 369706
8 Gewinne zu 3000 M. 60368 251675 875248

398567
12 Gewinne 2000 M. 82960 73436 97402

1 349273
59776 82549 89048

225658 3165
52 Gewinne zu 1000 M.

110799 125811 140088 1417385 1452256 145963
153130 193187 235658 253222 280484 282684
289496 312868 318525 328355 329479 332820
337020 346566 355295 390077 396655

36 Gewinne zu 500 M. 25240 29383 40748 47095
59448 72581 89951 90932 93739 10270113387 3915 142478 147317

35
375935 380380 391233 394697

326 Gewinne zu 300 M. 2180 8722 6863 11494
16429 18668 19425 20704 22130 22684 26110
27766 32771 38777 41200 43220 47826 48320
49539 53608 55404 655831
77178 77281

367976

372026
606 398698

n Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu je
100 000, 2 zu je 300000, 2 zu je 100000, 2 zu ſe
75000, 4 zu je 50000, 4 zu je 30000, 14 zu je
20000, 72 zu je 10000, 148 zu je 5000, 310 zu je
3000, 786 zu je 2000, 2254 zu je 1000, 3642 zu

ie 500, 14820 zu je 300 Mark.

379474 391269

Dürrenberg

Annahmeſtellen f.
Jnſerate, Druck
ſachen, Zeitungs
beſtellungen, Be
ſchwerden uſw
bei

Bernhard Weber,
Zigarrenhandlg.,
Ortsvertretung,
Einzelverkauf,

Lorberg, Buchh.,
Marßkt, Einzel
verkauf,

Elſe Rudolph.
Schkeud. Str. 10,

Trägerbezirk
Marie Buhl,
Am Bahnhof 15,
Trägerbezirk 2,

Lydia Flatter,

Ursula Podolskv
Schule für Tanz und Bewegungskunst
Donnerstag, den 12. September, 22 Uhr,
beginnt in eigenen Räumen ein

Anfängerkursus,
Gelehrt werden Kklassische und moderne Ge-
sellschaftstänze, verbunden mit Gesellschafts-
lehre und Umgangsformen.
Donnerstag, den 22. August: Beginn eines
Gymnastikkurses. Erwachs. 15, Kinder 16 Uhr.

Weitere Anmweldungen baidigst erbeten.

Domstraße 4
Fernruf 2827

erteilt

ſcheins für Un

Kavlerunterrſcht

Irwearcl Forndran
GSeffnerſtraße 2.
Jnhab. des Unterrichtserlaubnis

ter bis Oberſtufe.

ſchriebenen

hält vorr

Leuna. Jnd

Die vom Arbeitsamt vorge

J ormulare
zur Einſtellung von jugendlich.

Perſonen unter 25 Jahren
ätig

Buchdruckerei Th. Rößner
Merſeburg, Kleine Ritterſtr. 3

uſtrietor 1,
Sammelnummer 2323.

Schkeud. Str. 35,
Trägerbezirk 3

Frisch eingetroffen
Rehrüchen, -Keulen, Blätter

-Kochfleisch Enten
Hähnchen, Juppenhühner

Roß
markt

Erntedankfeſthall
Sonntag, den 18. Auguſt, von
abends 7 Uhr
lichſt einladet
Guſtav Schröter, Gaſtwirt.

an, wozu freund

lagthaus Vünsche, Cherbeuna

Sonntag, d. 18.8., von abends 7 Uhr ab

Rekrutenball
Es laden freundlichſt ein:

Die Rekruten M. Wünſche

Hohlſaum und Pliſſee An
iztl. Stoffknöpfe i. all.

Größ. Knopftöcher u. Stichereien,
fertigung neu

Anzickeln und
Karl Schott a. Mehnert

feſte Kante

Kaſino
Sonntag, den 18. Auguſt,
abends 7 Uhr:

bDober Pehrutenbal

Eintritt und Tanz frei.

Schützenhaus
7)

Sonntag, nachm. 15.30 Uhr, ſpielt
arm Konzert u. TanzEtté zu
Vorverkauf 50 Tageskaſſe 75
Sonnabendabend: Tanz im Freien.

Heung
Gaſthaus Heiterer Blick

Zum Orts Erntedankfeſt
von 18 Uhr an:

Kaſino

Am Sonntag, 18. Auguſt 1935
größte bisher gezeigte

KaninchenSchau

Kaninchenfarm Chriſtianenſtraße 6
350 Raſſetiere aus allen Teilen Deutſchlands,

Hamburg, Leipzig, Magdeburg uſw.

Eintritt 10 Kinder frei!Verloſung von 50 Kaninchen Lospreis 10

Sonnabend, den 17. Auguſt,
abends 8 Uhr

einmal. humor. Gaſtſpielabend

der beliebten und wirklich echten

Leipziger Seidel-Sänger
10 Herren Beſte deutſche Herren

geſellſchaft Ein ganz hervorragend u.
unkopierbaresLachſchlager-Programm!
Kleine, volkstümliche Eintrittspreiſe:
Vorverkauf im Kaſino. Num. Platz
1.00 Mk., 2. Platz (unnum.) 70 Pfg.
So viel Lachen für ſo wenig Geld!TanzEs ladet freundlichſt ein

Ernſt Eiß n er.
Wallendorf

Für Kleine Anzeigen
gewähren wir einen ermäßigten Grundpreis von

5 Pfg. pro Möllimeter
Sonntag, den 18. Auguſt, von
abends 8 Uhr an

Ernteball
wozu freundl. einladet Paul Hiemiſch.

Polize-Perordnung

für frieure

als Aushang
vorrätig

Buchdr. Th. Rößner
Merſeburg
Kl. Ritterſtr. 3.

Vereinsnachrichten
Aumahmen in dieſer Rubrit zu ermätzigten Preiſen li. Preisliſte

Kameradſchaft
Sonnabend, d. 17
ſchaſtsabend im Ratskeller.
Kameraden notwe
ordnungen.

ehem. 36 er, Merſeburg. Am
Auguſt 1935, 20 Uhr, Kamerad

Erſcheinen aller
ndig. Bekanntgabe wichtiger An

Iöbl mme
z. 1. 9. zu verm.
Zu erfr. i. d. Geſch.

Vermiete Stallung
mit Wohnung

paſſ. f. Brauerei
niederl. a.d Land.
Zu erfr. i. d. Geſch.

reMöbl.
Zimmer

vermieten
Sie ſchnell
durch eine

kleine Anzeige

M. K.
Merſeburger
Korreſpondent

Mitteldeutſche
Neueſte Nachr.

bilt mhl. mmer

geſucht, Nähe

wödl. Immer

geſucht. Ang. u.
370 a. d. Geſchſt.

Suche zum 1. 9.
oder 1. 10.

2 Zimmer
und Küche. Ang.
u. 367 a. d. Geſch.

D
v. ruh. anſt. Ehep.
z. 1. 10. geſ. Miete
25--30 M., pktl.
Mietzahl. Ang. u.
373 a. d. Geſchſt.

4-9- Wohn
m. 2 Garagen od.
Haus, für Fuhr
geſch. geeignet, zu
kaufen geſ. Ang.
u. 4600 a. d. Geſch.

Wer leiht
3000 RM. auf

e hNM.-Matarrat

200 cem, gut er
halten, zu verkf.

Webau Nr. 7
Küchenherd u.

Stubenofen
Domgymnſ. Ang.
u. 369 a. d. Geſch.

Welßenkel
Annahmeſtellen f.
Jnſerate, Druck
ſachen, Zeitungs
beſtellungen, Be
ſchwerden uſw.
bei:

Bergner, Merſe
burger Str. 1764,

Hahnemann,
Naumburger
Straße 45,

Driſchmann, Rud.,
Schützenſtr. 16

Einzelverkauf:
Buchhdlg. Urlaub.
Saalſtraße 17.

Zündapp
300 cem, abgelöſt,
neu überholt, für
210 RM. zu verk.

Leunag,

Stamm junger
Legehühner

Leghorn) z. verk.
euna. Sattlerſt.10

Atzendorf
Annahme von
Jnſerät., Druck

r

eitungsbeſtellg
Beſchwerden

zu verkaufen.
ClobicauerStr. 21I

en w. bein Knopp,
Siedlung Nr. 1.

Empfehle Sonnabend, Markt

u. Junger Bocktlelsch

Alles andere
Fleiſcherei Sternberg

Pfund 80 Pf.
billigſt.

friſch v

Tomaten

Trebst
Blumenhaus
am Gotthardteich
Blumenhaus
Bismarckſtraße 73.

om Beet, bei

Bevorzugen
Si e

beim Einkauf
unſere
Jnſerenten!

IIDDMD0DDDD

möchte eine ord
nungsmäß. Buch
führung für ſeinen
Betrieb erlernen
Anſchr. erb. u. 366

Welcher
Gewerbetreibende v

Tagesmädchen

kinderlb., das zu
Hauſe ſchläft, zum
I. 9. geſ. Ang. m.
Anſpr. u. 371 a. G.

Ehrenerklärg.

Die geg. Frl. Käte
allhaus,
urg, ausgeſproch.

Beleidigg. u. Ver
dächtigung nehme
ich hiermit zurück.

Zu haben bei:
Th. RöBßner, Leung

industrletor 1 Fernr. 2323
h

Pa. Spelsekartoffeln
liefert frei Haus
Beſtellungen werd. ſofort erledigt

K. Freygoana. d. Geſchſt. d. Bl. Frau Räntſch. G
Gr. Ritterſtraße 7, Jernr. 2434.

Runcdkunl- Programm

Reichsſender Leipzig
382.2. Zwiſchenſender: Dresden 2048
Leipzig: Sonnabend, 17. Auguſt

5.50: Mitteilungen für den Bauer. 6.00:
Berlin: Choral, Morgenſpruch, Gymnaſtik.
6.30: Breslau: Fröhlich klingts zur Mor
genſtunde. Dazw. 7.00: Nachr. 8.00:
Berlin: Gymnaſtik. 8.20: Breslau: Mor
genſtändchen für die Hausfrau 9.00: Sen
depauſe. 10.00: Nachr. 10.15: Sende
pauſe. 11.00: Werbenachr. 11.30: Zeit,
Wetter. 11.45: Für den Bauer.

12.00: Berlin Vom Volksſender: Mittags
konzert. Dazw. 13.00: Zeit, Wetter und
Nachr. 14.00: Zeit, Nachr., Börſe. 14.15:
Tiere um uns. Buchbericht. 14.35: Kin
derſtunde: Eine fröhl. Stunde auf Schre
bers Wieſe. 15405: Muſik zur Unterhal
tung. 15.40: Zeit, Wetter, Wirtſchafts
nachrichten.

16.00: Berlin: Der Volksſender überträgt
aus dem Funkturmgarten: Der frohe Sams-
tag Nachmittag des Reichsſenders Köln:
18.00: Gegenwartslexikon: Ueberempfind
lichkeit, Zwillingsforſchung, Funkmutung.
18. 15: Ruf der Jugend. 18.25: Hptm. Dr.
Sommerlad: Das kärntneriſche Jnf.-Regt.
Feld marſchall Khevenhüller Nr. 7. 18.45:
Zeitfunk: Beſuch bei den Ungenannten zwi
ſchen Boxren und Tribüne am Vorabend
des Schleizer Dreiecksrennens.

19.00: Frankfurt: Militärkonzert. 20.00:
Nachrichten. 20.10: Friedrichroda: Fröh
liches Wochenende. Ein bunter Abend.
22.00: Nachr., Sport. 22.30: Dresden:
Wir ſpielen zum Tanz!

Deutſchlandſender
Welle 1571

Dentſchlandſender: Sonnabend, 17. Auguſt
6.00: Guten Morgen, lieber Hörer. Glocken

ſpiel, Tagesſpruch: Choral: Alles meinem
Gott zu Ehren. Wetter. 6.10: Berlin:
Gymnaſtik. 6.30: Fröhl. Morgenmuſik. Da
zwiſchen 7.00: Nachr. 8.20: Breslau: Mor
genſtändchen für die Hausfrau 9.00: Sperr
zeit. A.40: Kleine Turnſtunde für die Haus
frau. 10.00: Sendepauſe. 10.15: Kin
derfunkſpiele: Der Mann im Mond. (Aufn).
11.00: Fröhl. Kindergarten. 1I1.15: See
wetterbericht. 11.30: Vom Volksſender:
Fröhl. Muſizieren am Vormittag. Ein
lage: Der Bauer ſpricht der Bauer hört.
Anſchl.: Wetter.

12.00: Vom Volksſender: Mittagskonzert.
Dazw.: 12.55: Zeitzeichen. 13.00: Glück
wünſche. 13.45: Nachr. 14.00: Allerlet
von Zwei bis Drei! 15.00: Wetter, Börſe,
Programm. 15.10: Tierſchutzfunk für Kin
der: Von Schmetterlingen. 15.30: Die
Wiſſenſchaft meldet: Ein Erfinder lernt
beim Regenwurm. 15.453 Eigen Heim
Eigen Land!

16.00; Vom Volksſender: Der frohe Sams
tag- Nachmittag des Reichsſfenders Köln.
18.00: Sportwochenſchau. 18.20: Wer iſt
wer Was iſt was 18.30: Vom Volks
ſender Jn Lederſchürzen auf der Rund
funkausſtellung. Lieder, Sitten Und Ge
bräuche der Brauarbeiterzunft.

19.00: Frankfurt: Militärkongert. 19.45e
Akadem. Weltmeiſterſchaften in Budapeſt.
20.00: Kernſpruch; anſchl.? Wetter, Kurs
nachrichten. 20.10: Vom Volksſender der
Rundfunkausſtellung; Heut' is die Sams
tag Nacht. Feierabend des Reichsſenders
München mit ſeinen Oberbayern, Franken
und Oſtmärkern in Berlin. Anſchl.: Auf
geht's zum bunten Wirbel! Großer Funf
bilderbogen d. Reichsſenders Berlin. 22 00:
Nachr.; anſchl. Deutſchlandecho. 22. 30: Kl.
Nachtmnuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23.00:
Fortſetzung des großen Funkbilderbogens.
24.00: Berlin: Oskar Jooſt ſpielt z. Tanz

Wir liefern schnell und preiswert

alle Geschäftsdrucksachen
alle Familiendrucksachen
alle Vereinsdrucksachen!

Verlangen Sie unverbindliches Angebot
und Vertreterbesuch!

Buchdruckerei Th. Rößner
Merseburg, Kl. Ritterstr. 8 Leuna, Industrietor

Fernsprech-Sammelnummer 2323

Kennen Sie schon unsere Qualitätsdrucke?
Unsere Spezialität:

wirkungsvolle Flugblätter a
werbekräftige Prospekte
Plakate in allen Größen

in Massen-
auflagen
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